2 
233 


* 1 


r pe Wa I FR ne A 

- S 
n 5 n 2 

* r 

. eg rg A 2 n 

3 Er 7 * 5 „ar 

7 B 1 8 


EEE 
82 9 
RE, 2 be x 
rc 5 En 
Ir 


ur 
er 
2 


Vraollſtändige Beſchreibung 
De er Ceremonien, welche ſowohl bey den Engliſchen 


Croͤnungen überhaupt vorgeben, 
Beſonders aber & dem 


Sicht -beglückten Brönungs-Seit 


Ihro Königl. Königl. * Maj. 


GEÖRGI des IL 


WILHELMINAE 
 CAROLINAHE, : 


von Groß Britannien, Stande — 


und Irrland, ze. 2c. 
Am z. Octob. dieſes 1727. Jahres feyerlichſt beobachtet ſind, 


Nebſt vielen merckwuͤrdigen Umſtaͤnden, alles aus den beſten Engliſchen 
und andern Nachrichten genommen, 


\ Und mit un Kupffern erklaͤret. 


e Mols Sörfter ı und Sohn, 1728. 
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L Das Formular der Koͤnigl. 
Einladungs - Schreiben, 
fo an die Pairs und deren 
Gemahlinnen geſandt wer— 
den, der Croͤnungs⸗Solenni- 
taͤt beyzuwohnen. 


II. Die gewoͤhnliche Ordnung 
der Garden zu Pferd und 
zu Fuß, und ihre unter⸗ 
ſchiedene Mondur, Pa⸗ 
raden und Stellungen 
am Croͤnungs⸗Tage. 


III. Der Schmuck und Klei⸗ 
dung des Koͤnigs und der 
Koͤnigin, und Ihro Ma⸗ 

jeſtaͤten Verfuͤgung nach 
Weſtminſter⸗Hall. 


IV. Der Aufzug der Mar⸗ 
ſchaͤlle und Fuͤhrung nach 
Weſtminſter-Hall; die un⸗ 
terſchiedenen Perſonen, die 
in der Proceſſion marchi- 
ren ſollen. 


V. Ihro Majeſtaͤten Ein⸗ 


zug in beſagten Weſt⸗ 
minſter⸗Hall, und die Ee⸗ 

remonie, mit welcher die 
Regalia c&c. dem König præ- 
fentiret worden. 


Vl. Die groſſe Proceſſion zur 


Croͤnung, mit der gewoͤhn⸗ 
lichen Rangierung und 
Stellung ieder Perſonen, 
nach ihren Eintritt in die 
Kirche. 


VII. Die gewoͤhnliche Croͤ⸗ 
nungs⸗Ceremonie, wie 
ſie in der Kirche verrichtet 
wird. 


VIII. Ihro Majeſtaͤten Zu⸗ 
ruͤckkehr nach Weſtminſter⸗ 
Hall. 


IX. Die Ceremonie der Aus— 
forderung des Champions, 
und wie die Herolde Sr. 
Maj. des Koͤnigs Titul inLa⸗ 
teiniſcher, Frantzöſiſcher und 
Engl. Sprache ausruffen. 


X. Eine 


X, Eine Beſchreibung der Koͤ⸗ 


* 


niglichen und geheiligten 


Zierrathen, und der Cron 


und des Scepters ꝛc. wor⸗ 


mit Ihro Majeſtaͤten geerd⸗ 
net und inveſtiret werden; 
nebſt einer kurtzen und hifto- 
riſchen Nachricht von dem 
alten Stuhl, St. Eduards- 
Stuhl genannt, worin⸗ 
nen der Koͤnig gecroͤnet 
wird. 


XI. Die Ceremonien, mit wel— 


chen der Koͤnig William, 
und die Koͤnigin Maria, 
Koͤnigin Anna, und Ihro 
letztere Maj. König G E- 
ORG I. gecrönet worden, 
durch deren Vergleichung 
mit der vorhergehenden Hi— 
ſtorie, der Leſer faͤhig ſeyn 
wird, ſich einen vollkomme— 
nen Begriff von denen En— 
gliſchen Croͤnungen über: 
haupt zu machen. 


XII. Das gantze Ceremoniel 
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des ietzigen hoͤchſtbeglüͤck⸗ 
ten Croͤnungs⸗Feſts Sr. 
Maj. Koͤnigs G EO R- 
GII II. und Sr. Koͤnig⸗ 
lichen Gemahlin, der Koͤ⸗ 


nigin CAROL INA, 


durch Vergleichung mit der 
vorhergehenden Hiſtoriſchen 
Nachricht vorgeſtellet. 


XIII. Eine vollſtaͤndige Liſte 


der geiſtlichen und weltli⸗ 
chen Lords, der Ritter des 
edlen Ordens vom Hoſen— 
Band und der Ritter vom 
Bad; allwo der Leſer, mit 
einem Blick, die meiſten 
Nahmen der Durchl. Perfo- 
nen, welche einen Platz in 
dieſer hohen Solennitaͤt der 


Crdnung Ihro gegenwaͤrti— 


gen Majeſtaͤten gehabt, vor 
Augen ſiehet. 


XIV. Ein Verzeichniß der 


Gerichte und Speiſen, bey 
einem ehemahligen Croͤ⸗ 
nungs⸗Feſt. 


Special- 


Special - Inhalt. 


Gewoͤhnliches Formular der Koͤnigl. 
Einladungs Schreiben an die 
Pairs und Paireſſen, der Croͤnung bey⸗ 
zuwohnen, pag. 2 


Formular der Diſpenſations - Schrei; 
ben, an diejenigen, die nicht anwe— 
ſend ſeyn koͤnnen, 3 


Die gewoͤhnlichen Parade. platze, Mon- 
dur und Equipage der Garden zu Roß 
und zu Fuß amCroͤnungs Tage, 4 


Wie der König bon dem Lord Groß⸗ 
Caͤmmerer am Eroͤnungs⸗Dage früh 
morgens angekleidet wird, 8 


Sr. Maj. Anlandung zu Weſtmin⸗ 
ſter, und die Robes oder Roͤcke, wor; 
mit Sie zuerſt bekleidet werden, ibid. 


Der Königin Schmuck, ſo Ihr von den 
Ladies oder Staats⸗Frauen angele⸗ 
get wird, und ihre Ankunfft zu Weſt⸗ 
minſter, ibid. 


Verſammlung der Pairs und Paireſ. 
fen, Ertz⸗Biſchoͤffe, Bifchöffe, Rich⸗ 
ter 1c. zu Weſtminſter, 9 


Eintheilung der unterſchiedenen Claſ— 
ſen des Obern und Untern Adels, 
zur groſſen Proceßion, und ihr 
Einzug in Weſtminſter⸗Hall, 11 


Nie derſetzung des Roͤnigs und der Xoͤ⸗ 
nigin in der Halle, 15 


Ceremonien, mit welchen die Regalia 


von dem Decano und Prbendaräs 
von Weſtminſter in die Halle hinein: 
gebracht werden, ibid. 


Das Staats⸗Schwerdt, wie es dem 
Lord Hoch Conẽtable von dem Mei⸗ 
ſter des Juwelen⸗Hauſes præſentiret 
wird 16 

Umſtaͤndliche Beſchreibung dieſes 

Schwerdts, ibid. 


Das Schwerdt Curtana, die zwey ſpi— 
tzigen Schwerdter und guͤldenen 
Sporen, wie ſolche dem Lord Hoch: 
Conètable, und von dieſem dem Lord 
Groß ⸗Caͤmmerer præſentiret werden, 
der ſie vor dem Koͤnig auf die Tafel 
niederleget, ibid. 


Auf was Art der Decanus' und die 
Præbendarii mit den Regalien die 
Halle hinauf gehen, 17 


Wie die Regalia denen vom Koͤnig er⸗ 
nennten Noblemen uͤberlieffert wer⸗ 
den, ſolche in der groſſen Proceſſion 
zu tragen, 19 


Die zu Unterſtuͤtzung des Koͤnigs und 
der Koͤnigin gewoͤhnlicher maßen 
eingeladene 4. Biſchoͤffe, 20 


Eintheilung und Dienſte der Baro— 
nen von den fuͤnff Haͤfen, Wa⸗ 
pen⸗Sergeanten und Penfionair - E⸗ 
delleute, ibid. 


Die groſſe proceßion von WVeſtmin⸗ 
* 3 ſter⸗ 


8 — 


— ne nn 
ſter⸗Hall nach der Abtey : Kirche, 
e 


1220 Ellen blau Tuch ausgebreitet, 
und mit wohlriechenden Kraͤutern 
und Blumen beſtreuet, 32 


Antiennes oder Pfalmen, fo unter: 
wegs von der Halle nach der Kir: 
che von dem Chor geſungen zu wer⸗ 
den pflegen, 33 


Setzung und Stellung Ihro Ma⸗ 
jeſtsten und aller andern hohen 
Perſonen bey ihren Eintritt in die 
Kirche, 33 


Lobgeſaͤnge, ſo geſungen werden, wenn 
der König und die Koͤnigin in der 
Kirche angelanget ſind 35 


Gluͤckwuͤnſchendes Zuruffen der Koͤ⸗ 
nigl. Schuͤler bey des Rönigs und 
der Königin Eintritt in die Kirche, 

37 


33 
Die andere Antienne oder Lob; Ge: 


Die Recognition 


fang 39 
Die erſte Opferung, ibid. 
Die Litaney, 42 
Sinweyhungs⸗Predigt, 43 
Der Eyd, 45 
Die Salbung, 47 
Der dritte Lob⸗Geſang, ibid. 


Der Ertz⸗Biſchoff ſpricht den See⸗ 
gen, welcher von den Choͤren beant⸗ 
wortet wird, 48 


Oer vierdte Lob⸗Geſang 49 
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8 
Die Inveſtirung, 5 51 
Die Croͤnung, 53 


Inveftitur per Annulum & ao 


Die andere Opferung und enz 
gnung, 


Die Enthronifirung und a, 
58 
Der fünffte Lob⸗Geſang, 60 


Die Salbung, Croͤnung und Wee 
Erhebung der Voͤnigin, 


Der ſechſte kob⸗Geſang, 68 


Ihrer Majeſtaͤten Zuruͤckkehrung gi 
Weſtminſter⸗Hall, 


Deckung der Koͤnigl. Tafel, 72 


Beſchaffenheit der andern Tafeln beym 
Croͤnungs⸗Mahl, ibid. 


Des Königs und der Königin Ein⸗ 
tritt in die Halle zum beſagten 
Mahl, 7 N 73 


Der prächtige Aufzug, mit welchem 
der erſte Gang warmer Speiſen auf 
Ihro Majeſtaͤten Tafel aufgetragen 
wird, ibid. 


Der Brey, Dillegrout genannt, ſo von 
dem Lord Lehns Herrn von Ading- 
ton auf die Koͤnigl. Dafel gebracht 
wird, 75 


Mit was vor Ceremonien das groſſe 
Becken, nebſt der Gieß⸗Kanne zum 
Haͤnde⸗Waſchen herbey 1 
wird, 


Das Hand⸗Tuch von dem Lord behns⸗ 
Herrn von Heydon gehalten, ibid. 


Diſch⸗ 
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Tiſch⸗Gebet, von dem Decano der Ko, 
nigl. Capelle verrichtet, 75 


Ceremonien, wormit Ihre Maj. Maj. 
waͤhꝛender Zeit da Sie zur Tafel ſitzen, 
bedienet werden, 76 


Der erſte Becher Wein, Sr. Maj. von 
dem Lordęehns⸗ Herrn von Wimond. 
Iv uͤberreichet, ibid. 


Mit was vor Ceremonien des Koͤnigs 
Champion oder Held in dem Saal 
geritten koͤmmt, nebſt deren Vorſtel⸗ 
lung auf einem Kupffer⸗Stich, 70 


Die Worte der Ausforderung, 77 
Des Helden Belohnung, 78 


Proclamirung des Koͤnigl. Tituls durch 
die Herolde in Latein⸗Frantzoͤſiſcher⸗ 
und Engliſcher Sprache, 79 


Auftragung des andern Ganges, 80 


Drey aus Maß⸗Holder⸗ Holtz gedrech⸗ 
ſelte Becher, dem Koͤnig von dem 
Lord Fehns⸗Herrn von Nether Bil. 
fington præſentiret, ibid. 


Der Lord Mayor von Londen unter Aft- 
ſtence des Mayors von Oxford, im 
Amt der Kellerey, præſentiret dem 
Koͤnig einen Becher Wein, welcher 
dem Mayor von Oxford die beſagten 
drey Becher von Maß⸗Holder⸗Holtz 
zur Verehrung uͤberreichet, 80 


Schaalen voll Oblaten Ihro Naje⸗ 
ſteten von dem Lord Lehns⸗Herrn 
von Lyſton præſentiret, ibid. 


Güldener Bocal dem Lord Mayor von 
Londen zur Verehrung uͤberreichet, 


* . 


Ceremonie des Haͤnde-Waſchens zum 
andern mahl, ibid. 


Ihrer Maj. Maj. Ruͤckkehr nach Dero 
Königlichen Pallaſt bey Beſchkluß 
ibid. 


dieſer Solennitaͤt, 


Anhang. 


Ehrung der Königlichen Kleider - 
und Zierrathen, wormit der König 
bey feiner Croͤnung inveſtiret wird 82 


Dalmatica 82 
Su pertunica, 83 
Die Armille, ibid. 
Colobium Sindonis, ibid. 
Der uber⸗Rock, 84 
Die Halb: Stiefel, ibid. 
Pantoffel, ibid. 
Sporen, bid. 
Ampel, ibid. 
Der Salbungs,voͤffel, ibid. 


St. Eduards ⸗Stuhl, nebſt einer Be 
ſchreibung und Holtz, Schnitt deſ⸗ 
ſelben, 85 


Das Schwerbdt Curtana, und die zwey 
ſpitzigen Schwerdter beſchrieben 
und vorgeſtellet. 87 


Beſchreibung der Eronen, Scepter ꝛc. 
nehmlich der St. Eduards⸗Crone, 
nt einen Holtz- Schnitt derſel⸗ 

en — 


„ 89 

Der Staats Crone, nebſt einem 
Holtz⸗Schnitt derſelben, 90 
f Der 


Der Koͤnigin ihres Circuls nebſt einem 
Holtz⸗Schnitt deſfelben, 91 


Des Keichs⸗Apffels, nebſt einem 
Holtz⸗Schnitt deſſelben, ibid. 


Oer Crone, wormit die Königin ger 
woͤhnlicher maßen gecroͤnet wird, 
aebft einem Holtz- Schnitt derſel— 
ben, 92 


Die Crone, welche Ihre Waj. bey 
ihrer Ruͤckkehr nach Weſtminſter⸗ 
Hall zu tragen pfleget, nebſt einem 


Holtz⸗ Schnitt derſelben, 93 
St. Eduards ⸗Stuhl, 94 
Des Koͤnigs Scepter mit der Taube, 

g ibid. 

Des Koͤnigs Scepter mit dem Ereuße, 
ibid 

Der Königin Scepter mit dem Creutze, 
95 


Der Koͤnigin Helffenbeinerne Nh 
11d. 
Des Königs Croͤnungs⸗Ring, ibid. 


Der Königin Croͤnungs- Ring, nebft 
Vorſtellung eines ieden, ibid. 


Ceremoniel, fo bey der Croͤnung des 
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Koͤnigs Williams und der Koͤnigin 
Mariæ den 11. April. 1689, beobachtet 
worden, 97 


Beſchreibung der groſſen Proceßion, 


bey Croͤnung Ihrer Majeſtaͤt der 
Koͤnigin Anna, April. 23.1702. 105 


Der groſſen Proceßion, bey Croͤnung 
Sr. Wajeſtaͤt Koͤnigs GEORGI I. 
Oct. 20. 1714. 11 


Der prächtigen Ceremonien, welche bey 
Croͤnung Sr. ietzt regierenden Na 
jeftät Königs GEORGII II. und 


Dero Xoͤniglichen Gemahlin, der 


Koͤnigin CAROLIN A, beobach⸗ 
tet worden. 115 


Vollſtaͤndiges Verzeichniß oder Lis 
ſte, aller ietzigen geiſtlichen und 
weltlichen Lords von England, 

129 

Liſte der ietzigen Ritter vom ofen: 

and, TER 

Fifte der Ordens⸗Ritter vom Bade, 

138 

Verzeichniß der Gerichte bey dem Cr 
nungs Feſt Koͤnigs Jacobi II. und 
Sr. Koͤnigl. Gemahlin, 139 


Due | 


. 


Hiſtoriſche Beſchreibung 
Der 


Engliſchen Droͤnungen x. 


Je Berathſchlagungen wegen der Croͤnungs⸗ 
Ceremonien Sr. Maj. des Koͤnigs Jacobi 
II. und Seiner Koͤnigl. Gemahlin, ſind in 
hoher Anweſenheit des Koͤnigs ſelbſten, durch 
eine deputirte Verſammlung aller Lords des 
geheimen Raths⸗Collegii, in Aſſiſtance der 
Hof⸗Bedienten von der grünen Teppicht⸗ 
Kammer, ingleichen der Herolde, der Ofi- 

cianten der groſſen Garde - Robe, des Juwelen⸗Hauſes, oder 

Koͤnigl. Schatz⸗ Kammer, und anderer darzu erforderten ho: 

hen Officiers, auf eine dermaßen ſolenne Weiſe gehalten, und 
hernachmahls mit ſolchem Splendeur und Herrlichkeit vollzogen 
worden, daß fie unſtreitig allen Fünfftigen Croͤnungen zum Mu⸗ 

ſter und Vorbild beſtimmet geweſen. Sintemahl ſie nicht nur, 
auf ausdruͤcklichen Befehl des Koͤnigs, auf die praͤchtigſte Art 
aufgezeichnet; ſondern auch, mit gar weniger Veränderung, bey 
drey unterſchiedenen Croͤnungen, 8 des Koͤnigs Williams, 
und 
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und der Königin Mariz, der Königin Annæ, und Sr. letzten 
Maj. Königs Georgii I. glorwuͤrdigſten Andenckens, beybehal⸗ 
ten worden. Wannenhero wir uns die curioͤſe und forfchbes 
gierige Welt nicht wenig zu verpflichten gemeynet, wenn wir 
eine ſolche Nachricht davon geben, woraus ein ieder abnehmen kan, 
was dießfalls nicht nur ehemahls bey beſagten Engliſchen Croͤ⸗ 
nungen, ſondern auch inſonderheit bey dem hoͤchſt⸗begluͤckten Croͤ⸗ 
nungs⸗Feſt unſers gegenwärtigen Allergnaͤdigſten Souveraing, 
Königs GEO RGII II. und Seiner Königlichen 
Gemahlin, der Königin CAROLIN, beobachtet 
worden. Alles aus den wuͤrcklichen Archiven und unzweiffel⸗ 
haffteſten Urkunden, auch ſicherſten Nachrichten, die zugleich in we⸗ 
nigen Haͤnden, und ſehr ſchwehrlich von iederman zu bekommen 
ſind, gezogen. 

Wir wollen bey den Einladungs⸗Schreiben anfangen, 
welche, nach feſtgeſtellter Lifte dererjenigen, fo dieſer hohen So- 
lennität perſoͤnlich beywohnen ſollen, gewöhnlicher maßen an 
die Pairs und Paireſſen abgeſendet worden; davon das For- 
mular an einen Grafen und deſſen Gemahlin folgender weiſe 


geſtellet iſt: 
e | 
Wohlgebohrner, getreuer und geliebter Oheim, 
Unſern freundlichen Gruß zuvor! | 

Nachdem wir den Tag des nechfl- bevorſtehenden 
Monats zu der Solennitaͤt Unferer Kon. Croͤnung aus⸗ 
eſetzet haben; So gelanget hier durch Unſer gnaͤdiger Wil⸗ 
e und Befehl an Euch, daß ihr alle Entſchuldigungen ber 
Seite gelegt, zur obgedachten Zeit eure perſoͤnliche Auf⸗ 
wartung bey Uns machen; auch anbey Euch euren Rang 
und Stande gemäß ausruͤſten, und ſolche Dienſte, die von 
Euch erfordert werden, und Euch zukommen, auf Euch zu 
nehmen belieben wollet. Und nachdem Wir auch ae 
en/ 


ſen, daß die Croͤnung Unſerer Koͤnigl. Gemahlin, an 
eben demſelben Tage zugleich auf eine folenne Weiſe vollzo⸗ 
gen werden ſoll; Alſo iſt hierbey Unſer fernerer Wille und 
Begehren, daß die Grafin, eure Gemahlin, Unſerer beſag⸗ 
ten Koͤnigl. Gemahlin, zu gleicher Zeit, und auf eben vor⸗ 
bemeldte Weiſe, ihre perſoͤnliche Aufwartung machen wolle: 
Welchem nachzukommen ſowohl Ihr als Sie nicht erman⸗ 
geln werdet. Und hiermit entbiethen Wir Euch unſer 
hertzliches Adjeu. Gegeben in Unſerer Hof⸗Statt zu St. 
Jacob, den des Monats im erſten Jahr Unſerer 
Regierung, 1727. | 
i Gleichwie aber zu vermuthen ſtehet, daß unterſchiedene 
Pairs und Paireſſen, der Croͤnung ohne groſſen Nachtheil nicht 
beywohnen koͤnnen; Alfo geruhen Se. Majeſt. Ihnen Dero 
Koͤnigl. Diſpenſation, wenn es ein Graf oder Gräfin iſt, in 
folgenden Worten zu ertheilen: 


G. R. 


Wohlgebohrner, getreuer und geliebter Oheim, 
Unſern freundlichen Gruß zuvor! 

Nachdem Uns vorgeſtellet worden, was maßen we⸗ 
der Ihr, noch die Grafin Eure Gemahlin, den Croͤnungs⸗ 
Solennitäten, welche an Uns und Unſerer Koͤnigl. Gemahlin 
Carolina den inſtantis vollzogen werden ſollen ohne groſ⸗ 
fen Nachtheil, beywohnen koͤnnet; Alſo haben Wir vor gut 
angeſehen, ſowohl Euch als Sie, der gebuͤhrenden Alſiſtance 
wegen, bey ſolcher Gelegenheit hierdurch wuͤrcklich zu 
diſpenſiren. Und hiermit entbiethen Wir Euch unſer 
hertzliches Adjeu. Gegeben in Unſerer Hof⸗Statt zu St. 
Jacob, den Tag des Monats 1727. in dem erſten 
Jahr Unſerer Regierung. | | 

An dem zu dieſer groſſen 1 beſtimmten Tage, 
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verfügen fich die vier Trouppen der Cavalleries⸗Garden mit ih: 
ren Grenadiers, und die zwey Regimenter Infanteries-Garden 
mit ihren Grenadiers, des Morgens zwiſchen fuͤnff und ſechs Uhr, 
zu ihren unterſchiedenen Paraden, und werden noch vor neun 
Uhr neben Weſtminſter poſtiret. 

Der Parade-Platz des erſten Troupps iſt gemeiniglich 
die Piazza zu Covent- Garden, von wannen ſie durch die Koͤ⸗ 
nigs⸗Straße (King - Street) in den Hof des neuen Pal⸗ 
laſts (New Palace - Yard) marchiren, wo fie zu dreyen in einem 
Glied aufziehen, und ſich von dem groſſen Nord-Thor zu Weſt— 
minſter⸗Hall an, biß hinuͤber zu den beſagten Hof des Pallaſts 
in Ordnung ſtellen. Wir wollen nur die gewoͤhnliche Mondur 
und den prächtigen Aufzug dieſes Troupps umſtaͤndlich beſchrei— 
ben, die andern aber, weil fie, (die unterſchiedenen Farben eines 
ieden Troupps nur ausgenommen) gewiſſer maßen einerley find, 
mit Stillſchweigen uͤbergehen. Es iſt aber der erſte Troupp mit 
blauer, der andere mit gruͤner, und der dritte mit gelber Mon⸗ 
dur verſehen. | 

Die Officiers des erſten Troupps find überaus koſtbar ge- 
kleidet, entweder in Karmſinrothen Sammt⸗Roͤcken, mit Gold 
und Silber bordiret, oder ſaubern Scharlach-Kleidern, mit 
Gold oder Silber, oder beyden zugleich vermiſcht, geſticket. 

Sie tragen Scherpen um den Leib uͤber ihren Weſten, 
entweder von guͤldenen oder ſilbernen Netzwerck, oder karmeſin⸗ 
rothen Taffent, an den Saͤumen reichlich mit Gold oder Sil⸗ 
ber frangiret, und einer dergleichen am Enden herabhangen⸗ 
den langen Frantze. 

Ihre Maͤntel ſind auch von ſaubern Scharlach, an den 
Kraͤgen und vorne herab mit Gold oder Silber, oder beyden ge⸗ 
miſcht, verbremet. | 

Auf den Huͤten führen fie fehäne weiſſe Feder- Buͤſche: 
Ihre Schabracken und Hulffter- Kappen, fo aus Karmſin⸗ 
rothen Sammt beſtehen, ſind reichlich mit Gold und Silber 5 

wo 
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wohl geſtickt als eingefaßt; und die Maͤhnen, Schwantz⸗Rie⸗ 
men und Schweife ihrer Roße ſind mit groſſen Schleifen von 
breiten blauen Taffent⸗Band ausgeſchmuͤckt. 

Die Gentlemen oder Edelleute von dieſem Trouppe, Giant: 
tzig an der Zahl) ſind gemeiniglich alle neu gekleidet, und mit 
Scharlachenen Tuch⸗Roͤcken und Maͤnteln, fo mit blauen Scha⸗ 
lon gefüttert ſeyn, ausſtaffiret. Die Auffchläge an ihren Ermeln, 
von gleichen Zeug, ſind mit einer Silbernen w(am Saum mit Gold 
eingefaßten) figurirten Galone, zwey Zoll breit, verbremet. Ihre 
Knoͤpffe beſtehen aus einer ſilbernen Blatte. Sie pflegen auch 
ein gutes ledernes Koller, und ein paar dergleichen groſſe Pantzer— 
Handſchuch zu tragen. Und aufihren Huͤten, welche ſchwartz, 
und auf einer Seite gekrempt, ingleichen mit einer breiten filber- 
nen Treſſe eingefaßt ſind, tragen ſie groſſe blaue Schleiffen von 
breiten Taffend⸗Band, welche fie durch ihre blaue Couleur von an— 
dern Trouppen unterſcheiden. Die Koͤpffe ihrer Roſſe ſind mit 
Schleiffen von gleichen Bande gezieret. 

Ihre Schabracken und Hulffter-Kappen beſtehen aus ro— 
then Scharlach-Tuch, und ſind mit den verzogenen Anfangs— 
Buchſtaben des Koͤnigl. Namens, und einer Crone, innerhalb 
eines Laubwercks, geſticket. 

Die Cornete oder Reuter⸗Fahne, von Farmfin- rothen dop⸗ 
pelten Damaſt, worvon zween Schuch, ſechs Zoll, fliegen, und 
zween Schuch, drey Zoll, an dem Stabe bleiben, iſt mit ſilbernen 
und Gold gemiſchten Frantzen, die drey Zoll lang herabhangen, 
eingefaßt, und mit gehörigen Baͤndern und Schnieren verſehen, 
worinnen in der Mitte die in einander gezogenen Anfangs-Buch— 
ſtaben des Koͤnigl. Namens nebſt einer groſſen guͤldenen Reichs⸗ 
Crone, innerhalb einer ſilbernen Rolle, worauf des Koͤnigs Mot- 
to in ſchwartzer Seide gewuͤrcket iſt, geſtickt, unter der Rolle aber 
drey kleine guͤſdene Reichs⸗Cronen geſticket find, 

Die Standarte iſt gleichfalls von karmſinrothen Damaſt, 
und in allen Stuͤcken wie die Cornete verfertiget, und ausgeſtickt, 
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von welcher fie nur der Figur nach unterſchieden ift, indem fie einen 
geſpaltenen oder zweyſpitzigten Schweiff hat, und von dem Stab 
an bis zu dieſen zackichten Enden, ohngefehr eine Elle und drey Zoll 
fliegend gelaſſen wird. 

Die Officiers von dem erſten Troup Sr. Maj. Granadirer zu 
Pferd, (ſechzig an der Zahl) find gleichergeftalt mit koſtbarer Mon⸗ 
dur und Equipage verſehen, und ziehen gemeiniglich mit dem erſten 
Troup der Garden zu Pferd auf, wofern ſie nicht, nebſt den andern 
zween Trouppen Granadierern, einige Pflicht zu Fuß zu verrich⸗ 
ten, commandiret werden, in welchem Fall ſie alle dreye in St. Ja- 
cobs-Park, neben der Garde zu Pferde, aufgefuͤhret, und durch 
King-Street, neben ihren reſpectiven Trouppen, zu ihren unter⸗ 
ſchiedenen Poſten geleitet werden. 5 8 

Der andere Troupp Cavaliers-Garden (der auch aus 200. 
Edelleuten beſtehet) ziehet an feinem gewöhnlichen Parade-Platz, 
anf dem Heu⸗Marckt, (Hay-Market) auf; Und indem er von dar 
durch die St. Jacobs ⸗Staͤlle über die Park nach Petty- France, und 
ferner die Straſſe, Lothill-Street genannt, hinab marchiret, ge: 
langet er durch das Gate - Houſe in das groſſe Heiligthum, wo er 
zu dreyen in einem Glied aufgefuͤhret, und gegen das Weſtliche 
Ende und die Nord- Weſtliche Ecke der Abtey⸗Kirche poſtiret 
wird. | 

Der dritte TroupCavaliers-Garden machen ihre Parade gleich“ 
falls auf dem Heu⸗Marckt, u. indem fie von dannen durch White- 
Hall in die Koͤnigs⸗Straſſe marchiren, gelangen ſie durch den 
Marckt⸗Platz und Wolle⸗Stapel in den Pallaſt⸗Hof, (Palace- 
Vard) wo ſie auch zu dreyen in einem Glied aufgefuͤhret, und vor 
dem groſſen Nord-Thor von Weſtminſter-Hall, fo auf dem rech⸗ 
ten Fluͤgel des erſten Troupps der Granadierer iſt, gegenuber po- 
ſtiret werden. PR 7 

Das erfte Regiment Infanterie-Garden, (fo aus 26. Compa⸗ 
gnien, und zwey Compagnien Granadierer beſtehet) deren Offi⸗ 
riers uͤberaus koͤſtlich gusſtaffiret, und die gemeinen Soldaten 
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gantz neu gekleidet find, in ſchͤnen Ober-Roͤcken, von rothen brei⸗ 
ten Tuch, blau gefüttert und aufgeſchlagen; pfleget ſich gemeini⸗ 
glich binnen den Schrancken der Piazza in Covent- Garden in Pa⸗ 
rade zu ſtellen; Und nachdem einige Garden nach Whitehall und 
Somerſet-Houſe detachirt worden, formiret das Regiment eine 
Bataillon, und marchiret den Strand durch Charing-Croſs und 
Whitehall, hinab in King- Street und New-Palace-Vard, allwo 
es, indem es durch einen offen gelaſſenen Weg paſſiret, zu ſechſen 
und ſechſen in einem Glied aufgefuͤhret, und laͤngſt der Suͤdlichen 
Seite der Schrancken poſtirt wird, alſo, daß die Mannſchafft von 
Oſten nach Weſten, mit ihrer Fronte Nord- waͤrts, dem dritten 
Troupp der Garden zu Pferde gegen über zu ſtehen koͤmmet. 

Die zwey Compagnien der Grenadiers zu Fuß, marchiren 
gemeiniglich an der Spitze des Regiments, und werden in einer 
eintzeln Reihe, gegen den Suͤdlichen Theil der Schrancken, am lin⸗ 
cken Flügel des andern Regiments, in Palace- Yard, durch Union- 
Street in King- Street, und alſo nach Margaret's Church -Vard 
poſtiret, dergeſtalt, daß fie die Compagnie der Granadierer zu Fuß, 
von dem andern Regiment der Infanterie: Garden, zur lincken 
Hand haben. 

Das andere Regiment, das Coldſtreamer genannt, (fo aus 
16. Compagnien, und 2. Compagnien Granadierer beſtehet) deſſen 
Officiers auch überaus koſtbar gekleidet, und die gemeinen Solda⸗ 
ten gantz neu ausmondirt find; marchiret gemeiniglich von fei- 
nem Parade⸗Platz in Lincoln's Inn Fields, durch Covent-Garden, 
den Strand und King - Street, in das groſſe Sanctuarium; Und 
indem es in einer Bataillon aufziehet, wird es von St. Margarethens 
Kirch⸗Thuͤr, weſtwaͤrts, laͤngſt der Mauer des Kirch-Hofs hin, 
in einer eintzeln Reihe poſtiret, alſo, daß es bis an das groſſe Thor 
der Abtey, ſo nach Weſten zugehet, hinreichet, und ſich gleichfalls, 
auſſerhalb der Nord⸗Schrancken, eben demſelben groſſen Thor ge⸗ 
gen uͤber, in Ordnung ſtellet. 

Am beſtimmten Croͤnungs⸗Tag verfuͤget ſich u 
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Groß⸗Caͤmmerer von England, des Morgens ſehr fruͤhe, zum 
König, und ziehet mit Alliſtance des Lord Caͤmmerers vom 
Koͤnigl. Hauſe, Sr. Maj. das Hembd an, ſo eine zur Salbung 
beqveme Oeffnung hat, wie auch die Bein-Kleider, und karmſin⸗ 
roth ſeidene Struͤmpffe, ingleichen den Satinen Über-Rock, der 
gleichfalls mit einer zur Salbung beqvemen Oeffnung verſehen iſt, 
nebſt andern vor die Jahrs⸗Zeit ſich ſchickenden Ober-Kleidern. 

Worauf Se. Maj. nach verrichteter Andacht, in Beglei— 
tung einer guten Menge Standes-Perſonen und Officiers, Sich 
gemeiniglich durch St. Jacobs Park nach Whitehall erheben, wo⸗ 
ſelbſt Sie das Koͤnigl. Ruder - Schiff an der geheimen Treppe 
(Privy Stairs) erwartet, in welchem Sie ſich, des Morgens um ze⸗ 
hen Uhr, zu Waſſer in geheim nach Weftminfter begeben, und bey 
der Parlaments⸗Treppe, ſo hinauf in den alten Pallaſt⸗Hof 
(Old Palace Vard) leitet, anlaͤnden; Und indem Dieſelben ihren 
Weg gerade auf des Printzen Zimmer zu nehmen, laſſen Sie ſich 
daſelbſten nieder, und werden mit Dero karmſinrothen Sammten 
Uber⸗Rock, und nach einer Weile auch mit Dero Koͤnigl. langen 
Staats⸗Rock, oder Mantel, von karmſinrothen Sammt, mit Her⸗ 
melin gefuͤttert, der Parlaments-Rock genannt, ingleichen einer 
Staats⸗Muͤtze, auch von karmſinrothen Sammt, mit Hermelin 
aufgeſchlagen, angethan. 

Indem nun die Koͤnigin mittlerweile ihre Andacht auch ver⸗ 
richtet, und zu St. Jacob von den hohen und niedern Kammer⸗ 
Frauen vollig angekleidet, und mit ihren Koͤnigl. Staats⸗Rock, 
von purpurfarben Sammt, mit Hermelin gefuͤttert, ingleichen auf 
dem Haupte mit einer Purpur⸗ſammtnen und mit Hermelin aufge⸗ 
ſchlagenen Staats-Muͤtze, woran ein guͤldene s reichlich mit Edel- 
geſteinen beſetztes Diademe, das Circlet (a) genannt, ausgezieret 
iſt, pfleget Sie ſich gemeiniglich in geheim in ihrem Trag⸗ ne 

RR 


(a) Dieſes Circlet, oder Koͤnigl. Diademe , wird in dem Appendice umftändlicher 
beſchrieben. 


1 Er EG DR; 8 9 
nach Whitehall, und von dar durch den heimlichen Garten nach 
Chanel Row, (a) und alſo uͤber New Palace -Yard hinauf nach 
Weſtminſter-Hall zu der gantzen Hof ⸗Statt, wo die Garden ſtehen, 
zu erheben, allwo Sie ſich niederlaͤſſet, weil immittelſt die Proceßion 
in dem Hall in Ordnung geſtellet wird; und Sie ſich von St. Jacob 
bis hieher, von den Staats⸗Damen, die ihr den Schweiff tragen 
ſollen, ingleichen den zwo vornehmſten Cammer⸗Frauen, ihren 
Lord-Caͤmmerer und Vice-Caͤmmerer, benebſt noch zween 
Adelichen Aufwaͤrtern, und zwo andern Cammer⸗Frauen umgeben 
und begleitet ſiehet. 8 

Des Morgens um acht Uhr verfuͤgen ſich die Pairs, auf Sr. 
Maj. durch den Grafen⸗Marſchall angekuͤndigte Ordre, entwe⸗ 
der zu Waſſer, oder in Trag-Seſſeln, weil keinen Kutſchen durch 
King- Street zu paſſiren er laubet ift, nach Weſtminſter, und ver⸗ 
ſammlen ſich in dem Haufe der Lords, woſelbſt fie ihre Staats— 
Roͤcke anlegen, und ihre Coronets oder Erönlein in die Haͤnde neh- 
men. Da denn die Paireſſen auch in ihren Trage-Seſſeln zum 
groſſen Nord⸗Thor von Weftminfter- Hall herein kommen, und 
fich beſagte Halle hinauf durch den Requẽten⸗Hof in die gemahl⸗ 
te Cammer begeben, allwo ſie ſich, Sr. Maj. Befehl zu Folge, in 
bereits völlig angelegten Putz und Kleidung, mit ihren Coronets 
in Haͤnden, verſammlen. 

Die Ertz⸗Biſchoͤffe (b) und Biſchoͤffe verſammlen ſich um 
gleiche Zeit, und legen in den Hauſe der Lords und den anliegenden 
Zimmern ihre Kochets oder Über⸗Roͤcke an. | 

Die Richter, und andere von BEN langen Rock, (c) nebſt 
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(a) Der Weg von Privy-Garden hinauf, nach New Palace-Yard, wurde ehemahls, 
auf Genehmhaltung des Lord⸗Cammerers, von dem Gber⸗Aufſeher geoͤſf⸗ 
net, daß die hohen Standes⸗Perſonen, an den Croͤnungs⸗Tag, ſolchen Weg in 
ihren Trag ⸗Seſſeln nehmen moͤchten. 

ch) Der Ertz Biſchoͤffe find zween, nemlich der von Canterbury, und der von York : 

Der Biſchoͤffe in allen 25. ö 

(e) Dieſer Name wird allen Lords und Gerichts Leuten, weil ſie lange Talare, 

oder Roͤcke, tragen, beygeleget. 
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den Edelleuten der geheimen Sammer, (a) Leib- Schild: 
Fuͤhrer, (b) Koͤnigl. Rechts⸗Gelehrten, () Cantzley⸗ Meis 
ern, (d) Aldermaͤnnern (e) von Londen, Capellaͤnen, (f) fo 
Wuͤrden beſitzen, und ſechs Secretarien in der Cantzley, fo alle in 
ihren gebuͤhrenden Habit erſcheinen, verſammlen ſich um eben die⸗ 
ſelbe Zeit in dem Reqveten-Hof. g 
Ohngefehr eine halbe Stunde nach 10. Uhr, wenn ſie ſich, 
beſagter maßen, alle verſammlet haben, ſtellen ſie die Wapen⸗Of⸗ 
ficiers, auf des Grafen⸗Marſchalls Befehl, in Ordnung, und 
weiſen einem ieden ſeinen gebuͤhrenden Rang an, alſo daß (g) viere 
in einem Glied, und die juͤngſten zur lincken Hand kommen; da ſie 
denn dieſelben aus beſagten Reqbeten-Hof heraus, und die groſſe 
I Treppe in Weſtmiaſter- Hall, auf folgende Weiſe, hinab 
uhren: Ä | | 
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(a) Gentlemen of the Privy Chamber, deren ordinair 48, und alle Ritter, oder 
Schild⸗Fuͤhrer, von Diſtinction find. Sie haben nach der Reyhe, 12. auf ein⸗ 
mahl, die Aufwartung, zumahl wenn der Koͤnig in der geheimen Kammer iſt, 
oder daſelbſt ſpeiſet: Und alle Nacht müffen 2. davon in des Königs geheimen 
Cammer ſchlaffen. a f 

(b) Eſquires of the Body, Ecuyers de Corps, deren 4. find, und vom König ſelbſt 
ereiret werden: Scutigeri genannt, weil fie ein Schild, und darauf ein Wapen, 
zum Ordens Zeichen gefuͤhret. 2 

(e) Sergeants at Law, quafi Servientes ad Legem, werden diejenigen genennet, wel⸗ 
che die Engliſchen Kanded- Gefege wohl ſtudiret haben, um fie von denen bloſſen 
Doctoribus Juris Civilis zu unterſcheiden. 

(d) Maſters of Chancery, deren find 11. und gelehrte heute in Jure eivili, fo vom 
Koͤnig beſoldet werden. a 

te) oder Raths⸗Herren, an der Zahl 26. Wenn einer ſtirbt, erwehlen die übrigen, 
mit dem Lord⸗Mayor, einen andern anſehnlichen Buͤrger an deſſen Stelle. 

(f) Es find 48. ordinaire Capellaͤne, gemeiniglich Doctores Theologiæ, und meh⸗ 
rentheils Decani und Præbendarii, alle mit einander Haupt-Prediger, davon 
ieden Monat 4. vor dem König predigen muͤſſen. 

(e) In bieſer Ordnung zogen vor dieſem nur zwey und zwey auf. 
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Die ſechs Secretarien von der Cantzeley. 

Dieſe werden in zwey Reyhen, nemlich viere in der erſten, 
und zween in der andern Reyhe geſtellet, und von zween Wapen⸗ 
Officiers, durch das Thor an der Oſt⸗Seite, neben dem Hof der 
Koͤnigl. Banck, in die Halle gefuͤhret, allwo einer von beſagten 
Officiers die zween zur rechten Hand in der erſten Reyhe, und den, 
der in der andern Reyhe zur rechten gehet, den Gang zwiſchen den 
Tafeln und Credentz⸗Tiſchen, an der Oſt⸗Seite der Halle, zu dem 
Untern⸗Ende beſagten Ganges hinabgeleitet; der andere Wapen⸗ 
Offcier aber fuͤhret die andern zween zur lincken Hand /in der erſten 
Reyhe, und den zur rechten in der andern Reyhe, den Gang gegen 
über, an der Weſtlichen Seite der Halle, bis zu dem untern Ende 
beſagten Ganges hinab, wo ſie ſtehen bleiben, bis ſie zur groſſen 
Proceßion aufgezogen werden. 

80 Koͤnigs Capellaͤne, ſo Wuͤrden beſitzen, viere in einem 
lied. 
Die Aldermaͤnner von Londen, viere in einem Glied. 
Die Cantzeley-Meiſter, viere in einem Glied. 

Die Koͤniglichen Rechts⸗Gelehrten, oder Advocaten, viere in 

einem Glied. 

Dies Königs Solliciteur. Des Königs General-Procurator. 
Einer von den alten Koͤniglichen Advocaten. 5 
Zween Leib⸗Schild⸗Fuͤhrer. 

Die Cammer⸗Herren, () viere in einem Glied. 
Die Baronen von der Koͤnigl. Rent⸗Cammer, (b) und Rich⸗ 
ter von beyden Baͤncken, (e) in ihrer Ordnung, vier und 
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(a) Oder Edelleute von der geheimen Sammer. 3 
(b) Barons of the Exchequer, ſind vier gelehrte Richter, dieſes alſo genannten Ge⸗ 
richts Hofes, wo alle Dinge, ſo des Koͤnigs Revenuen oder Renten betreffen, 
entſchieden werden. f 8 
() Es find zwey ſo genannte Baͤncke, oder Gerichte: 1. Des Königs 8 055 
2 
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Der Lord, Ober-Baron (a) von der Koͤnigl. Rent⸗Cammer. 
Der Lord, Oberſte Richter von der Koͤnigl. Banck. 

Zween geheimde Raͤthe, ſo keine Pairs ſind. f 
Alle dieſe, wenn ſie in die 291 hinein getreten kommen, wen⸗ 
den ſich zur rechten und zur lincken Hand, desgleichen auch die ſechs 

Secretarien, und werden von den Wapen-Officiers, zum Eingang 

der Paſſagen, zwiſchen den Tafeln und Credentz⸗Tiſchen, auf ieder 

Seite der Halle, gefuͤhret; und indem ſie hinter den Tafeln hinab 

gehen, bleiben fie gleichergeſtalt daſelbſt ſtehen, bis fie zur groſſen 

Proceßion aufgefordert werden. N 
Immittelſt werden die Pairs und Paireſſen in das Haus der 

Lords, und in die gemahlte Sammer hinüber geruffen, und nach ih⸗ 

ren unterſchiedenen Claſſen, viere und viere, in Ordnung geſtellt, 

alſo, daß die juͤngſten allemahl zur lincken Hand zu ſtehen kommen. 
Alsdenn führen ſie die Wapen⸗Officiers, um eilff Uhr in Ordnung 
heraus, in den Reqveten-Hof, von wannen ſie die groſſe ſteinerne 
Treppe, auf folgende Weiſe, hinab in Weſtminſter-Hall ziehen: 
Zween Marſchalle. (b) 5 
ie 
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(the King’s-Bench) in Criminal. Sachen. Hat ihre Benennung, weil vormahls 
der Koͤnig ſelbſt auf einer etwas erhabenen Banck ſitzend, dieſen Gerichte mit 
beywohnete. 2. Die gemeine Banck, (of common Pleas) der gemeinen 
Klagen, oder Proceß⸗Sachen. 

(a) Lord Chief Baron, iſt der erſte unter den Richtern, bey der Koͤnigl. Rent⸗ oder 
Schatz Kammer. 

(b) Unter des Königs ordinairen Hof Vedienten find 3. Kings of Arms, oder Wa⸗ 
pen⸗Koͤnige, 6. Heralds, or Dukes of Arms, oder Serolde, und 4. Purſuivants 
at Arms, Unter Serolde, oder NMarſchalle. Der erſte und vornehmſte unter 
den Wapen Koͤnigen wird Carter (vom Soſen-Band) genennet, weil er 
hauptſaͤchlich die Ceremonien, fo den edeln Orden vom Hoſen⸗Band betreffen, 
dirigiren muß. Der andere, Clarencieux, vom Hertzoge Clarencio fo genannt, 
dem er zu erſt zugehoͤret hat. Der dritte, Norroy, oder Northroy, weil er vor 
die Nord⸗Seite beſtimmet iſt. Dieſe beyden werden auch Provintzial⸗Herolde 
genennet. Die 6. Herolde find nach ihren Namen. Windfor, Richmod, Che- 
fter, Sommerſet, York, Lancafter. Behalten den Namen der Hertzoge, denen fie 
dor dieſem im Krieg gedienet haben. Sie muͤſſen zu Hof aufwarten, oͤffentli⸗ 
chen Solennitaͤten beywohnen, Krieg und Frieden proclamiren, und * 
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Die Baroneſſen. 
Baronen. 
Biſchoͤffe. 
Zween Marſchalle. 
Die Burggraͤfinnen. (a) 
Burggrafen. (b) 
Zween Herolde. 
Die Graͤfinnen. 
Grafen. 
f SB Zween Herolde. | 
Die Marggraͤfinnnen. (c) b N Wann einige von folchen Durchl. Chara 
Marggrafen. (d) cter verhanden ſind. 
| Die zween Provintzial. Wapen-Könige, 
Der Lord geheime Siegel- Ver⸗ Der Lord Praͤſident des gehei— 


wahrer. (e) men Raths. 
Der Lord Schatz⸗Meiſter. (f) Der LordeErtzbiſchoff von Vork. 
Der Lord Cantzler. (g) Der Lord Ertz-Biſchoff von 
Canterbury. 
i B 3 J Die 


bey ihrer Erwaͤhlung zu Rittern geſchlagen. Die Unter⸗Herolde, oder Wars 
ſchalle, heiſſen: 1. blue Mantel, der Marſchall mit der blauen Binde, 2. rouge 
Croſſ, der Marſchall mit dem rothen Creutz, 3. rouge Dragon, der Marſchall 
mit dem rothen Drachen, 4. Portcullis, der Marſchall mit dem Schutz⸗Gatter, 
vermuthlich nach den Kennzeichen, die ſie vor dieſem getragen. Sie muͤſſen 
alle Edelleute von Geburth ſeyn, und alſiſtiren dem Grafen⸗Marſchall in ſei⸗ 
nem Marſchalls⸗Gericht. 

fa) Viſcounteſſes. (b) Vifcounts. (c) Marchioneſſes. (d) Marquiffes. 

(e) The Lord Privy· Seal iſt ein Glied des geheimen Raths, und folget gleich nach 
dem Praͤſidenten. Durch feine Hand gehen alle Koͤnigl. Bewillig⸗ und Be 
gnadigungen. 5 

(f) Lord Treafurer, iſt über alle Koͤnigl. Einkuͤnffte geſetzt. Bey ſeiner Erwaͤh⸗ 
lung giebt ihm der Koͤnig einen weiſſen Stab in die Haͤnde. 

(g) Lord Chancellor, das Amt eines geheimen Siegel⸗Verwahrers und Groß⸗ 
Cantzlers, iſt beynahe einerley, auſſer, daß der Titul dieſes ein beſonderes 
Merckmahl Koͤnigl. Gnade iſt, womit der König einen wohlverdienten Siegel⸗ 
verwahrer zu beehren pfleget. 
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Die Wappen⸗Sergeanten. (a) 
Ein Koͤnigl. Aufwaͤrter. (b) Ein deputirter Ober⸗ Herold. 


Der Lord Ober-Hofmeiſter (e) mit feinem weiſſen Stabe, 
welcher ihm den Abend vorher uͤberlieffert wird. 


Der Koͤnig, 
Deſſen Schweif von vierer Grafen äͤlteſten Soͤhnen getragen 
wird, welchen der Aufſeher über die Königl. Kleider⸗ Kam⸗ 
mer aſliſtiret. 
Ein Hauptmann von den Czwaliers-Garden, an wee die 

Aufwartung iſt. 

Ein Cammer⸗Juncker. (d) 
Zween Koͤnigl. Cammer-Diener. (e) 

So bald als die Baroneſſen in der Halle angelanget Kine, 
werden fie von den Wapen⸗Officiers, welche vor ihnen hergehen, 
mitten durch ſolche hindurch, gegen das untere Ende derſelben ge⸗ 
fuͤhret, wo fie fich, zwo und zwo, zur rechten und lincken Hand ver⸗ 
theilen, und bey den Baͤncken, an den Seiten der Tafeln, ſtehen 
bleiben. Auf gleiche Weiſe laſſen die Baronen, Biſchoͤffe, und 
alle anderen Claſſen des groſſen Adels, eine offene Pafage, mitten 
durch die Halle hin, bis auf den Lord Groß⸗Caͤmmerer, den 
Lord Hoch⸗Conètable, (f) und den Grafen⸗Marſchall, welche 
die Halle nicht hinab gehen, ſondern die ſteinernen Stuffen hinan 
ſteigen, und ſich neben Sr. Maj. Tafel hinſtellen. s 

u 
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(a) Sergeants at Arms, deren 16. ſind alle Edelleute, oder Ritter, die dem Koͤnig auf⸗ 
warten. 

ch) Gentleman Ufher, ı oder Quarter- Waiter, deren 8. und in Abweſenheit der tägs 
lichen Aufwaͤrter über die Pagen geſetzet find. 

(e) High Steward, iſt der erſte unter den Staats⸗Bedienten, mit dem weiſſen 
Stabe. Von dieſem und den andern hohen Staats- „Bebienten, und deren 
Amt, kan der, bey Herr Moritz Georg Weidmann, in Leipzig, verlegte geiftl, 

und weltliche Staat von Groß⸗Britannien, nachgeſehen werden. 

(d) Gentleman of the Bedebamber. (e) Grooms of the Bedehamber, 

(f) High Coneſtable, Comes Stabuli, Ober⸗Commendant. 
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Zu gleicher Zeit, da der Koͤnig in die Halle hineintrit, koͤmmt 
die Königin, unter Begleitung ihres Lord⸗Caͤmmerers, und ande⸗ 
rer Minifters und Dames, an der Suͤd⸗ weſtlichen Ecke der Halle, 
durch eine heimliche Thuͤr, zum Gerichts-Hof der Zuͤnffte (a) 
heraus, und nachdem Sie ſich bey dem obern Ende der Halle, zu ih⸗ 
rem Staats ⸗Seſſel, unter das Baldachin, verfuͤget, bleibet Sie ſo 
lange vor ſolchem ſtehen, bis ſich Se. Majeſt. der König, geſetzet 
haben. | 
Und indem alsdenn Se. Maj. die ſteinernen Stuffen,in Be⸗ 
gleitung allein der hohen Miniftres, und den zweyen Erg-Bi- 
ſchoͤffen, nebſt dem Oberſten Herold vom Hoſen Band, und 
dem Edelmann mit der ſchwartzen Ruthe, (b) hinauf ſteigen, 
laſſen Sie ſich am obern Ende der Halle, zur rechten Hand der 
Königin, unter dem Baldachin, auf ihren Staats⸗Seſſel nieder, 
wornach die Koͤnigin auch Platz nimmt. 

Wenn nun der Decanus und die Præbendarii von Weftmin- 
ſter, des Morgens fruͤhe, das Heilige Oel, zu Sr. Maj. Salbung, 
conſecriret haben, und mit weiſſen CThor-Hembden und koͤſtlichen 
Chor⸗Roͤcken angethan ſind, bringen ſie, indem die Edelleute von 
der Koͤnigl. Hof⸗Capelle, und das Chor von Weſtminſter, vor ih⸗ 
nen hergehet, die Regalia, um ır. Uhr, zu den niedern Ende der Hal⸗ 
le, und ſtehen daſelbſt ftille, bis Sr. Maj. die Schwerdter prælen⸗ 
tiret werden, welches auf folgende Weiſe geſchiehet: 

Nachdem ſich Ihro Maj. Maj. vorher gedachter maßen, 
unter Dero Baldachins, worunter der Koͤnigin ihres etwas klei⸗ 
ner und niedriger iſt, als des Koͤnigs ſeines, beyde aber ungemein 
koſtbar, niedergelaſſen haben; und die Tafel, an welcher Ihro 
Maj. Maj. her nachmahls ſpeiſen, mit einem ſehr groſſen Tür: 
ckiſchen oder Perſianiſchen Teppicht bedecket iſt, machet der 15 

ö 8 HR | er 


6 a) The Court of Wards. 
ch) Iſt der vornehmſte unter den 4. täglichen Aufwaͤctern, ( Genlemen Ufhers) 
welche ſich in dem Koͤnigl. Vorgemach befinden. 
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ſter des Kleinodien⸗Hauſes, welcher in Begleitung der anderen 
Miniſtres mit den vier Schwerdtern ꝛc. daſelbſt aufwartet, ſeinen 
Reverence, und præſentiret dem Lord Hoch⸗Conẽtable, (welcher 
an der aͤuſſerlichen Seite der Tafel ſtehet) das Staats⸗Schwerdt, 
welches ein ſehr groſſes zweyſchneidiges Schwerdt iſt, mit einer 
koſtbaren Scheide, von karmſin- rothen Sammt, und mit unter: 
ſchiedenen guͤldenen Buckeln der Koͤnigl. Inſignien, in dieſer Ord⸗ 
nung, gezieret: Von der Spitze, gegen das Gefaͤß zu, ſiehet man 
den Reichs⸗Apffel, einen Helm⸗Buſch, ein Schutz⸗Gatter, eine 
Harffe, Diſtel, Lilie und Roſe, und dann wiederum ein Schutz 
Gatter: alsdenn das Koͤnigl. Wappen, und was darzu gehoͤret, 
nemlich eine Harffe, Diſtel, Lilie und Roſe, und noch ein Schutz⸗ 
Gatter. Dergleichen auch auf der andern Seite zu ſehen iſt. 
Das Creutz beſtehet aus den Koͤnigl. Wappen⸗Feldern, nemlich 
einem Loͤwen und Einhorn, von uͤberguͤldeten Silber, mit einer 
Roſe, innerhalb eines Lorbers, auf der einem Seite, zwiſchen ſol⸗ 
chen, und einer Lilie, innerhalb eines Lorbers, auf der andern. 
Der Griff iſt gleichfalls von Silber, und uͤberguͤldet, und auf ſelbi⸗ 
gem ſiehet man unterſchiedene Schutz⸗Gatter, Lilien und Harf⸗ 
fen, von getriebener Arbeit. Auch iſt der Knopff mit einer Diſtel, 
dem Reichs⸗Apffel, Helm⸗Buſch und einer Roſe gezieret. Die⸗ 
ſes Schwerdt uͤberlieffert der Lord Hoch⸗Conẽtable dem Lord 
Groß⸗Caͤmmerer, welcher es mit einem tieffen Reverence vor 
dem Koͤnig auf die Tafel niederleget. | 
Alsdenn præſentiret der Meiſter des Juwelen⸗Hauſes, auf 
gleiche Weiſe, das Gnaden⸗Schwerdt, Curtana genannt, und 
die zwey ſpitzigen Schwerdter eines nach dem andern, dem Lord 
Hoch⸗Conẽtable, und dieſer dem Lord Groß⸗Caͤmmerer, wel⸗ 
cher ſie aus den Scheiden ziehet, (die hierauf den Bedienten vom 
Juwelen⸗Hauſe wiederum zuruͤck gegeben werden) und ſolche 
gleichfalls, mit Ehrerbiethnng, vor dem König auf die Tafel nie⸗ 
derleget. | 
Desgleichen uͤberreichet der Meiſter des Juwelen aral 
em 
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dem Lord Hoch⸗Conẽtable die groſſen guͤldenen Sporen, der fie 
dem Lord Groß⸗Caͤmmerer zuſtellet, welcher fie auch vor dem 
Koͤnig auf die Tafel hinleget. 

Als denn brechen der Dechant und die Præbendarii von Weſt- 
minſter (nebſt den Wappen⸗Officiers) von dem niedern Ende der 
Halle, in folgender Proceßion auf: 

Der Sacriſtey⸗Ver wahrer mit feiner guͤldenen Ruthe. 

Die Chor⸗Knaben von Weltminſter, zween und zween. 

Die Knaben von Sr. Maj. Koͤnigl. Capelle, zween und 
zween. N 

Das Chor von Weſtminſter, zween und zween. 

Die Edelleute von Sr. Maj. Koͤnigl. Capelle, zween und 
zween. 

Der Beicht⸗Vater und Unter⸗Dechant. 

Marſchalle, zween und zween. 

Herolde, zween und zween. 0 

Die zween Provintzial⸗Wappen⸗Koͤnige, oder Ober⸗He⸗ 


rolde. 

Alsdenn des Koͤnigs Regalia, fo von dem Dechanten und Præ⸗ 
bendariis getragen wurden, nemlich | 

St. Eduards-Crone, auf einem guͤldenen Kuͤſſen, von dem De: 


chanten. 
a Reichs⸗Apffel mit demEreus,von einem von den Prxben- 
Ar lis. 
Der Scepter mit der Taube, von einem andern. 
Der Scepter mit dem Creutz, wieder von einem. 
St. Eduards Stab, von noch einem. 
Ferner der Koͤnigin Regalia, fo von andern Weſtminſtriſchen 
Præbendariis getragen wurden, nemlich 
Die Crone, auf einem guͤldenen Kuͤſſen, von dem fuͤnfften. 
Der Scepter mit dem Creutz, von dem ſechſten. 
Die Elfenbeinerne Ruthe mit der Taube, von dem ſieben⸗ 


den. 
C In 
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In dieſer Proceßion machen ſie alle, drey tieffe Reverentze: 
Einen bey dem niedern Ende der Halle, und den andern um die 
Mitte der Halle, (wo ſich beyde Chöre zur Rechten und Lincken 
öffnen, und gleichfam eine Straſſe machen, durch welche die Wap⸗ 
pen⸗Officiers paſſiren, und ſich gleichfalls zu ieder Hand öffnen, 
die Seniores aber ſich zunechſt neben den Stuffen hinſtellen. Wenn 
nun alsdenn der Dechant und die Præbendarii zu der unterſten 
Stuffe gelangen, da ſie die Wappen ⸗Officiers und Chöre nun 
hinter ſich haben, ſchlieſſen fie ſich wieder zuſammen, und machen ih⸗ 
ren dritten Reverentz; Und indem der Dechant und die Preben- 

darii (vor welchen ein Ober-Herold hergehet, der oben vor ihnen 

ſtehet) die Staffeln alleine hinauf ſteigen, gelangen ſie zur Tafel, 
und geben durchein tieffes Neigen ihre Ehrerbietung zum letzten⸗ 
mahl zu erkennen. 8 

Hierauf præſentiret der Dechant von Weſtminſter dem 
Lord Hoch⸗Conẽtable aufs demuͤthigſte die Crone, welcher ſolche 
dem Lord Groß⸗Caͤmmerer uͤberlieffert, von welchem ſie vor 
dem Koͤnig nieder auf die Taffel geleget wird. 

Alsdenn werden die andern Regalia des Koͤnigs, nemlich der 
Scepter mit dem Creutz, der Scepter mit der Taube, der Reichs⸗ 
Apffel mit dem Creutz und St. Eduards Stab, von den Præben- 
dariis, die ſolche gebracht haben dem Dechanten von Weſtminſter 
gleichfalls auf den Knien uͤberreichet, und von dieſem dem Lord 
Hoch Conẽtable, welcher, indem er fie dem Lord Groß⸗Caͤmme⸗ 
rer einhaͤndiget, von dieſem gleichergeſtalt auf die Tafel geleget 
werden. a | 2 

Hiernebſt werden die vorgedachten Regalia der Koͤnigin, 
nemlich, die Crone, der Soepter mit dem Creutz, die Elffenbei⸗ 
nerne Ruthe mit der Taube, auf gleiche Weiſe von ihnen uͤberlief⸗ 
fert, und zur lincken Hand des Koͤnigs, vor der Koͤnigin auf die 
Tafel nieder geleget. * 

Wenn dieſes geſchehen iſt, begeben ſich die Choͤre, Præben- 
dar und der Dechant, in Ordnung wieder zuruͤck zu dem Bear 
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Ende der Halle, wo fie ſtehen bleiben, bis fie zur groſſen Proceßion 
herfuͤr gezogen werden. | 

Alsdenn biethet des Ober⸗-Herolds Deputirter, auf des Koͤ⸗ 
nigs Befehl, die unterſchiedenen Herren vom groſſen Adel auf, 
welche ſchon vorher von Sr. Maj. die Regalia zu tragen, beſtim⸗ 
met worden ſind. 

Wenn nun der erſte davon herauf kommet, und vor der Ta⸗ 
fel ſtehet, hebet der Lord Groß⸗Caͤmmerer St. Eduards Stab von 
derſelben auf, und indem er ſich demuͤthig gegen dem Koͤnig neiger, 
erhaͤlt er von Sr. Maj. Befehl, ihm ſolchen zu uͤberlieffern. 

Die guͤldenen Sporen werden zunechſt von dem Lord Groß⸗ 
Caͤimmerer demjenigen vom groſſen Adel der ſolche zu tragen ver: 
ordnet worden, eingehaͤndiget. | 

Alsdenn der Scepter mit dem Creutz, St. Eduards ge: 
nennet. 

Das Schwerdt der Gerechtigkeit, in geiſtlichen Sachen, ſo 
zur lincken Hand der Curtana getragen wird. | 

Das ſpitzige Schwerdt der Gerechtigkeit, in weltlichen 
Sachen, zur rechten Hand der Curtana. | 

Das Gnaden⸗Schwerdt, ohne Spitze, Curtana genannt, 
ſo in der Mitten, zwiſchen den zwey andern Schwerdtern getragen 


wird. 
ea Alsdenn das Staats: Shwerdf, in einer koſtbaren 
heide. 
Der Scepter mit der Taube, ſo der Crone zur lincken 
Hand getragen wird. 
Der Reichs⸗Apffel mit dem Creutz ſo zur rechten Hand der 
Crone getragen wird. . 2 
Die Crone, St. Eduards-Crone genannt, mit welcher der 
König gecroͤnet wird, muß dem Lord Ober⸗Hofmeiſter uͤberlie⸗ 
fert, und in der Mitte, zwiſchen dem Reichs⸗Apffel und Scepter, 
getragen werden. | 
Alsdenn werden der Königin Regalia gleichfalls von dem 
‚ C 2 Lord 
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Lord Groß⸗Caͤmmerer, denen Herren vom groſſen Adel, wel⸗ 
che von Sr. Maj. ſchon vor der Hand, ſolche zu tragen, beſtimmet 
worden, eingehaͤndiget. Nemlich 

Die Elfenbeinerne Ruthe mit der Taube. 

Der Scepter mit dem Creutz. f 

Die Crone, wormit die Königin gecrönet wird. 

Letztens werden der Biſchoff von Durham, und der Biſchoff 
von Bath und Wells aufgefordert, den Koͤnig, dem alten Gebrauch 
zu Folge, zu unterſtuͤtzen; Und zween andere Biſchoͤffe, welche ge: 
meiniglich der Biſchoff von Londen und Wincheſter ſind, werden 
gleichergeſtalt, auf Sr. Maj. Special- Verordnung, eingeladen, 
die Königin zu unterſtuͤtzen. 

Die Baronen von den fuͤnff Haͤfen, (a) zwey und dreyßig 
an der Zahl, ſtehen, dem alten Gebrauch gemaͤß, mit den Balda⸗ 
chins, am obern Ende der Tafeln, an der Weſtlichen Seite der 
Halle; Und wenn die Proceßion fortgehet, pflegen 16. davon, die 
Koͤnigin, unten an den groſſen ſteinernen Stuffen, unter ihren mit 
ſechs Staͤben unterſtuͤtzten Baldachin aufzunehmen, alſo, daß dreye 
von beſagten Baronen einen ieden von den Seiten -Staͤben, und 
zween Barone ieden von den mittlern Staͤben unterſtuͤtzen. Die 
andern 16. nehmen den Koͤnig unter ſeinen Baldachin, mit gleichen 
Ceremonien auf: Falls Ihro Majeſtaͤten nicht unter einem Tra⸗ 
ge⸗Himmel erſcheinen, wie vom Koͤnig William und der Koͤnigin 
Maria geſchahe, indem dieſe Princeßin ſowohl mitregierende Koͤ⸗ 
nigin, als Koͤnigl. Gemahlin (b) war, und ſich mit dem König im 
Gouvernement gemeinſchafftlich vereinigte. 

| Die 
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(a) The Barons of the Cinque- Poris. Es führen die 8. See⸗Staͤdte, Sandwich, 
Rumney, Rye, Winchelſea, Haſtings, Dover, Hith und Seaford, den Titul der 5. 
Häfen, (Cinque. Ports) weil vielleicht deren anfangs nur 5. geweſen find. Da 
nun die Buͤrger dieſer Staͤdte den Koͤnigen von England vormahls groſſe 
Dienſte zur See geleiſtet haben, fo hat man fie die Baronen der fuͤnff Häfen be: 
titelt, und ihnen im Parlament und beyCroͤnungen beſondere Privilegia ertheilet. 
(d) The Royal Conſort, die Koͤnigl. Mitgenoßin, wie die Koͤniginnen in England 
allezeit genennet werden, wenn ſie auch gleich kein Erb⸗Recht zur Crone haben. 
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Die Wappen-Sergeanten, 16. an der Zahl, nachdem fie fich 
in zwo Claſſen vertheilet, begleiten des Koͤnigs und der Koͤnigin 
Regalia, alſo, daß viere auf ieder Seite der Koͤnigin, und viere auf 
ieder Seite des Koͤnigs, zu gehen kommen. | 
Und die Gentlemen Penſionaires (oder Edelleute, ſo Sold 
bekommen) 40. an der Zahl, (ihre Huͤte, Sr. Maj. Befehl zu Fol⸗ 

ge, weil ſie eine Militair-Bande ſind, auf den Haͤuptern habend) 
werden auf ieder Seite des Durchganges, neben dem obern Ende 
der Halle, in zwo Reyhen geſtellet, der Proceßion Platz zu machen: 
Davon 20. der juͤngſten alſo eingetheilet werden, daß zehen den 
Koͤnig auf einer Seite, und zehen auf der andern Seite; und die 
uͤbrigen 20. der Koͤnigin auf gleiche Weiſe zur Garde dienen. 

Ferner, die LVeomen of the Guard, (ſo die Schweitzer⸗Garde 
ausmachen) 100. an der Zahl, welche zu Bewahrung des Prin⸗ 
tzens⸗Zimmer, des Hauſes der Lords, der ſo genannten gemahlten 
Kammer, des Requeten-Hofes, und anderer anliegenden Plaͤtze, 
emploiret werden, ſiehet man auch in Weſtminſter-Hall, zunechſt 
unter den Penfionair - Edelleuten, geſtellet; die Trommeln und 
Trompeten aber am groſſen Nord⸗Thor der Halle, in Bereitſchafft 
ſtehen. 

g Nachdem nun alle Dinge ſolchergeſtalt in guter Verfaſſung 

ſind, faͤnget die Proceßion um 12. Uhr an, in folgender Ordnung 
aufzubrechen: | 

Der Bedell des Dechanten von Weſtminſter, mit ſei⸗ 
nem Stabe. N 
Der Hoch⸗Conẽtable der Stadt und Freyheit von Wett- 
minſter, mit feinem Stabe in einem feinen Scharlachenen Mantel. 
Ein Qveer⸗Pfeiffer, in einem Scharlachenen Librey-Rock, 
reichlich mit guͤldenen und ſilbernen Galonen verbremet, und mit 

Schallon gefüttert, woran Sr. Majeſt. verzogener Name nnd 
Erone an Ruͤcken und Bruſt zu ſehen, nebſt feiner Qveer-Pfeiffe 
und Pfeiffer⸗Panieren, reichlich mit ſilber⸗ und guͤldenen Frantz en 
bor dirt und verbremet. i 
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Vier Tambours, in eben ſolcher Liebrey, wie der Qveer⸗ 
Pfeiffer, mit Scherpen von karmeſinrothen Taffent, mit ſilbernen 
Frantzen, und Trommeln, worauf Sr. Maj. Wappen gemahlet 
iſt, alle in einem Glied. 

Der Regiments- Tambour, in einem ſaubern Scharlache⸗ 
nen Tuch⸗Rock, reichlich mit Gold und Silber verbremt, und einer 
karmſinrothen Taffent- Scherpe um die Weſte, reichlich mit gülde⸗ 
nen Frantzen gezieret. 

Acht Trompeter, alle in koͤſtlicher Liebrey, von karmſinro⸗ 
then Sammt, mit Gold und Silber verbremt, mit ſilbernen Trom⸗ 
peten, und Panieren, von karmſinrothen Damaſt, mit guͤldenen 
und ſilbernen Frantzen, wie auch ſilbernen Schnuͤren, verſehen, 
und reichlich mit Sr. Maj. Koͤnigl. Wappen ausgeſtickt, zween 
in einem Glied. 5 

Die Heer⸗Paucker, mit karmſinroth Damaſtenen Panie⸗ 
ren, reichlich frangiret, und mit Sr. Maj. Koͤnigl. Wappen aus⸗ 
geſtickt, auf welche der Heer⸗Paucker in eben folcher in wie 
die Trompeter, folget. 

Noch acht Trompeter, wie die vorigen gekleidet, viere in 
einem Glied. 

Der Oberſte Trompeter, in einem koſtbaren Habit, welcher 
fein Collare, oder Hals⸗Gehaͤnge, SS. umhat, und ſeinen Stab, 
oder Scepter, auf der rechten Schulter fuͤhret. 

Die ſechs Cantzeliſten, Clerks in Chancery genannt, in lan⸗ 
gen Roͤcken, von ſchwartz⸗gebluͤmten Satin, mit ſchwartz⸗ ſeidenen 
Balletten und Qvaſten auf den Ermeln; viere im erſten Glied, 
und ʒzween in dem andern, die juͤngſten zuerſt, und die zween Senio- 
res in ſchwartz⸗ſammten langen Rocken. 

Der Cabinet⸗Ver wahrer von der Koͤnigl. Capelle. 

Die Koͤnigl. Capellaͤne, ſo Wuͤrden beſitzen, vierzehen an 
der Zahl, welche, der Croͤnung beyzuwohnen, beſtimmet worden, 
in eh Scharlachenen Habit, als Doctores, und ihren a 

eidenen 
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ſeidenen Leib-Binden, mit viereckigten Muͤtzen in ihren Haͤuden; 
viere in einer Reyhe, und zween zuletzt. 

Die Aldermen, oder Raths⸗Herren von Londen, in ihren 
Scharlachenen, mit Marter gefuͤtterten Rocken, und diejenigen, 
ſo den Raths⸗Stuhl beſeſſen, in ihren guͤldenen Ketten, wie auch 
die Sheriffs, oder Stadt⸗Richter; viere in einer Reyhe, die jung: 
ſten zu erſt. 

Die Cantzley⸗Meiſter, in ihren Roͤcken, von ſchwartz⸗ ger 
bluͤmter Seide, mit ſchwartzen Balletten und Qvaſten; viere in ei⸗ 
ner Reyhe, ſo ihre Haupt-Zierden auf, und ſchwartze viereckigte 
Muͤtzen in ihren Händen haben; viere in einer Reyhe, die juͤng⸗ 
ſten zuerſt. f 

Die Koͤnigl. Rechts⸗Gelehrten, und Doctores Juris, in 
ihren Scharlach-Roͤcken, fo ihre Haupt-Zierden und ſchwartze 
viereckigte Muͤtzen in den Haͤnden tragen; viere in einer Reyhe, 
die juͤngſten zuerſt. ö 

Des Königs Solliciteur, in Des Koͤnigs Procurator, in 
feinem ſchwartz- ſammten Ta- feinem ſchwartz-ſammten Ta- 
lar, mit ſchwartz⸗ feidenen Bal⸗ lar, mit ſchwartzen Balletten 
letten und Qvaſten. und Qvaſten. 

Die alten Koͤnigl. Ad vocaten / in ihren Scharlachenen Ta⸗ 
laren, wie zuvor. 5 | 

Leib-Schild-Führer, in koſtbaren Kleidern. 

Edelleute von der geheimen Sammer, 32. an der Zahl, in 
Foftlichen Kleidern; viere in einem Glied, die juͤngſten zuerſt. 

Die Baronen von der Exchequer, oder Koͤnigl. Rent⸗ 
Cammer, und die Richter beyder Baͤncke, in ihren Richter⸗ 
Rocken, von Scharlach-Tuch, mit geſprenckelten weiſſen Beltz⸗ 
werck gefuttert, und mit ungepuderten Hermelin aufgeſchlagen; 
Haben ihre Haupt ⸗Zierden auf, und ihre eckigten Muͤtzen in den 
Haͤnden; viere in einer Reyhe, die juͤngſten zuerſt, nach dem Alter 
ihres Richterlichen Amtes. 

g Der 


ee 


Der Lord ber⸗ 
Baron von der 
Koͤnigl. Renth⸗ 
Cammer, in 
ſeinen Richter⸗ 
Rocken und 
Haupt⸗ Zierde; 
deſſen Kappe uñ 
Ermel mit un⸗ 
gepuderten Her⸗ 
melin gefüttert 
find; traͤget ſei⸗ 
ne güldene Rit⸗ 
ter⸗Kette, wie 
SS gebildet, um 
den Hals. 


Acht Chor⸗ Schuͤler von Weſtminſter, in Chor⸗ benden, 5 


DerLord Sber⸗ De 
Richter des 
Hofs der ge⸗ 
meinen Kla⸗ 
gen, (a) in ſei⸗ 
nen Richter⸗Roͤ⸗ 
cken, deſſen Kap⸗ 
pe und Ermel 


mit ungepuder⸗ 


ten Hermelin 
gefüttert find; 
traͤget feine gül- 
dene Ritter⸗ 
Kette, wie 88 
gebildet, um den 


Hals. 
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DerLordober⸗ 1 Mol 
Richter von len⸗Mei⸗ 
des Koͤnigs ſter, in ſei⸗ 
Banck, (b) in nen Roͤ⸗ 
feinen Richter⸗ cken ꝛc. (o) 


Röcken und 
Haupt Zierde; 
deſſen Kappe uñ 
Ermel mit un⸗ 
gepuderten Her⸗ 
melin gefüttert 
find; träget feine 
guͤldene Ritter⸗ 
Kette, wie 88 
gebildet, um den 
Hals. 


viere in einem Glied, die juͤngſten zuerſt. 
Der Diener oder Aufwaͤr⸗ 


ter, bey der Koͤnigl. Capelle, 
in einem Scharlachenen Rock, 
mit ſeiner verguͤldeten Ru⸗ 


the. 


Der Pfoͤrtner von Sr. 
Maj. Pallaſt, in einem Schar⸗ 
lachenen Rock, mit ſeinem 
ſchwartzen Stab von Eiben⸗ 


Holtz. 


Die 2. Knaben von der Koͤnigl. Capelle, in ihren Chor⸗ 
Hembden, und Scharlachenen Tuch-Maͤnteln darüber. 
Der Chor von Weſtminſter, in Chor⸗Hembden, mit Noten⸗ 
Buͤchern in ihren Haͤnden, die juͤngſten zuerſt. 
1. Der 


(a) i. e. in Civil-Sachen. (b) i. e. in criminal. S Sachen. 

(e) Mafter of the Rolls, iſt der naͤchſte nach dem Cantzler, und hat die Briefſchaff⸗ 
ten, Patente, Contracte, Urkunden, welche auf Pergament geſchrieben, und in 
Rollen aufgewunden ſind, unter ſeiner Hand, l 


w (0) 


I. Der Balgen⸗Treter von von 
der Koͤnigl. Capelle, in einem 
kurtzen rothen Rock, mit einem 
Zeichen an der lincken Bruſt, 
nemlich einer Nachtigall, von 
verguͤldeten Silber, auf einem 
Seng ſigend. | 


1. Ein Muficant 


2. Ein Muſicant 


a5 


2. Der Unter⸗Aufwarter 
bey der Sacriſtey der Koͤnigl. 
Capelle, in einem Scharlache⸗ 
nen Rock, mit einer Rauch⸗ 
Pfanne in der Hand, worinnen 
er den gantzen Weg, von Weſt⸗- 
minſter-Hall an, bis zu der 
Thuͤr des Chors in der Kirchen, 
wohlruͤchendes Raͤuch⸗Werck 
anzuͤndet. 


3. Ein! Muſicant 


von der Koͤnigl. 
Capelle, in ei⸗ 

nem Scharlachenen 
Mantel, der auf ei⸗ 
ner Poſaune blaͤſet. 


von der Koͤnigl. 
Hof Capelle, in ei⸗ 


nem Scharlachenen 
Mantel ſo eine Baß⸗ 


Poſaune blaͤſet. 


von der Koͤnigl. 
Hof⸗Capelle, in 
einem Scharlache: 
nen Mantel, ſo eine 
Poſaune blaͤſet. 


Zwey und dreyßig junge Edelleute, von der Koͤnigl. Ca⸗ 
pelle, in Chor⸗Hembden und Maͤnteln daruͤber, viere in einem 


Glied. 


Der Unter⸗Dechant von der Koͤnigl. Capelle in einem 
Sandee Rock und Chor⸗Hembd. 
Die 12. Præbendarii von Weſtminſter, in ihren Chor⸗ Hemb⸗ 
den und koͤſtlichen Ober⸗Roͤcken, nach den Vorzug ihres Alters, 
daß die juͤngern allemahl zuerft, die Seniores aber hinten nach kom⸗ 
men; viere in einer Reyhe. 
Dier Dechant von Weſtminſter, D. Bradfort, Lord Biſchoff 
don Rocheſter, in einem Chor⸗Hembd und koͤſtlichen Ober-Rock, 
von Purpurfarben Sammt, mit Gold und Silber geſtickt. 
de Der Wewahrer des Kleinodien; Hauſes, in einem Schar: 


dachenen I Talar. 


mi Geheimde Räthe, dicke Pairs von England find, in koſt⸗ 


baren N 


D 


Zween 
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Zween Marſchalle, oder Unter⸗Herolde, in weiten Röcken, 

mit Sr. Maj. Wappen, reichlich mit Gold und Silber, auf Da⸗ 

maſt 10 Satin geſtickt, und mit karmſinrothen Taffent gefüttert, 

nemli | 2 ö e IE 2 

Der Marſchall mit dem ro⸗ Der Marſchall mit dem ro⸗ 
then Drachen. then Creutze. 

Die Baxroneſſen in langen Staats⸗Roͤcken, mit ihren Co- 
ronets, oder Erönlein (a) in den Haͤnden; viere in einer Reyhe, 
die juͤngſten zuerſt. j 

Die (b) Baronen in ihren karmſin⸗ſammten Staats⸗Roͤ⸗ 
cken, mit ihren Coroneten in den Haͤnden; viere in einer Reyhe, 
die juͤngſten voran. N N 94 8 

Die Biſchoͤffe in ihren Rochets, oder langen Praͤlaten⸗Rö⸗ 
cken mit ihren viereckigten Muͤtzen in den Haͤnden; viere in einer 
Reyhe , nach dem Alter ihrer Einweyhung zum Bifchäfflichen Amt, 
die juͤngern zuerſt; diejenigen ausgenommen, welche Sr. Maj. 
Dieſelben bey der Proceßion zu unterſtuͤtzen, zugeordnet ſind. 


 Bivech 


(a) Die Würde der Pairs und Paireflen ĩſt, auſſer der Kleidung, auch an den Coro- 
neten zu erkennen. Den 
Die Coroneten der Baronen und Baroneſſen find mit 6, Perlen, fo aufm Ran⸗ 
de ruhen, aber keinen Edelſteinen, beſetzt. TEL 
Die Coroneten der Burggrafen und Burggraͤfinnen, find mit einigen Deman⸗ 
ten beſetzt, und auf dem Rande ruhen gemeiniglich 16, Perlen. Aa gt 
Die Coroneten der Grafen und Graͤfinnen, find mit Edelgeſteinen beſetzt! Oben 
auf dem Rande ruhen 8. Perlen, auf erhabenen Spitzen, und zwiſchen ſelbigen 
zeigen ſich niedrige Laͤuber. APR ern 
Der Warggrafen und Marggräfinnen ihre haben, auſſer den Kleinodien, 4. 
N auf ſo viel Spitzen, und eben fo viel zwiſchen ſtehenden erhabenen fü 
ern. 7 8 
Der Sertzoge und Zertzoginnen ihre, beſtehen aus g. gleich erhabenen Läubern, 
und ſind reichlich mit Diamanten beſetzet. Die Figuren oder Abbildungen 
davon, koͤnnen auch in dem geiſtl. und weltlichen Stsat von Groß⸗Bri⸗ 
tdeanien p. 8 50, N. 5g. nachgeſehen werden. N ee 
b) Die Namen der Baronen und Übrigen Perſonen vom groſſen Adel, koͤnnen 
im Anhang, unter der Liſte der Pairs nachgeſehen werden. 


a 
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Z3oen Marſchalle gekleidet wie zubor, | nemlich 
Der Marſchall mit dem Der Marſchall mit der 


blauen Binde. Schutz Gatter. | 
1225 Die Burggraͤfinnen in ihren Staats -Nböcken, mit ihren 
oroneten in den Haͤnden. 


Die Burggrafen in ihren Staats⸗Röͤcken, mit ihren Cöro- 
neten in den Haͤnden; die juͤngſten zuerſt. 
Z33oeen Herolde, in Roͤcken, mit Sr. Majeſt. Wappen 
reichlich mit feinen Gold und Silber auf Atlaß und guͤldenen Tuch 
geſtickt, mit karmſinrothen Taffent gefuͤttert, ihre Hal 85 Zierden 
| mit 88 umhabend; nemlich der 
f Sommerſet Herold. Oheſter Herold. 
„Die Gräftinen, in ihren Staats ⸗Röͤcken, mit ihren Coro- 
neten in den Haͤnden; viere in einer Reyhe, die juͤngſten voran. 
Die Grafen, in ihren Staats⸗ Rocken, mit ihren Coroneteg 
in den Händen; viere in einem Glied, die juͤngſten voran. 


Zbween Herolde, gekleidet wie zuvor; nemlich 


| Richmond Herold. Lancaſter Herold. 
| Marggraͤfinnen, i in ihren Staats⸗ e mit ihren Coro- 
neten in den Haͤnden. 5 1 
Zween Herolde, wie zuvor gekleidet. 5 
Windſor Herold. Vork Herold. 


Hertzoginnen, in ihren Staats⸗Roͤcken, mit ihren Corone- 

ten in den Haͤnden; viere in einem Glied, die juͤngſten erſt. 
Hertzoge, in ihren Staats⸗Roͤcken, mit ihren Coroneten in 

der Hand. 

Die zween Provintzial⸗Wappen⸗Koͤnige, oder Ober⸗ 

f rote, in Rocken, mit Sr. Maj. Wappen ſehr reichlich mit fei⸗ 


nem Gold und Siber, auf Saumt und Brocat eſtickt und mit 
D 2 A Farin: 
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karmſinrothen Atlaß gefüttert, mit Coroneten in ihren Händen, 
von verguͤldeten Silber, und Muͤtzen von karmſinrothen Satin, 
mit weiſſen Taffent gefuͤttert, und mit Hermelin aufgeſchlagen; 
tragen ihre Hals⸗Geſchmeide mit SS von verguͤldeten Silber, und 
ihre Kleinoden, oder Ordens⸗Zeichen, an guͤldenen Ketten, um 
den Hals; nemlich 

Norroy Wappen⸗Koͤnig. Clarenceux Wappen⸗Koͤnig. 

Die hohen Miniſtri, in ihren Staats⸗Roͤcken, nach ihren 

unterſchiedenen Würden, als Pairs, mit ihren Coroneten, oder klei⸗ 
nen Eronen, in den Haͤnden; und die Ertz⸗Biſchoͤffe in ihren 
Rochets, oder Praͤlaten⸗Röͤcken, mit ihren viereckichten Muͤtzen in 
den Haͤnden; nemlich 

Der Lord Geheime Sie⸗ Der Lord Praͤſident des 
gel⸗Verwahrer. Geheimen Raths. 

Der Lord Ober⸗Schatz- Der Lordertz⸗Biſchoff von 
meiſter, mit ſeinem weiſſen Vork, Primat (2) von Eng⸗ 


Stabe. land. 
Der Lord Cantzler. Der Lor dErtz⸗Biſchoff von 
Canterbury, Primat uͤber gantz 
England. 8 


Zwo Adeliche Perſonen, deren eine den Hertzog von Aqui- 
tanien, und die andere den Hertzog von Normandy vorſtellte, in 
karmſinroth⸗ ſammten Staats⸗Roͤcken, mit weiſſen Taffent gefuͤt⸗ 
tert, breiten Kraͤgen und groſſen Aufſchlaͤgen, allenthalben mit 
reichlich gepuderten Hermelin ausſtaffiret; ihre Huͤte, oder 
Staats⸗Muͤtzen waren von karmſinrothen und guͤldenen Brocat, 
mit Hermelin gefuͤttert. : | 

Der Königin Vice-Caͤmmerer. 
Zween Adeliche Aufwaͤrter. (b) 3 
| Wapen⸗ 


— —— —̃— — 


@) So viel, als premier · Miniſtre, ober Primas Regni. (b) Gentlemen Ufhers, 
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Wapen⸗Schergeanten, A 2 8 
Saen 88 1 Der Koͤnigin Caͤmmerer, enen 
een Seeptern auf den in feinen Staats⸗Adcken, mit . 
Schultern, 199 777 an ſeinem Coronet in der Hand. Schultern, achte an 


der Zahl, nemlich ahl, 
1 9 Der Königin Regalia, alle 1 
von Noblemen, oder Standes⸗ 
1 G Perſonen vom Obern Adel, in 
1) ihren Staats⸗Roͤcken, fo ihre 2) 
" Coronets in Händen hielten, 
getragen, nemlich 
nerne ee e 
2. Der Koͤnigin Scepter 
9) mit E. we 3 (6) 
3. Der Königin Crone, 
2) wormit Ihro Maj. gecroͤnet (8) 


| wird 
BehenGenik Barenen von Baronen von ZehenGentils 
omesPenfio- den fünff Haͤ⸗ den fuͤnff Haͤ⸗ homes Penſio· 
naires quf ie- fen, welche 5 ſen, welche naires auf ie⸗ 
der Seite, al⸗ der Königin der Königin der Seite, al⸗ 
le überein ge⸗ Baldachin auf gg auf le überein ge⸗ 
kleidet, nem⸗ der lincken er rechten kleidet, nem⸗ 
lich Seite unter⸗ 5 Seite unter⸗ lich 
ſtuͤtzten, neml. Ko Die ſtuͤtzten, neml. 
Fuͤr den Hafen oͤnigin, Fuͤr den Hafen 
) in Sandwich, n an m klaſing, (2) 
3. en, von f 


ock 
d. Bi urpurfarben i 
e c von vn Hamm eic Ned 500 
Fuͤr den Hafen cheſter, in lich mit Her⸗ in feinem Fuͤr den Hafen 

( 5) zu Rumney, feinem Ro- melin gefuͤt⸗ Rocher fo zu Dover, (6) 
cher, ſo Ih- tert, und mit Ihro Maj 4. 
ro Maſeſt. guͤldenen Spi⸗ zur rech⸗ 

(7) ui lincken Ben veꝛbꝛemet, ten Hand Kr, (8) 


. 


Fuͤr den Hafen Hand un⸗ miteinem Cir- unterffu⸗ Fuͤr den Hafen 
2 erſtuͤtzet. ele oder Diade- , / 
(9) WR 3 eee von Gold et An; (10) 
5 uf „ie m en 
Fuͤr denHaſen aus anten Fur denHaſen 
' einem Balda- 
(u) a chin oder Him⸗ in Bye (2) 


mel von Drap 
dor, er 


D 3 ; (13) 


90 la) 

(3) Nachtreter, fo der Königin die Schleppe ()) 
tragen helffen; viere an der Zahl, zween und ee! 
zween. PER | 

(15) Die Lady oder Dame, welche Ihro Maj. (16) 

die Schleppe traͤget. W 
(17) Zwo hohe Cammer⸗Frauen. 08) 
Z3bwo von Ihro Maj. andern Frauenzim⸗ 


mer. 
(ig) Ihrer Maj. Regalia, die alle von Standes⸗ (20) 
Perſonen, in ihren Staats⸗Roͤcken, nach ihren 
unterſchiedenen Würden, mit ihren Coroneten 
in den Haͤnden, getragen werden; nemlich 


St. Eduards Die guͤldenen Der Scepter 
Stab. Sporen. mit dem f 
men, a Das bitte e. De eue, TEIDR endete ee e 
nten, x . EL anten, 
zuvor, neml. Schwerdt. na. Schwerdt. Fübre, neml. 
(1) Der Lord Mayor, Derprincipal⸗Wa⸗Der Edelmann (2) 
coder Buͤrgermei⸗ pen ⸗Koͤnig, oder mit der ſchwar⸗ 
ſter von Konden, Öberfte Herold, fo tzen Ruthe, in ſehr 
in einem karmſin⸗das Wapen, die Rit⸗koſtbaren Habit, 
roth⸗ſarnten Talar, fer Kette 88, und traͤget fein Or⸗ 
traͤget eine güldene das ihm zukomende dens Zeichen an 
(3) Kettess, woran das Juwel'oder Ordens einer guͤldenen (4) 
Stadt: Sumwelhän: Zeichen,nedft feinem Hald- Kette, und 
get, und führet den Coronet, von puren fuͤhret die ſchwar⸗ 
Stodt⸗Scepter in Gold, in den Haͤnden Pin in der 
e ene, 


0 * 


e 


der Hand. uͤhret. N 
Die Gentlemen Penfioners, oder die Edelleute, ſo Sold bekommen, ſind alle 
überein gekleidet, in Scharlachenen Tuch Roͤcken, reichlich mit Gold bordirt; 
fie tragen ſchwartze Hüte, mit weiſſen Federn, und führen verguͤldete Aexte in 
den Haͤnden. Vor ihnen gehet der Secretaͤr, von der Koͤnigl. Rent⸗Fammer, 

(the Clerk of the Check) in eben dergleichen Habit her. f 5 
Alle Baronen von den fuͤnff Häfen find auch überein gekleidet, in Waͤmſern von 
armſinrothen Satin, Scharlachenen Hoſen Scharlachenen Roͤcken, mit karm⸗ 
mrothen Satin gefüttert; ſchwartz ſammten Muͤtzen, (die an ihre Ermel an: 

gchefftet find und ſchwartz ſammten Schuhen. a 


31 


Der Lord Groß Eämmerer von England, 
in ſeinen Staats: Kleidern, mit ſeinem Cor onet 
und weiſſen Stab in der Hand. N 


(6) 


6) 


N Der raf Mar⸗ Das Stagtsſchwerdt Der Lord Zoch⸗ 
ſchall von Eng in der Scheide, fo von Conetable von 
land, in feinen dem Premier - Grafen England, mit 
Staats⸗Roͤcken, von England) in ſei⸗ feinem Coronet 
mit feinem Coro- nen Staats-Kleidern und Conctabels- 


(7) (8) 


net ul. Marſthall⸗ und feiner Ordens⸗ Stab. 
ſtab in der Hand. Kette, getragen wird. \ N 


Genibs- home Der&cepter mit St. Eduards: Crone, Der Reiche, Apffel Gene ber. 


mes Penfio- 


Penfio- 
naires.geffei. der Taube, wormit Se. Maj. ge, mit dem Creutz. gare, gellel⸗ 
det wie zu: N croͤnet werden ſoll. us det wie zu⸗ 
vor, nem. 14 9er 60 vor, neml. 
Barenen von Satonen vn 
den fuͤnff Haͤ⸗ den fuͤnff Haͤ⸗ (2) 
5 fen, gekleidet fen, gekleidet 
4 wie ve 9 f 230 Der wie Er 117 | 
gen, fo des 1 gen, ſo des ! 
SR König Bade Koͤnig, Könige bell. (4) 
2377 ,»»ehin: zur reich In ſeinem d⸗ chin zur rech⸗ 
N cken Seiten nNiglichen Tas ten Seite un⸗ 
unterſtuͤtzen. lar, von karm⸗ terſtuͤtzen. 
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n- rothen 
6) gie den Haſen ld Sido Saum, mit bd. Biſchoff gr den Hafen 
iu Sandwich. Von Path u. Her on - Dur- zu Haftings 
3 e ſo füttert, und ham ſo Sei.“ = 4 ff 
man mi, Geda ne Much, 5 


0005 


* en 8 . F AN 
00 8 = an 55 1 (⁰ 1 
a ee, geſchlagen,un — 8 
Dal a a en ai a ter einem Ba. 5 ; 
e ee aa er 
$ 1. Br 75 
03) 9 Sirtensatn (14) 
— 2 .— 
05 Die Schweif, von vierer 5 (660 
in G7 eee (480 
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(19) Auguſtus Schutz, S childhalter, Sr. Maj. (20) 
| Ober ⸗Kleider⸗Verwahrer, Zugeordneter 

des Koͤnigl. Gefolges. eigen 

Sihnörih Der Saupt⸗ Der Hauptmann Der Haupt⸗ Lieutenant 
bey der Ban⸗ mann von der von dem Troup Sr. mann von der bey der Ban⸗ 
de derPenfio- Schweitzer⸗ Maj. Cavaliers-Car- Bande der de der Penfio- 
naifes, Garde. de, der die Wache hat Penſionaires. naires. 


Ein Koͤnigl. Cammer⸗Juncker. 

Zween Koͤnigl. Cammer⸗Diener. 
Faͤhndrich von der Schweitzer⸗ Lieutenant von der Schweitzer⸗ 
1 Garde. S5 8 5 1 Lei ea 
Die Cry Die Schweitzer von Sr. Majeſt. Leib: Die Core 
ene Garde, Anke. an der Zahl, deren viere in freie. er 

0) einem Glied marchiren, mit ihren Partiſanen (2) 
8) auf den Schultern. (4 
Die Arrier-Garde, oder der Nachzug, wird von einer hohen, ab⸗ 

ſonderlich darzu verordneten, Perſon, beſchloſſen. 

In dieſer Ordnung, mit ſehr weniger Veraͤnderung, hat ſich 
dieſe herrliche Proceßion von Weſtminſter-Hall, durch New Pa- 
lace-Vard in King- Street, und ferner durch das groſſe Sandtua- 
rium zum Weſtlichen Thor der Collegiat· Kirche zu St. Petri zu er⸗ 
heben pflegen, alſo, daß der Weg auf beyden Seiten, von dem 
Nord ⸗Thor der Halle an, bis zum Eingang des Chors, mit Schran⸗ 
cken umgeben, und durch Sr. Maj. Garden zu Pferd und zu Fuß 
beſetzt geweſen. | 9 

Der gantze Weg wird in der Mitten, von den ſteinernen 
Stuffen in der Halle an, bis zu der untern Stuffe des Chors, ſo auf 
die Buͤhne leitet, auf Veranſtaltung des Lord Allmoſen⸗Pflegers, 
mit zwey Blaͤttern breiten blauen Tuchs, fo ſich in allen auf 220. 


a a Ellen 
(i) Veomen ofthe Gard, ſind Hellebardirer, in Schweitzer⸗Habit; auf der Bruſt 
und der Schulter tragen ſie eine 77 155 Roſe, mit einer Crone und beyge⸗ 
ſetzten Namen des Koͤnigs. Ihre Kappen ſind von ſchwartzen Sammt, und 
mit weiſſen, karmſinrothen und blauen Baͤndern bebunden. 
L A 
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Ellen belaͤufft, bedecket, und ſolches Tuch mit neun Koͤrben voll 
wohlriechender Kräuter und Blumen von Sr. Maj. ordentlichen 
Blumen ⸗Streuerin, in Begleitung noch ſechs anderer Frauen⸗ 
zimmer, deren zwo zu einem Korbe, davon ein ieder 2. Scheffel 
Hält, gehören, über und über beſtreuet. 
Immittelſt ſchlagen die Trommeln einen muntern March, 
Trompeten und Paucken hoͤret man zu unterſchiedenen mahlen auf 
das lieblichſte erſchallen, und die Choͤre den gantzen Weg, von der 
Halle an bis zu der Kirche, gemeiniglich dieſen bekanntenbobgeſang 
anſtimmen. 0 ü 
Pſalm. 61. v. 6. O HErr / verleihe dem Koͤnig ein langes 
Leben, daß ſeine Jahre moͤgen waͤhren immer fuͤr und fuͤr. 
Verſ. 7. Daß er immer ſitzen bleibet vor Gott, erzeige 
ihm Guͤte und Treue, die ihn behuͤten. 
Palm. 132. v. 10. Seine Feinde will ich mit Schanden 
kleiden / aber uͤber Ihm ſoll blühen feine Crone, Amen. Hal⸗ 


leluis. 


Die Rangirung, Setzung und Stellung der unter⸗ 
ſchiedenen hohen Perſonen, welche in der groſſen Pro⸗ 
keßion gehen, geſchiehet, nach ihren Eintritt in die Kirche, 
auf folgende Weiſe: ö 
Nachdem die Trommeln bey dem Weſtl. Thor der Kirchen 

ſtehen bleiben, halten die Trompeten und Heer-Paucker, ohnge⸗ 
fehr ein Viertel nach 12. Uhr, zuerſt ihren Einzug; Und wenn 
ſie an die Weſtl. Thuͤre des Chors gelangen, wenden ſie ſich die 
Er zur lincken Hand hinauf in ihre Gallerie über beſagter 
db ' N 
Nach ihnen treten die ſechs Cantzeliſten hinein in das Chor, 
und werden von den zween Wappen ⸗Officiers die Stiegen der 
Bühne hinauf gefuͤhret, allwo fie ſich (wie zuvor in der Halle) 
zur rechten und lincken vertheilen und zu ihren Sitzen in den Gal- 
lerien auf ieder Seite des Chors, fü mit der Bühne in gleicher 
* E Ebene 
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Ebene ſtehen, an das Weſtl. Ende der Baͤncke, verfuͤgen, und da⸗ 
ſelbſt (wie alle andere) vor ihren Stühlen ſo lange ſtehen bleiben, 
biß ſich Ihre Majeſtaͤten geſetzet haben. ie 
Hiernechſt kommen des Königs Capellaͤne, ſo Würden 
beſitzen: Die Aldermaͤnner von Londen: Die Cantzeley⸗ 
Meiſter. Die Koͤnigl. Nechts- Gelehrten: Des Königs 
Solliciteur und Procurateur: Der alte Koͤnigl. Advocat: 
Die Leib⸗Schild⸗Fuͤhrer: Die Edelleute von der geheimen 
Cammer: Die Baronen von der Koͤnigl. Rent⸗Kam⸗ 
mer, und die Richter von beyden Baͤncken, nebſt dem Lord 
Ober⸗Baron und den zween Ober⸗Richtern; Und wenn fie 
die Buͤhne hinauf geſtiegen ſind, werden ſie gleichfalls ſich zur 
rechten und lincken zu vertheilen, angewieſen, da ſie denn ihre Plaͤ⸗ 
tze auch an ieder Seite des Chors einnehmen, alſo, daß die voͤrder⸗ 
ſten allemahl ſich nach den Weſtl. Theil der Baͤncke zu wen⸗ 
den. | ee 
Wenn nun hierauf das Chor von Weſtminſter, nebſt den 
Præbendariis und Dechanten in die Kirche hinein getreten, wei⸗ 
chen fie nach der lincken Hand zu, ein wenig von der Proceßion ab, 
und bleiben ſtehen, biß Ihro Majeſtaͤten in die Kirche hinein ge⸗ 
treten kommen, da immittelſt der Pfoͤrtner und Aufſeher der Sa⸗ 
criſtey über die Bühne hinüber zu ihren Stand an der Nord⸗ 
Seite des Altars gehen; Die Knaben und Edelleute aber von 
der Koͤnigl. Capelle, ſich zu denen an ieder Seite des Sacrarüi 
oder Platzes vor dem Altar, vor fie beſtimmten Gallerien verfuͤ⸗ 
gen, nemlich, die Vocal Muſic zu der Gallerie zwiſchen den ober⸗ 
ſten Pfeilern, an der Suͤdl. Seite des Altars, und die Inſtru⸗ 
mental⸗Muſic zu der Gallerie, an der Noͤrdl. Seite beſagten 
Platzes, in den Schwibbogen zu nechſt bey dem Pult. 

Der Bewahrer des Juwelen⸗Hauſes und die zween 
Geheimden Raͤthe, fo keine Pairs find, gehen uͤber die Bühne 
zu der Nord -Seite der Area, oder des beſagten Altar-Platzes, 
und zwar der Bewahrer des Juwelen⸗Hauſes gegen die N 

eite 


| a 
Seite des Altars, und die andern zween zu demjenigen Ende der 
Stuͤhle, ſo zu nechſt neben dem Pult vor die Biſchoͤffe geſetzet 
ind. N | 180 | 

l Alsdenn kommen die Baroneſſen die Stuffen der Bühne 
heran, und kehren ſich zu der lincken Hand, unter Anfuͤhrung 
der Wapen⸗Officiers, die fie zu den fernſten von denjenigen 
Sitzen, die an der Nord⸗Seite der Bühne vor die Paireſſen zu⸗ 
bereitet ſind, geleiten. ch 

Auf gleiche Weiſe werden auch die Baronen zu den wei- 
teſten von den ſechs Stühlen an der Südlichen Seite der Buͤh⸗ 
ne; und die Biſchoͤffe zu ihren Stühlen an der Nord -Seite 
der Areæ oder des Sacrarii, gefuͤhret. 

Alsdenn werden die Burggraͤfinnen, von einen voran⸗ 
gehenden Wapen⸗Officier zu ihren Sitzen zu nechſt neben den Ba⸗ 
roneſſen; und die Burggrafen (von den andern Wapen-Of⸗ 
ficiers) zu der Seite gegen uͤber, neben den Baronen, gelei⸗ 
tet. x 

Und alſo werden auch die Graͤfinnen, Grafen, Marg⸗ 
graͤfinnen, Hertzoginnen, und Hertzoge, gleichergeſtalt zu ih⸗ 
ren Stuͤhlen convoiret. Und zwar die Paireſſen zu den Stuͤh⸗ 
len an der Nord⸗Seite der Bühne, und die Pairs zu denenje⸗ 
nigen an der Suͤdlichen Seite. 

Indem nun der Koͤnig und die Koͤnigin inzwiſchen auch 
in der Kirche anlangen, werden Sie von den Decano und Præ- 
bendariis, geziemend empfangen, welche, nebſt den Chore von 
Weſtminſter, ein wenig vor Ihren Majeſtaͤten hergehen, und 
folgenden Lob-Geſang anſtimmen: 


Der erſte Lob⸗Geſang. 
Pfalm. 122. v. 1. Ich freue mich deß, das mir geredt iſt, 


daß wir werden ins Hauß des HErrn gehen. 
Verf. 4. Da die Staͤmme rang gehen ſollen, nn 
. j 


36 02 * 


lich die Stämme des des Herren; Zu zeugen dem Volck Se 
rael, zu dancken dem Nahmen des HErrn. 

Verf. 5. Denn W 0 iſt der Gerichts⸗ Stuhl ; ja, der 
Thron des Hauſes David. 

Verf. 6. Wuͤnſchet Jeruſalem Gluͤck; smut wohl 
gehen denen, eee en. 

Verl. 7. Es muͤſſe Friede ſeyn wendig in dennen 
Mauern, und Überfluß in deinen Pallaͤſten. 

Ehre ſey dem Vater, ꝛc. 
Wie es war im Anfang, ꝛc. 

Wenn der Lob-Geſang geendet iſt, kehren ſich die Kna⸗ 
ben und das Chor von Weſtminſter gegen die lincke Hand, nach 
der Hinter Seite des Chors, und gehen hinauf in hre Galle 
rie neben der groſſen Orgel. 

Alsdenn ſteigen die Præbendarii die Buͤhne En und ge⸗ 
hen hinuͤber zu ihren Staͤnden an der Suͤdlichen Seite des Al⸗ 
tars, über des Königs Stuhl druͤben. 

Worauf der Decanus von Weſtminſter, die Hohen Mini- 
ſtri, und zween Ertz⸗Biſchoͤffe, nebſt den Hertzog von Aqui- 
tanien und Normandy die Buͤhne hinan ſteigen, und ſich neben 
den groſſen Suͤd⸗ Oeſtlichen Pfeiler derſelben hinſtellen. | 

Alsdenn fteiget die Königin, vor welcher ihr Vice Caͤm⸗ 
merer, zween Adeliche Aufwaͤrter, der Lord ⸗Caͤmmerer 
und die Lords, welche Ihrer Majeſtaͤt Regalia tragen, herge⸗ 
hen, die Buͤhne hinauf; und gehet, unter vorigen Geleite (auſer 
daß ſie die Baronen von den fünf Häfen mit ihren Baldachi- 
nen bey dem Eingang des Chors, die Penhonair- Edel: Leute 
aber, als Dero Garde, unten auf dem Chor; und die Wapen⸗ 
Schergeanten bey dem Nachzug, an der Weſt⸗Seite der Buͤh⸗ 
ne zuruͤck gelaſſen) an der Nord-Seite ihres Throns, zu den 
Staats: Stuhl und Schemmel, der an der Oſt-Seite der Buͤh⸗ 
ne unter ihren Thron vor Sie zubereitet ift, und bleibet bey be⸗ 
ſagten Stuhl ſtehen, biß Se. Majeſtaͤt angelanget find. 

Worbey 
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Worbey zu mercken, daß, wenn die Königin in das Chor 
hinein tritt, die Koͤniglichen Schuͤler von der Weſtminſter 
Schul, 40. an der Zahl, alle in Chor-Hemden, fo in eine Gal— 
lerie, ſo an die Por: Kirche der groſſen Orgel anſtoͤſſet, geſtel⸗ 
let ſind, Ihro Majeſtaͤt mit dieſen kurtzen Wunſch oder Gruß 
bewillkommen, Vivat Regina CAROLIN A! Wel⸗ 
chen fie fo lange erſchallen laſſen, biß Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig anlanget, Den ſie gleichergeſtalt mit dieſen frohlockenden 
uruff begruͤſſen, Vivat GEORGIVS Rex! welchen 
fe auch fo lange anſtimmen , biß Se. Majeſtaͤt auf die Bühne 
hinan ſind. 


Indem nun der Koͤnig, unter vorigen Geleite; nachdem 

Er die Baronen von den fuͤnf Haͤfen, welche Sr. Majeſtaͤt 
Baldachin trugen, bey dem Eingang des Chors, und die Pen- 
‚fionair - Edel : Leute in dem Chor, die übrigen Wapen-Serge- 
anten aber bey dem vorbeſagten Hinterhalt, gleichfalls zuruͤck ge⸗ 
laſſen hat; Die Buͤhne hinauf ſteiget, und bey der Suͤdlichen 
Seite ſeines Throns vorbey, auf ſeinem, an der Oſt-Seite der 
Buͤhne, vor ihm hingeſetzten Stuhl zugehet, machet er neben dem 
Fuß ſeines Throns eine demuͤthige Anbethung, und kniet gera— 
de vor ſeinem Stuhl nieder auf deſſen Schemmel, wo er in der 
Stille einige geheime Andacht verrichtet: desgleichen auch die 
Königin; Und wenn er wieder aufſtehet, laͤſſet er ſich nieder auf 
ſeinen Staats⸗Stuhl, da denn, wenn er ſich geſetzet, die Koͤ— 
nigin in ihrem Staats⸗Stuhl gleichfalls Platz nimmet. Der 
Lord Siegel⸗Verwahrer aber, der Lord Groß⸗Caͤmmerer, 
der Lord Hoch⸗Connẽtable und Groß: Marfchall, nebſt den 
zween Biſchoͤffen, welche Se. Majeſtaͤt unterſtuͤtzet, dem De 
chanten von Weftminfter, und den Lords, fo die Regalia und 
Schwerdter tragen, wie auch der Ober⸗Herold, und Ad⸗ 
liche Aufwaͤrter bleiben alle um Se. Majeſtaͤt herum ſtehen, 
nemlich die Biſchoͤffe auf beyden Seiten, die Lords aber, ſo die 
| E 3 Schwerd⸗ 
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Schwerdter tragen zur rechten Hand, und der Lord Groß⸗ 
Caͤmmerer zur lincken. e * 
Der Königin Miniſtri, und diejenigen, welche Ihr. Maj. 
Regalia trugen, nebſt den begleitenden Biſchoͤffen, und der Lady 
(oder Dame) fo Ihr. Majeſt. die Schleppe trägt, mit den zwo 
andern Hof Damen, bleiben gleichfalls alle um Ihr. Maj. herum 
ſtehen; und zwar alſo, daß die Biſchoͤffe auf ieder Seite, dero 
Lord-Caͤmmerer aber zur rechten und dero Vice-Caͤmmerer 
zur lincken Hand, und die Damen ſo Ihre Majeſtaͤt begleiten, hin: 
ter dieſelben zuſtehen kommen. ‘ | a 
Nachdem ſich nun Ihro Majeſtaͤten der König und die 
Koͤnigin alſo geſetzet, und alle andern hohen Standes⸗Perſonen 
ihre geziemenden Stellen eingenommen haben, verfuͤgen ſich die 
zween Provintzial⸗Wapen⸗Koͤnige nebſt den Herolden und 
Marſchaͤllen zu den vier groſſen Eck⸗Pfeilern der Bühne, wo 
beſondere mit Schrancken umgebene Stuͤhle vor ſie in Bereit⸗ 
ſchafft ſtehen. B ar 


Die Recognition, | 

Krafft welcher der König vor den rechtmäßigen 
Souverain und Erben der Crone erkannt 5 
| wird, 

Alsdenn ſtehen Se. Maj. mit voriger Begleitung umgeben, 
von dero Stuhl auf, indem Ihnen der Ertz⸗Biſchoff von Can- 
terbury an der Oſt⸗Seite der Bühne zu nechſt ſtehet, und mit 
nach Oſten gekehrten Angeſicht folgende Rede von ſich hören 
laͤſſet: | 

DB: .; * 

Hier præſentire ich euch Koͤnig Georgen, als den 
rechtmaͤßigen Erben der Crone dieſes Koͤnigreichs; Und 
frage euch alle, die ihr dieſen Tag eure Huldigung, * 
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ſte und ſchuldige Pflicht abzuſtatten erſchienen, ob ihr auch 
willig und bereit ſeyd, ſolche anietzo abzulegen? 
Worauf ſich beſagter Ertz-Biſchoff, in Begleitung des 
Lord Siegel⸗Verwahrers, Lord Groß-Caͤmmerers, Lord 
Hoch⸗Conẽtables und des Graf⸗Marſchalls, (vor welchen al⸗ 
len der Oberſte Wapen⸗Koͤnig oder vornehmſte Herold, her: 
gehet, ) von dannen nach der Suͤdlichen Seite der Bühne ver- 
fuͤget, und eben dieſelben Worte nochmahls wiederhohlet: Von 
dannen hinwiederum nach Weſten, und letztens gleichergeſtalt 
nach der Noͤrdlichen Seite der Bühne: Da der König immit: 
telſt, dieſe gantze Zeit über neben feinen Staats: Stuhl, gegen 
die Oſt⸗Seite der Buͤhne ſtehet, und ſein Antlitz gegen die un⸗ 
terſchiedenen Seiten der Buͤhne kehret, ſo offt der Biſchoff an 
einer derſelben beſagte Frage an das Volck ergehen laͤſſet. 

Bey deren Beſchluß denn das Volck allemahl, zu Bezeu⸗ 
gung ſeiner hertzlichen Freude und Willigkeit mit groſſen Ju⸗ 
bel⸗Geſchrey ausruffet: 

G Ott erhalte König GEORGEN! 
Nach dieſen Freuden - Gethöne, erſchallen zugleich Trompeten 
und Paucken, und auf den Choͤren laͤſſet ſich (weil Ihro Ma⸗ 
jeſtaͤten immittelſt in den Staats⸗Stuͤhlen ruhen) eine ange⸗ 
nehme Muſic hören, welche vormahls in dieſem Lob-Geſang 
beſtanden: N | 


| Der II. Lob⸗Geſang. 
Palm. 89. v. 14. Laſſe deine Hand geſtaͤrcket, und dei⸗ 
ne Rechte erhoͤhet werden. | 
Verf. 15. Laſſe Gerrchtigkeit und Gericht die Vorberei⸗ 
tung deines Stuhls ſeyn; und Gnade und Wahrheit vor 
deinem Angeſicht hergehen. Alleluja. 


Die erſte Opfferung. 
Indeſſen gehet der Ertz-Biſchoff zu den Altar, leget ei- 
nen 
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nen föftlichen Chor - Rod an, und ſtellet fich an die Nord⸗Seite 
des Altars; Deßgleichen auch die übrigen Biſchoͤffe thun, wel⸗ 
che einige Amts- Pflicht bey dieſem Actu zu beobachten ha⸗ 
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ben. BEE | 
Die Aufſeher der beweglichen Garde-Robe breiten in⸗ 
zwiſchen einen groſſen breiten Tuͤrckiſchen Teppicht von den 
Altar an, biß herab zu St. Eduards- Stuhl; Und der Adeli⸗ 
che Aufwaͤrter von der ſchwartzen Ruthe, nebſt den Bedienten 
von beſagter Garde- Robe, breiten einen andern Teppicht von 
einem koͤſtlichen goldenen Stück darüber, und legen eben ſo reich⸗ 
lich gezierte Küffen auf die Stiegen des Altars, daß Ihro Ma⸗ 
jeſtaͤten, der Koͤnig und die Koͤnigin, darauf nieder knien 
konnen. e de e ar ee eee en, = 
Hierauf ſtehet der König (an der Off: Seite der Bühne 
unter ſeinem Thron) von ſeinem Stuhl auf, und laͤſſet die Koͤ⸗ 
nigin in ihren ruhen. Er wird von den zween Biſchoͤffen un⸗ 
terſtüͤtzet, und, wie allerwegen, von dem Thum⸗Herrn zu Weſt⸗ 
minſter begleitet. Die Hohen Staats- Bedienten und Herren 
vom Groſſen Adel, welche die vier Schwerdter und Regalia vor 
Ihm hertragen, nehmen Ihm feine Staats-Muͤtze ab, und ge⸗ 
hen hin zu den Stiegen des Altars, knien daſelbſt nieder auf 
die Kuͤſſen. ur | el RE de 
Hier wird dem Lord Groß⸗Caͤmmerer von dem Be⸗ 
wahrer der groſſen Garde Robe, das guͤldene Tuch, (Pall ge⸗ 
nannt) überreichet, welcher es Sr. Majeſtaͤt kniend præſenti⸗ 
ret, die es annehmen und opfenn t. 
Alsdenn uͤberliefert der Schatz-Meiſter des Koͤnigl. 
Hauſes dem Lord Groß⸗Caͤmmerer einen Klumpen Gold, 
eines Pfundes ſchwer, (nehmlich 12. Untzen Troy-Gewicht) wel⸗ 
chen der König gleichfalls opfert. N EN Re 
Der Ertz-Biſchoff, unter Begleitung des Thum⸗Herrn 
von Weftminfter, nimmet ſolche Geſchencke ſtehend von Sr. 
Majeſtaͤt Haͤnden an, und leget fie mit groſſer Ehrerbietung auf 
RN den 
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den Altar nieder. Wenn dieſes geſchehen, ſtehen Se. Maje⸗ 
ſtaͤt wieder auf, neigen ſich gegen den Altar, und verfuͤgen ſich 
wieder zu dero Staats⸗Stuhl, an der Suͤder-Seite des Platzes, 
(area oder ſacrarium genannt.) | 

Hierauf wird die Königin, indem fie die Biſchoͤffe vorbe⸗ 

ſagter maßen unterſtuͤtzen, und die Regalia vor Ihr hergetragen 
werden, von ihrem Stuhl (an der Oſt-Seite der Buͤhne unter 
dero Thron) zum Altar gebracht, und wenn ſie biß an die Stie⸗ 
gen deſſelben gelanget iſt, laͤſſet ſie ſich nieder auf ihre Knie, und 
opfert ein gleiches guͤldenes Tuch oder Pall, mit eben der Cere— 
monie, wie der Koͤnig gethan hat; alsdenn erhebt Sie ſich wie— 
der zu ihren Stuhl, der gleichfalls an der Suͤdlichen Seite der 
Area, zur lincken Hand des Königs, vor Sie in Bereitſchafft 

n 
hi: Und indem nach dieſem Ihro Majeſtaͤten auf die vor ih- 
re Stühle hingeſtellten Fuß⸗Schemmel nieder knien, faͤnget der 
Ertz⸗Biſchoff folgender maßen zu beten an; 


O GOTT, der du in der Höhe und im Heiligthum 
wohneſt, aber auch bey denen, die eines demuͤthigen Gei⸗ 
ſtes ſind, ſiehe gnaͤdiglich herab auf dieſen deinen Knecht, 
unſern allergnaͤdigſten König GEORGEN, und auf dieſe 
deine Magd, unſere allergnaͤdigſte Königin CAROLINA, 
welche ſich allhier vor deinem Fuß⸗Schemmel niederwerf⸗ 
fen; und laſſe dir dieſes ihr Opffer in Gnaden wohl gefal⸗ 
en ꝛc. | 

Wenn der Erk-Bifchoff dieſes Gebet gefprochen hat, na⸗ 
hen ſich die Lords, welche Sr. Majeſtaͤt Regalia tragen, denen 
Stiegen des Altars, und uͤberreichen, ein ieder in ſeiner Ordnung, 
was er traͤget, nehmlich die Crone, den Reichs⸗Ayffel, den Sce— 
pter mit der Taube, die Sporen, den Scepter mit dem Ereuße, 
und St. Eduards-Stab dem Ertz⸗Biſchoff, welcher mit Beyhelf⸗ 
1 des beſagten Dechanten von u ſolche sen 
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auf den Altar leget, die Lords aber, die ſolche getragen, ſich ein 
jeder wiederum zu ſeinen gebuͤhrenden Sitz verfuͤgen. 9 

Auf gleiche Weiſe uͤberliefern auch die Lords, welche Ih⸗ 
rer Majeſtaͤt der Königin Regalia tragen, ſolche von Stuͤck zu 
Stück, wie die vorigen; nemlich zuerſt die Crone, alsdann den 
Scepter mit dem Creutz undletztens die Helffenbeinerne Ruthe 
mit der Taube, worauf ſie ſich gleichergeſtalt ein ieder wiederum 
zu ſeinen beſondern Sitz begeben. 

Wenn dieſes geſchehen, verfuͤgen ſich die zween Adelichen 
Perſonen, deren eine den Hertzog von Aquitanien, und die an⸗ 
dere den Hertzog von Normandy vorſtellet, nebſt den andern 
hohen Miniſtris, nehmlich dem Lord Siegel⸗Verwahrer, Lord 
Schatz Meiſter, Lord Præſidenten des geheimen Raths, wie 
auch dem Lord geheimen Siegel⸗Verwahrer, Lord Hoch⸗ 
Conètable und Graf⸗Marſchall, zu ihren Sitzen, an der Suͤdl. 
Seite der area, hinter Ihrer Majeſtaͤten Stühlen, wo der 
Lord Ober⸗Hof⸗Meiſter (der Sr. Majeftät Crone traͤget) 
ſich unmittelbahr vorher nieder geſetzet hat. 


Die Litaney. 

Indem Ihro Majeſtaͤten von Ders Stühlen wiederum 
aufſtehen, und abermahl auf die Fuß⸗Schemel nieder knien, wel⸗ 
che nunmehro nach Oſten zugeſtellet find, und zwar die Koͤnigin 
zur lincken Hand des Koͤnigs; erthellet der Ertz-Biſchoff dem 
Aufwaͤrter bey der Koͤnigl. Capelle Befehl, dem Biſchoff von 
Oxford, und dem Biſchoff von St. Afaph anzuzeigen, daß ſie die 
Litaney abſingen ſollen, welche denn hierauf anſtimmen: 

HErr Gott Vater im Himmel ꝛc. 

Welches die Chöre beantworten, da immittelft der Dechant 
don Weſtminſter zur lincken Hand des Könige, ein wenig hinter 
Sr. Maj kniet. * 

Wenn mon ſo weit gekommen iſt, daß es zu Ende der Col⸗ 
leete heißet: N 

Wir 


Wir bitten dich, Vater, demuͤthiglich, daß du dich 
unſer erbarmen wolleſt! 

So lieſet der Ertz⸗Biſchoff an der Nord⸗Seite des Altars, 
wu dieſe gantze Zeit uͤber geſtanden iſt, dieſe zwey Gebe: 
e ab: 
Allmaͤchtiger und ewiger Gott, Schoͤpffer aller Din⸗ 
ge, Koͤnig aller Koͤnige, und HErr aller Herren; Wir 
bitten dich, du wolleſt unſer demuͤthiges Gebet erhoͤren, 
und deinen Seegen über dieſen deinen Diener GEOR- 
GEN, welchen wir in deinen Nahmen, mit andaͤchtiger 
Verehrung, zu unſern König einweyhen, reichlich ausgieſ⸗ 


a 
O Gott, der du durch deine Allmacht das Volck bewah⸗ 
reſt und verſorgeſt, und mit unausſprechlicher Liebe uͤber ſel⸗ 
biges walteſt, verleihe dieſem deinem Diener GEORGEN, 
1 8 Koͤnig, den Geiſt der Weisheit und des Verſtan⸗ 
x 


Nach geendigter Litaney, tragen die Sacriſtey⸗ Diener 
das Pult und die Kuͤſſen in St. Eduards ⸗Capelle, allwo fie ein 
oder den andern Befehl Sr. Gnaden des Ertz-Biſchoffs von 
Canterbury nach Gelegenheit auszurichten, in Bereitſchafft ſte⸗ 
hen. g 


Die Einweyhungs⸗Predigt. 


Esdenn ſteiget der Biſchoff, welcher die Einweyhungs-Pre⸗ 
Y digt zu halten beſtimmet iſt, eine halbe Stunde nach ein 
Uhr, auf den gegen den groſſen Nord-Oſt-Pfeiler der Bühne 
hingeſtellten Predigt Stuhl; Da denn der König und die Koͤ⸗ 
nigin aufſtehen, und ſich auf ihre, an der Suͤdlichen Seite der 
Area ſtehenden Stuͤhle, wo ſie die Predigt anhoͤren, wieder nie⸗ 
der laſſen, und der König feine mit Hermelin aufgeſchlagene 
Stagts⸗Muͤtze wiederum gufſetzet. 
F 2 Nach⸗ 


44 2 (0) . 


Nachdem nun beſagter Biſchoff mit dem Gebet des HErrn, 
oder Vater Unſer den Anfang gemachet hat, verlieſet er ſeinen 
Text; Und die zween Biſchoͤffe, welche den König unterſtuͤtzen, 
bleiben unter der Predigt, (die bey nahe eine halbe Stunde waͤh⸗ 
ret) auf ieder Seite deſſelben ſtehen: Die Lords aber, welche 
die Schwerdter fuͤhren, tragen ſolche aufrecht neben dem Koͤnig 
zu ſeiner Rechten; und der Lord Groß-Caͤmmerer ſtehet de 
König zur lincken Hand. "Asch 5 
| Auf beyden Seiten der Königin ſtehen die zween Bi⸗ 
ſchoͤffe, welche Sie unterſtuͤtzen, und die zwo Hohen Staats⸗ 
Frauen neben ihren Stuhl: Ihr Lord Caͤmmerer zu ihrer rech⸗ 
ten Hand; und ihr Vice⸗Caͤmmerer zu Ihrer Lincken. 

Der Ertz⸗Biſchoff von Canterbury ſitzet in einem Pur⸗ 
pur ⸗Sammten Stuhl, an der Nord: Seite des Altars, und 
die Biſchoͤffe auf Bänden, an der Nord- Seite der Area. Und 
neben dem Ertz-Biſchoff ſtehet ein Oberſter⸗Wapen⸗Koͤnig, 
nebſt andern Koͤniglichen Bedienten die aufwarten, gebuͤhren⸗ 
de Dienſte zu leiſten. Wie auch der Aufwaͤrter, und die zween 
andern beſagten Diener von der Sacriſtey, in Scharlachenen 
Maͤnteln. Auf eben derſelben Seite, neben dem Predigt⸗ 
Stuhl, ſtehet der Lord Mayor von London und der Bewah⸗ 
rer des Juwelen⸗Hauſes. Und an den Ecken der Thronen 
ſtehen die vier Edelleute, welche die taͤgliche Aufwartung ha⸗ 
ben, koſtbahr gekleidet. | 

An der Südlichen Seite, von des Königs Stuhl nach 
Oſten, und neben dem Altar, ſtehet der Dechant und die Præ⸗ 
bendarii von Wes minſter, und neben ihnen, die Commiſſionai- 
res der groſſen Garde- Robe, wie auch die Aufſeher und Unter⸗ 
Bedienten von Sr. Majeſtaͤt beweglichen Garde - Robe, in ih⸗ 
ren Scharlachenen langen Roͤcken; Die Stühle und Fuß⸗ 
Schemmel und dergleichen nach Gelegenheit recht zu ſtellen: Und 
des Koͤnigs Eduards Stuhl, worinnen Se. Majeſt. gecroͤnet 
wird, iſt um die Mitte der Area vor dem Altar hingeſtellet. 


a 


In 
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Ign des Lord Groß⸗Caͤmmerers Stuhl, welcher ſehr 
geraum und von einem ziemlichen Umfang, an der Suͤdlichen 
Seite der Area, zwiſchen dem groſſen Suͤd-Oeſtlichen Pfeiler 
der Buͤhne, und dem nechſten Pfeiler Oſtwerts iſt, pflegen ge— 
meiniglich die Printzen und Printzeßinnen von der Königlichen 
Familie zu ſitzen. | 
Und über Ihnen, in einer weitlaͤufftigen Gallerie, zwi⸗ 
ſchen beſagten zween Pfeilern, Abgeſandte, frembde Miniſtri und 
auswärtige Standes-Perſonen. 


Der Eyd. | 
SR Enn die Predigt aus iſt, entblößet der König fein Haupt, 
und a 7890790 verfuͤget ſich zu Ihm und fraget Ihn: 
17 85 MR | 
Seyd Ihr bereit, den Eyd abzulegen, welchen Eure 

Vobrgaͤnger gewöhnlicher maßen abgeleget haben? 
f 00 Der Koͤnig antwortet: Ja, ich bin bereit ſolches zu 
thun. 
Alsdenn leget Ihm der Ertz-Biſchoff folgende Fragen 
für, auf welche der König (ein Buch in der Hand haltend) hier— 
beygefuͤgte Antwort ertheilet. 8 

Ertzbiſchoff. SIR, Wollet Ihr angeloben, und durch 
euren Eyd dem Volck von England bekraͤfftigen, daß Ihr 
daſſelbe bey ſeinen Geſetzen und hergebrachten Freyheiten, 
die ihm von den Koͤnigen von England, euren rechtmaͤßi⸗ 
gen und loͤblichen Vorfahren verliehen worden, erhalten 
und ſchuͤtzen wollet; Und zwar inſonderheit die Geſetze, 
Gebraͤuche und Freyheiten, welche der Geiſtlichkeit von St. 
Eduard, euren Glorwuͤrdigſten Vorgaͤnger, nach den Ge⸗ 
ſetzen Gottes, der in dieſem Königreich beſtaͤttigten Be⸗ 
kaͤntniß des Evangelii, und Übereinſtimmung mit den Prz- 
rogativen der Koͤnige deſſelben und Gewohnheiten dieſes 
Reichs, gegeben worden? 2 
ir] F 3 König. 
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25 Ich gelobe es an, und verſpreche ſolche zu 
erhalten. 8 
Ertz⸗Biſchoff. SIR, Wollet Ihr nach allen Ver⸗ 
moͤgen, mit der Kirche, der Geiſtlichkeit und dem Volcke 
15 einem vollkommenen Gott wohlgefaͤlligen Frieden 
eben? 3 

König. Ja, ich gelobe ſolches zu thun. 

Ertz⸗Biſchoff. SIR, Wollet Ihr euer Beſtes thun, 
die Geſetze in vollen Schwang und Übung zu bringen, 
und Gerechtigkeit, Erbarkeit, in Gnade und Wahrheit, 
allenthalben zu Hand haben? 

König. Ich will es thun. 

Ertz⸗Biſchoff. SIR, Wollet Ihr die rechtmäßigen 
Gebraͤuche und Freyheiten, welche die Gemeinſchafft dieſes 
Koͤnigreichs genießet, erhalten und bewahren, und ſol⸗ 
che, fo viel bey euch ſtehet, zur Ehre Gottes iederzeit hee⸗ 
gen und vertheidigen? i 

König. Ich gelobe und verheiſſe, alles dieſes zu 


Alsdenn wird die Bitte, welche die Biſchoͤffe an den Koͤ⸗ 
nig abgehen laſſen, von einem dieſes Heil. Ordens im Nahmen 
der übrigen beyſtehenden, mit lauter Stimme abgeleſen: Aller⸗ 
gnaͤdigſter Herr und Koͤnig, wir bitten, uns zu vergeben, 
und uns, und denen unſerer Sorgfalt anvertrauten Kir⸗ 
chen, alle geiſtliche Privilegia und rechtmäßigen Geſetze, in 
gebuͤhrender Gerechtigkeit zu erhalten und gewaͤhren; und 
uns wie einem iedem Chriſtlichen Koͤnig, als Beſchirmer 
und Vertheidiger der unter ſeinem Regiment ſtehenden 
e und Kirchen oblieget, zu vertheidigen und zu be⸗ 
irmen! . 
Der Konig antwortet: Mit willigen und andaͤchtigen 
Hertzen verſpreche und gewaͤhre ich Euch meine Vergebung, 
und daß ich euch und denen eurer treuen Sorgfalt Aue 
Ute 


thun 
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trauten Gemeinen geiſtliche Privilegia und rechtmäßigen 
Geſetze, in gebührender Gerechtigkeit erhalten und be: 
haupten will: Und daß ich, durch den Beyſtand Gottes, 
nach allem Vermögen, wie einem ieden Chriſtlichen Koͤ⸗ 
nig in ſeinem Reich billig oblieget, euer und euerer Ge⸗ 
ta beſtaͤndiger Beſchirmer und Vertheidiger ſeyn 
will! 


Hierauf erhebt ſich der Koͤnig von ſeinem Stuhl, und 
gehet unter Begleitung des Lord Groß⸗Caͤmmerers, und der 
zween Biſchoͤffe, die Ihn unterſtuͤtzen, wie auch des Staats⸗ 
Schwerdts, ſo vor Ihm hergetragen wird, hin zu den Altar, 
woſelbſten Er ſeine Hand auf das Neue Teſtament leget, und 
folgenden Eyd abſtattet: Alles, was ich kurtz vorher ange⸗ 
lobet und verheiſſen habe, will ich halten und vollziehen, 
ſo wahr mir GStt und der Inhalt dieſes heiligen Buchs 
helffe! Und wenn Er dieſes geſagt, kuͤſſet Er das Buch. 


. Die Salbung. 

D König verfuͤget ſich hierauf zu feinem Fuß⸗Schemmel, 

welcher gegen den Altar geſtellet iſt, und kniet auf ſolchen 
nieder; indem die Koͤnigin mittlerweile auch von ihrem Stuhl 
zu ihren Fuß⸗Schemmel, zur lincken Hand des Koͤnigs, hinzu ge⸗ 
het, und gleichfalls darauf niederkmiet; Die Chöre aber, ſtatt 
einer Vorbereitung zum Salbungs-Adui, mit voller Muſie den 
herrlichen Lobgeſang anſtimmen: Veni Creator Spiritus. 


Der dritte Lob⸗Geſang. 

Komm Heiliger Geiſt, HErre Gott ze. 5 

Nach vollendeten Lob⸗Geſang verlieſet der Ertz Biſcho 
dieſes Gebet oder Eollecte; 

Wir bitten dich, o HErr, heiliger Vater, allmaͤchti⸗ 
ger ewiger GOTT, für dieſen deinen Knecht, unſern al- 
lergnaͤdigſten König GEORGEN, daß, gleichwie 5 

a | J n, 
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Ihn, durch deine göttliche Vorſehung zuerſt auf die Welt 
gebracht, und in der Bluͤthe ſeiner Jahre biß auf dieſen 
gegenwaͤrtigen Tag bewahret haſt; Alſo du Ihn ie mehr 
und mehr mit deiner Güte uͤberſchuͤtten, und mit deiner 
Gnade und Wahrheit reichlich erfuͤllen wolleſt, damit Er 
taͤglich an allen Tugenden, vor Gott und Menſchen zu⸗ 
nehme, und auf dein Thron ſeines Koͤnigreichs, durch 
Beyſtand deiner goͤttlichen Gnade und Barmhertzigkeit, 
vor allen Feinden beſchuͤtzet bleiben, auch fein ihm anver⸗ 
trautes Volck, in blühenden Wohlſtand, Friede und Gott⸗ 
ſeligkeit lange Zeit beherrſchen und regieren moͤge, durch 
IEſum Chriſtum unſern HErrn, Amen. is 

Nach dieſer Collecte ſpricht der Ertz-Biſchoff mit lauter 
Stimme den Seegenn eee | | 

Ertz⸗Biſchoff. Der Herr ſey mit euch. 

Antwort. Und mit deinem Geiſt. 

Ertz⸗Biſchoff. Erhebet eure Hertzen. 1 

Antwort. Wir erheben ſie zu dem HErrn. 
N n Laſſet uns dem HErrn unſern Gott 

ancken. 2 | | . 

Antwort. Es iſt billig und recht alſo zu thun. 
Ertz⸗Biſchoff. Es iſt ſehr billig und recht, und unſere 
ſchuldige Pflicht, daß wir allezeit und an allen Orten dir 
dancken, o Err, heiliger Vater allmaͤchtiger ewiger GO, 
der du die Demuͤthigen erhoͤheſt, und deine Erwehlten ftär- 
ckeſt; Der du durch das Salbungs⸗Oele deine Koͤnige croͤ⸗ 
nen und einweyhen lieſſeſt, u. ſ o. 1 


Wenn dieſe Vorbereitung geendet iſt ö ſingen die Chöre, (es 
muͤſte denn ausdrücklich ein anderer an deſſen ſtatt verordnet wer⸗ 
den) folgenden Lob⸗Geſang: e 


Der 
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Dter IV. Lob⸗Geſang. 
Zadok der Prieſter, und Nathan der Prophet, ſalbeten 
Salomon zum Koͤnige, und alles Volck freuete ſich und 
ſprach: Glück dem Könige! Lange lebe der König! Es 


muͤſſe der Koͤnig lebenimmer und ewiglich! | 
Mittlerweile ſtehet der König von feiner Andacht auf und 
verfuͤget ſich unter voriger Begleitung der Biſchoͤffe und des 
Lord Groß⸗Caͤmmerers, welcher Sr. Majeftät den Mantel 
und karmeſin Sammten Uber Rock abnimmet, und ſolchen 
hinuͤber in die fo genannte Traverſe der St. Eduards- Ca⸗ 
pelle tragen laͤſſet, hin zu dem Altar, vor welchem St. Eduards- 
Stuhl, mit einem Fuß⸗Schemmel, mitten auf dem Platz, (Sa- 
crarium oder Area genannt) hingeſtellet iſt; und nachdem fol- 
cher mit einem guͤldenen Stuͤck bekleidet worden, laſſen ſich Se. 
Majeſtaͤt darauf nieder. 57705 
Alsdenn halten vier, von Sr. Majeſtaͤt ausdruͤcklich hier⸗ 
zu ernennte Ritter vom Hoſen⸗Band, einen von Drap d’or 
gemachten Himmel, ſo lange die Erönungs - Ceremonie währet, 
uͤber den Koͤnig: Und nachdem die unterſchiedenen Oerter an 
Sr. Majeſtaͤt Salbungs-Habit, fo mit Bändern zugebun⸗ 
den find, von dem Ertz-Biſchoff vorher geöffnet worden, wird 
die Ampulla, oder das einem Adler gleich gebildete Gefaͤß, wo⸗ 
rinnen das Salbungs⸗Oel verwahret iſt, nebſt dem guͤldenen 
Loͤffel durch den Dechanten zu Weſtminſter von dem Altar 
herbey gebracht, welcher das heilige Oel heraus in den Loͤffel 
gieſſet, wormit der Ertz-Biſchoff den Koͤnig, durch Bezeich⸗ 
nung eines Creutzes ſalbet; Und zwar 

1. An der Fläche Sr. Majeſtaͤt Händen, ſagende: Laſ⸗ 

ſet dieſe Hände mit heiligen Oele geſalbet werden, ꝛc. 
2. An der Bruſt, ſagende: Laſſet dieſe Bruſt geſalbet 


werden ꝛc. 


1 G 3. An 
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= 3, An den Schultern und zwiſchen den. Schultern, mit den 
Worten: Laſſet dieſe Schultern geſalbet werden ꝛc. 

J. An den Gelencken Seiner beyden Arme, mit den Wor⸗ 
ten: Lafer dieſe Arme geſalbet werden, 7. 

5. Und letztens auf der Crone, oder dem. Wirbel feines 
Hauptes ſagende: Laſſet dieſes Hau eſalbet werden mit 
heiligen Oele, wie die Könige und Propheten find geſalbet 
worden, und wie Salomo zum Koͤnig geſalbet wor⸗ 
den, ꝛc. 

Alsdenn leget der Dechant won Westminster die Am- 
pulla und den Loͤffel wiederum auf den Altar, und der Er&-Bi- 
ſchoff, nachdem er ſich an die Nord- Seite deſſelben hingeſtellet 
hat, und der König auf ſeinen Fuß - Schemmel Reder gekniet 
iſt, ſpricht folgendes Gebet: 

Der Sohn Gottes, unſer Err SE Chriſtus, 
welcher von ſeinen himmliſchen Vater mit Freuden Oel 
geſalbet worden Menze 2 de een e ee 

Nach Endung dieſes Gebets ſtehet der König auf) und ſetzt 
ſich nieder in ſeinen Stuhl. Und nachdem der Dechant von 
Weſtminſter alle geſalbten Oerter, ausgenommen das Haupt 
und die Hände, mit feiner ihm von dem Lord Groß Caͤmme⸗ 
rer überlieferten Baum - Wolle, abgetrocknet hat, bindet er die 

an Sr. Majeſtaͤt Kleidern, der Salbung wegen gedͤffneten 
Steilen wieder zu. 

Alsdenn wird dem Erß- Biſchoff durch den Lord Groß⸗ 
Caͤmmerer eine von ſauberer zarter Leinwand niedrige Haupt⸗ 
Zier de uͤberreichet, und dem König von ihm auf das Haupt ge⸗ 
ſetzet; Auch werden Demſelben die Leinenen Hand⸗ Schuch ſo 
ein Stuͤck von den Regalien mit ſind, an die geſalbten Haͤnde ge⸗ 
zogen; Da man inzwiſchen eine liebliche Muſic, und unter der⸗ 
ſelben gemeiniglich folgende Palmen abfingen horet: f 

Pfalm 84. v. 10. GOtt, unſer Schild, ſchaue doch u u 
ſtehe an das Reich deines Geſulbten. 5 

eri. I 
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Verl. Gott / der HErr, iſt Sonne und Schild, der 
Herr giebt Gnade und Ehre, er wird kein Gutes mangeln 
laſſen den Frommen. 

Verſ. 13. HErr Gott Zebaoth, wohl dem rufen 
der ſich auf dich verlaͤſſet. 


Die Inveftirung. 


Enn dieſe Lob⸗Pſalmen abgeſungen find, bringet der De- 

canus von Weſtminſter das () N Sindonis von 
dem Altar, und leget es dem Koͤnig an, welcher vor feinem“ 
= ſtehet; Indem der Biſchoff dieſes Gebet oder Seegen 

ri 

O Gott, du Koͤnig aller Könige, und Herr aller 
Herren, durch welchen die Koͤnige regieren, und die Fuͤr⸗ 
132 Gerechtigkeit anrichten, wir bitten deine Gnade und 

armhertzigkeit, ſegne dieſen deinen Knecht GEORGE N 
unſern Koͤnig ꝛc. 

Alsdenn nimmet der Decanus die e Bun 90 
ag dc einem güldenen Stuͤcke beſtehet, nebſt einen 
gleichen da gehörigen Gürtel, woran hernach der Degen ge⸗ 
haͤnget wird, und bekleidet den Konig darmit. 

Hierauf werden Sr. Majeſtaͤt indem dieſelbe ſitzen, die 
Drap dornen Halb⸗Stiefel und Pantoffel von dem Decano 
angezogen. 

Nach dieſem bringet der Decanus von Weſtminſter die 
Sporen vom. Altar, und überliefert ſie dem Lord Groß⸗Caͤm⸗ 
merer, welcher ſolche dem Koͤnig, indem er vor ihm niederkniet, 
anzulegen ſcheinet, in der That aber nur deſſen Ferſen darmit 
beruͤhret und ſolche alsbald wieder abnimmet, damit Se. Mas 
G ‚jeftät 
Nor (% Die Beſchreibung dich Königlichen und eee Infignis Fanin dem in a 
Appendice nachgeſehen werden. f 10 
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jeſtaͤt in Anfehung dero langen Kleidung, nicht davon incom- 
modiret werden moͤgen; Und indem er ſie dem Decano von Weſt⸗ 
minſter wieder zuſtellet, werden ſie von dieſem auf das Altar ge⸗ 
leget. | N i | 
Worauf der Lord, welcher das Staats - Schwerdt in der 
Proceßion träger, dem Ertz⸗Biſchoff an deren ſtatt, ein Schwerdt 
in einer Purpur⸗Sammeten Scheide uͤberreichet, welcher 
es auf den Altar leget, und folgendes Gebet verrichtet: 
Wir bitten dich, o HErr, erhoͤre unſer Gebet, und 
wuͤrdige durch die rechte Hand deiner Majeſtaͤt, dieſen 
deinen Diener GEORGEN, unſern allergnaͤdigſten Koͤ⸗ 
nig, welcher nun mit dieſen Schwerdt umguͤrtet werden 
fol, zu ſegnen e. 1 EINEN 
Wenn dieſes Gebet vollendet ift, giebet der Er-VBifchoff, 
in Gegenwart der andern Biſchoͤffe, dem Koͤnige das Schwerdt 
in die Hand, und ſaget: Empfahe dieſes Koͤnigliche 
Schwerdt, ſo Dir durch die Haͤnde der Biſchoͤffe anver⸗ 


trauet wird ꝛc. ER 8 
nig aufſtehet, und es ae Groß⸗ 


Da denn der Koͤ | 
Caͤmmerer übergiebet, welcher Se. Majeſtaͤt umguͤrtet. 
Und nachdem ſich der Koͤnig wieder niedergeſetzek hat, ſpricht 
der Ertz⸗Biſchoff: Erinnere dich desjenigen, von welchem 
der Pfalmifte geweiſſaget hat, wenn er geſprochen: Gurte 

das Schwerdt um deine Lenden, o du Maͤchtigſter e. 

Wann nun der Koͤnig da wieder aufſtehet, nimmet der 
Decanus von Weſtminſter die Armille von dem Meiſter der 
groſſen Garde Robe, und leget fie Sr. Majeſtaͤr um den Halß, 
und bindet ſie uͤber und unter den Ellenbogen um die Gelencke 
ſeiner Arme, indem der Ertz-Biſchoff ſaget: Empfahe dieſe Ar- 
mille, als ein Zeichen der dich auf allen Seiten umgeben⸗ 
den Barinhertzigkeit GOttess 
Letztens wird der Mantel oder offene Pall von guͤldenen 
Stuͤck und Purpurfarben Brocat, mit rothen Taffent gefuͤt⸗ 

tert, 
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tert, von eben demſelben Herrn dem Decano von Weſtminſter 
uͤberreichet der ſolchen dem König ſtehend anleget. Und nach— 
dem Se. Majeſtaͤt damit bekleidet ſind, Taffen fie ſich nieder, da 
immittelſt der Decanus von Weſtminſter den Reichs⸗Apffel mit 
dem Creutz von dem Altar uͤberbringet, welcher dem Koͤnig 
von dem Ertz⸗Biſchoff, mit dieſen Worten in feine rechte Hand 
gegeben wird: Empfahe dieſen Reichs-Apffel und Mantel, 
und erinnere dich dabey, daß die gantze Welt der Allmacht 
und Regierung Gottes unter worffen iſt ꝛc. 


Die Krönung. | 
Achdem der König alfo angekleidet iſt, nimmet der vor 
9 dem Altar ſtehende Ertz-Biſchoff St. Eduards -Cro⸗ 


| ne in die Haͤnde; und verrichtet, indem er fie wieder 
auf den Altar leget, und der Koͤnig auf ſeinen Fuß-Schem— 
mel kniet, folgendes Gebet: 5 
O Gbdtt, die Crone deiner Gläubigen und Getreuen, 
ſeegne, bitten wir dich, und heilige ꝛc. 
Alsdann laͤſſet ſich der Koͤnig wiederum auf St. Eduards- 
Stuhl nieder, und der Ertz-Biſchoff kommet mit der Crone 
zwiſchen feinen Haͤnden, in Begleitung des Decani von Weſt⸗ 
minſter und anderer Biſchoͤffe, von dem Altar her, und ſetzet 
mit groſſer Ehrerbiethung, ſolche dem Koͤnig auf ſein Haupt. 
So bald dieſes geſchehen, wird Fermen geblaſen: Trom⸗ 
peten und Paucken erſchallen, die Trommeln ſo auſerhalb ſind, 
ſchlagen eine Attaque, und das Volck wiederhohlet mit jauch⸗ 
zenden Freuden -Geſchrey einmahl uͤber das andere: 


GOT bewahre den Koͤnig! 


Und nachdem von den Zinnen des Nord- -Creutzes der 
Kirche, durch zween Canoniers, ein Zeichen gegeben worden: 
Deren einer ſeine Station an dem innern Dache Über der Area 
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nimmer, um die eigentliche Minute von Sr. Majeſtaͤt Erd⸗ 
nung recht genau zu beobachten, und indem er hierauf zu den 
Zinnen eilet, ſeinem daſelbſt hingeſtellten Compagnon Befehl er⸗ 
theilet, eine Mufquere zu loſen und ein Wach Feuer anzu⸗ 
zuͤnden; werden die 21. groſſen Canonen in St. Jacobs-Parck, 
nebſt der gantzen Artillerie des Towers, mit Donnern und Kra⸗ 
chen abgefeuert. 

Wenn ſich nun das Freuden-Geſchrey ein wenig gelen 
hat, faͤhret der Ertz-Biſchoff fort, dieſe Gebete ſtehende vor dem 
König zu ſprechen: 

I. Gott croͤne dich mit einer Crone der Tapfferkeit 
und Ehre, e und Herrlichkeit ꝛc. 

2. O ewiger Gott, du König aller Koͤnige, und Quel- 
le aller Gewalt und Anſehens, wir bitten dich, ſeegne die⸗ 
fen deinen Knecht, welcher in tieffſter Demuth fein Mußt 5 
vor deiner Goͤttl. Majeſtät allhier beuget ꝛc. 

Bey welchen Worten der Koͤnig ſein Haupt beuget. iu: 

Alsdenn lieſet der Ertz-Biſchoff das Corkortare Sey 
ſtarck in dem HErrn, und getroſten Muthes, bewahre die 
Gebote Gottes, und wandle auf ſeinen Wegen, ſo wird 
dich der Allmaͤchtige ſtaͤrcken ꝛc. 

Hierauf wird von den Choͤren aufs. lieblichſte muſiciret, 
Deus in Virtute etc. 

Pſalm. 21. v. I. Herr, der Koͤnig freuet ſi 00 in deiner 
Kraft, und wie ſehr froͤlich iſt er über deiner Huͤlffe. 

Verf 2. Du giebeſt Ihm feines Hertzens Wunſch, 
und 1 nicht, es fein Mund bittet. 

Verf. 3. Denn du überſchuͤtteſt Ihn mit gutem See⸗ 
gen, und Bat Ihm eine guͤldene Crone auf fein Haupt ge 
ſetzet. Alleluja. 

Weil dieſe Pſalmen abgeſungen werden, überliefert der Koͤ⸗ 
nig den Reichs⸗Apffel dem Decano von Weſtminſter, welcher 
ihn wieder hin auf den Altar leget. Der Koͤnig ſtehet auch 
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von feinem Stuhl auf, und verfuͤget ſich zu dem Altar, wo Ihm 
das Schwerdt abgeguͤrtet, und von Sr. Majeſtaͤt in der Schei⸗ 
de geopfert, aber auch, auf dero Geheiß, alsbald vor 100. Engl. 
Schillinge wieder geloͤſet wird. Da es denn der Lord, ſo es lö⸗ 
ſet, ausziehet, und es alſo entblöſet vor dem Koͤnig hertraͤget, biß 
die gantze Solennitaͤt folgends zu Ende iſt. 

Nach vollendeter Muſic ſetzen die Pairs alle ihre Corone— 
ten auf: Die zween Perſonen, Üben Hertzog von Normandy 
und den Hertzog von Aquitain repræſentiren, ihre Staats-Muͤ— 
tzen; und die Wapen⸗Koͤnige gleichfalls ihre Coroneten. 


Inveſtitur per Annulum & Baculum. 


hen der König von dem Altar zuruͤck gekehret iſt, und 
Ih lich wieder guf feinen Stuhl nieder gelaſſen hat, uͤberrei— 
chet der Meiſter des Juwelen⸗Hauſes dem Biſchoff des Koͤs⸗ 
nigs Ring, (in welchem ein Tafel-Rubin geſetzet, und auf 
ſolchen St. Georgens Creutz geſtochen iſt) und indem der 
König feinen leinenen Handſchuch abziehet, ſtecket der Ertz Bi⸗ 
ſchoff ſolchen an den vierdten Finger Sr. Majeſtaͤt rechten 
Hand, und ſaget: Empfahe den Ring der Koͤniglichen 
Wuͤrde, und das Siegel des Catholiſchen Glaubens, daß 
leichwie du dieſen Tag zum Haupt und Fuͤrſten dieſes 
olcks und Koͤnigreichs geweyhet biſt, alſo ꝛc. | 
Alsdenn preientirgt,dem alten Gebrauch nach, der Lord 
von der Herrſchafft Workſop in Nottinghamſhire, Sr. Ma⸗ 
jeſtaͤt einen koſtbaren Handſchuch, welchen der König, unmit⸗ 
telbar vor Empfahung des Scepters, an die rechte Hand ziehet; 
Und indem Se. Majeſtaͤt immer auf dero Stuhl ſitzen bleiben, 
nimmet der Ertz⸗Biſchoff den Scepter mit dem Creutz, und, 
giebt ihn dem Koͤnig in ſeine rechte Hand, ſagende: no 
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he den Scepter, als das Zeichen der Koͤniglichen Gewalt 
und Gerechtigkeit ꝛc. e NE 
Worauf der Lord von vorgedachter Herrſchafft, des Koͤ⸗ 
nigs rechten Arm unterſtuͤtzet, oder den beſagten Scepter, nach 
Gelegenheit, an des Koͤnigs ſtatt, in der Hand hält. 2 
Endlich liefert der Ertz- Bifchoff die fo genannte Ruthe, 
oder Scepter mit der Taube, in des Koͤnigs lincke Hand und 
ſaget: Empfahe die e der Billigkeit und Barm⸗ 
hertzigkeit; Und Gott, Von welchem alle heilige Begier⸗ 
den, alle guten Rathſchlaͤge, und alle gerechten Weecke 
herruͤhren, ſchaue gnaͤdiglich auf dich herab, regiere dich, 
und ſtehe dir bey Verwaltung derjenigen hohen Wuͤrde 
die er dir anvertrauet hat, kraͤfftiglich bey ꝛc. 


Die andere Opfferung und Einſeegnung. 
Nachdem nun der König alſo geſalbet, inveftiret und gecrönet 
iſt, und alle feine Koͤnigliche Zierrathen empfangen hat, 
gehet Er, mit beyden Sceptern in ſeinen Haͤnden, hin zu den 
Altar, kniet daſelbſt nieder auf die Stiege, nimmet die Crone 
ab, und uͤberreichet den Scepter mit dem Creutz, und den Sce⸗ 
pter mit der Taube, zween Lords oder Herren vom Obern A⸗ 
del, daß ſie ſolche halten, biß Er ſein anderes Opffer verrichtet 
hat, welches in einen Marck Goldes (nehmlich 8. Untzen Troy- 
Gewicht) beſtehet, und von dem Schatz-Meiſter des Koͤnigli⸗ 
chen Hauſes dem Lord Groß⸗Caͤmmerer von England, don 
dieſem aber dem Koͤnig uͤberreichet wird, von welchem es der Ertz⸗ 
Biſchoff in das Becke aufnimmet, und mit aller Ehrerbiethigkeit 
auf den Altar leget. | 
Der König bleibet knien, nimmet den Scepter wieder in ſei⸗ 
ne Hände, und wird von dem Ertz-Biſchoff auf folgende Weiſe 
eingeſeegnet; Dieſe Einſeegnung aber von denen um den Koͤnig 
herum ſtehenden Biſchoͤffen und Pairs, allemahl mit einem lauten 
Amen beſchloſſen. 6 
| Der 
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Der Err ſeegne dich und behuͤte dich; Und der See⸗ 
8 Hi er und der Erden muͤſſe reichlich herab auf dich 
Der Herr gebe dir von dem Thau des Himmels und 
der Fettigkeit des Erdreichs, ꝛce. | 
Das Recht muͤſſe unter deiner Regierung blühen und 
Gerechtigkeit vom Himmel ſchauen, 2. 
Der Herr beſtaͤttige deinen Thron und laſſe dein gan⸗ 
tzes Leben gluͤcklich ſeyn oe. 10 
Die uͤberſchwenglich herrliche Majeſtaͤt des HErrn 
unſers GOttes ruhe auf dir, ꝛc. 
Alsdenn kehret ſich der Ertz-Biſchoff gegen das Volck und 
net es gleichfalls mit dieſen Worten: Und eben derſelbe 
guͤtige GOtt verleihe, daß die an dieſem Tag nach feiner 
Ordnung, zu dieſen wichtigen und herrlichen Dienſt ver⸗ 
ſamimlete Geiſtlichkeit und Adelſchafft, nebſt allem gott⸗ 
fuͤrchtigen Volck des Landes ꝛc. 
Nachgehends ſtehet der König auf ſetzet feine Crone auf, 
gehet hin und laͤſſet ſich wieder in St. Eduards. Stuhl nieder, all⸗ 
wo die Ertz Biſchoͤffe und Biſchoͤffe, einer nach dem andern vor 
Ihm hinknien, und von Ihm gekuͤſſet werden. Bf 
Wenn dieſes geſchehen ift, pflegen die Chöre das Te Deum 
Laudamus, ſtatt des ſiebenden Lob⸗Geſanges anzuſtimmen. 
Bey deſſen Anfang der Koͤnig, vor welchem die vier 
Schwerdter hergetragen werden, ſich unter dem Geleite der 
Ertz⸗ Biſchoͤffe und Biſchoͤffe, und anderer hohen Miniſtres, zur 
rechten Hand wenden, und auf die Buͤhne hinan gehet, wo der 
Thron aufgerichtet iſt, und an der Oſt⸗Seite der Buͤhne, unter 
dem Thron, in ſeinem Staats⸗Stuhl, worinnen Se. Majeſtaͤt 
hu erſt ſitzen, wenn Sie ins Chor hinein kommen, Platz nim⸗ 
met. N ' 
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Die Inthroniſirung und Huldigung. 


Nich vollendeten Te Deum Laudamus, ſteiget der Koͤnig, 
indem Ihm die Ertz⸗Biſchoffe, Biſchoͤffe, und andere Pairs 
des Königreichs die Hände bieten, auf dem Thron, welche nebſt 
den Lords, ſo die Schwerdter vor Ihm hertragen, um den Thron 
und deſſen Stuffen herum ſtehen. 

Und wenn nun Se. Majeſtaͤt Dero Thron alſo eingenom⸗ 
men haben, laͤſſet der vor Ihnen ſtehende Ertz⸗Biſchoff dieſe 
Vermahnung an dieſelben abgehen: 

Stehe feſt, und halte hinfuͤhro ſtandhafft über dieſen 
Platz der Koͤniglichen Wuͤrde, wovon Du, Krafft der Suc- 
ceſſion Deiner Vor⸗Eltern, der rechtmaͤßige und unzweif⸗ 
felbare Erbe biſt ac. 

So bald dieſe Vermahnung geendet iſt, pflegen alle als⸗ 
dann gegenwaͤrtige Pairs dem Koͤnig ihre Huldigung folgender 
geſtalt abzuſtatten. 

Erſtlich kniet der Ertz-Biſchoff von Canterbury vor Sr. 
Majeſtaͤt Knie hin, und ſtattet feine Huldigung in dieſen Wor⸗ 
ten ab: Ich William, Ertz⸗Biſchoff von Canterbury, gelobe 
an, daß ich Euch, als unſern fouverainen Ober Herrn, 
und euern Erben, den Koͤnigen von Groß Britannien, 
mit aufrichtiger und unverbruͤchlicher Treue und Wahr⸗ 
heit anhangen; und den Dienſt des Landes, den ich von 
Euch, Krafft des Rechts der Kirche, zu erhalten verlange, 
getreulich erkennen und wahrnehmen will. So wahr mir 
Gott helffe. a 5 

Da Er aufftehet und des Königs lincke Wange kuͤſſet. 
Nach Ihm thun die uͤbrigen gegenwaͤrtigen, hinter und um Ihn 
herum ſtehenden Bifchöffe desgleichen, und gehen auf die 
Seite. 8 

Alsdenn kniet der erſte Hertzog, welcher die Huldigungs⸗ 
Worte in der Hand hat, in ſeinem eigenen und der uͤbrigen Her⸗ 

tzoge 
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ge Nahmen nieder, und leget folgenden Eyd ab: Ih - - 
. von = = Ergebe mich Ew. Maj. mit Leib und 
Leben zu eigen; Will Deroſelben alle irrdiſche Verehrung 
erweiſen, auch Wahrheit und Treue gegen Dieſelben be⸗ 
wahren, und wider alle Arten der Voͤlcker, Gut und Blut 
. Ders Dienſt aufopfern. So wahr mir GOTT 
g 


e. | 

Auf gleiche Weiſe leget der erfte Marquis, wenn einer von 
ſolchen Durchl. Orden vorhanden iſt, die Huldigung vor ſich 
und die uͤbrigen ab. Und dieſes thut auch der erſte Graf vor 
die andern Grafen: Der erſte Burggraf vor die Burggra⸗ 
fen, und der erſte Baron vor die Baronen. 

Nachdem ſolches geſchehen iſt, ſteigen die Hertzoge und die 
andern Orden des Groſſen Adels in ihrer Ordnung nach einan⸗ 
der, auf den Königlichen Thron, nehmen ihre Coroneten ab, und 
ruͤhren die Crone auf des Koͤnigs Haupt an. Durch welche 
Ceremonie ſie angeloben, daß ſie ſolche nach allen Vermoͤgen 
unterſtuͤtzen wollen. Und indem ſie des Koͤnigs lincke Wange 
kuͤſſen, werden ſie, aus Sr. Majeſtaͤt uͤberfluͤßigen Gnade, hin⸗ 
wiederum mit einem ſanfften Kuß beurlaubet. 

Waͤhrender Huldigungs-Solennität, pfleget der Schatz⸗ 
Meiſter des Koͤnigl. Hauſes, in Begleitung des Oberſten 
Herolds und Edelmannns mit der ſchwartzen Ruthe, von 
der Suͤd⸗Weſt und Nord⸗Seite der Bühne, filberne und guͤlde⸗ 
ne , miß Fleiß hierzu verfertigte Medaillen, oder Gedaͤchtniß⸗ 
Muͤntzen, als Zeichen von Sr. Majeſtaͤt Fuͤrſtl. Mildigkeit, 
unter das umſtehende Volck zu werffen; Welches zu thun er ſo 
lange fortfähret, biß die Königin auch gekroͤnet ift. 

NB. Wenn waͤhrender Huldigungs⸗Ceremonien, 
ein General - Pardon oder allgemeine Begnadi⸗ 
Fung ertheilen wird, pfleget ſolche von dem 

ordCantzler im Beyſeyn des Gberſten He⸗ 
rolds und Edelmanns mit der ſchwartzen 
H 2 Ruthe, 
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Ruthe, an den vorgedachten drey Seiten der 
Bühne, oͤffentlich abgeleſen zu werden. 
Ulnteideſſen hdret man die Edelleute von der Koͤniglichen 
Capelle, nebſt der Inſtrumental⸗Muſic und dem Chor von 
Weſtminſter, dieſe oder einige andere Lob⸗Geſaͤnge, als eis 
nen ſolennen Beſchluß der Croͤnung des Koͤnigs, anſtim⸗ 


men: | ii; 

Pfalm. 89. v. 20. Gott redete ehemahls im Geſicht zu 

ſeinen Heiligen, und ſprach: Ich habe einen Held erwecket, 

berheifen ſoll; Ich habe erhoͤhet einen Auserwehlten aus 

dem Volck. ! BRUT: 3 

Verl. 21. Ich habe funden meinen Knecht David; 
Ich habe ihn geſalbet mit meinem heiligen Oele. 

Verl. 22. Meine Hand ſoll ihn erhalten, und mein Arm 

ſoll ihn ſtaͤrcken. f e 

Voerl. 23. Die Feinde ſollen ihn nicht uͤberwinden; und 

die ungerechten ſollen ihn nicht daͤmpffen. 2 

Verſ. 24. Sondern ich will feine Widerſacher ſchla⸗ 
gen vor ihm her; und die ihn haſſen will ich plagen. | 

Verf. 26. Aber meine Gnade und Wahrheit ſoll bey 
ihm ſeyn, und fein Horn ſoll in meinem Nahmen erhaben 
werden. Br 

Verf. 26. Ich will ſeine Herrſchafft auch ins Meer ſtel⸗ 
len, und ſeine rechte Hand in die Fluthen. 

Verl. 27. Er wird zu mir ſchreyn, du biſt mein Vater, 
mein Gott, und der Felß meines Heyls. 

Verf. 28. Und ich will ihn zu meinen Erſtgebohrnen 
machen; Allerhoͤchſt unter den Koͤnigen auf Erden. 
Voerſ. 29. Ich will ihm ewiglich behalten meine Gnade, 
und mein Bund ſoll ihm veſte bleiben. 

Verf. 30. Seinen Saamen will ich erhalten ewiglich, 
und ſeinen Thron ſo lange der Himmel waͤhret, beſtehen Taf 
ſen. Amen. Alleluja. 8 
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Bey den Beſchluß dieſes Lob-Geſanges, erſchallen Trom⸗ 
peten und Paucken, die Trommeln werden geruͤhret, und nr 
Volck frohlocket und jauchzet mit lauten Getuͤmmel: | 


Bo GOT bewahre den Koͤnig! 


Die Salsung Croͤnung und Throns⸗Er⸗ 
hebung der Koͤnigin. | 


Wem Luſt⸗Gethoͤne ein wenig wieder ſtille worden, 
verfüget ſich der Ertz⸗Biſchoff zum Altar; Und die Koͤ⸗ 
nigin ſtehet von ihrem Stuhl auf, in welchem Sie, an der 
Suͤdlichen Seite der Area, waͤhrender Salbung, Erdnung und 
Inthronifirung des Königs, Platz genommen hat. Und indem 
fie von zween Bifchöffen unterſtützet wird, gehet ſie in Beglei⸗ 
tung der Damen, welche Ihrer Majeſtaͤt die Schleppe tragen, 
wie auch der andern Kammer ⸗Frauen, auf den Altar zu, und 
laͤſſet ſich bey deſſelben Stiegen nieder auf ihre Knie; wo die 
Teppichte und Kuͤſſen auf eben ſolche Weiſe, wie zuvor fuͤr den 
König, ausgebreitet und geleget find. 

Hierauf verrichtet der Ertz-Biſchoff, welcher an der Nord— 
Seite des Altars ſtehet, dieſes Gebet. 

Allmaͤchtiger und ewiger GOtt, du Brunn ⸗Qvellal⸗ 
ler Guͤtigkeit, neige deine Ohren zu unſern Gebet, und 
ſchuͤtte deinen Seegen uͤber dieſe deine Dienerin aus, wel⸗ 
che wir mit aller demuͤthigſter Verehrung zu unſerer Koͤni⸗ 
gin einweyhen, ꝛc. 

Wenn dieſes geſchehen, ſtehet die Koͤnigin auf und ver⸗ 
füget fich zu dem Fuß: Schemmel, bey welchem fie geſalbet und 
gecrönet werden ſoll, und der zwiſchen St. Eduards - Stuhl und 
den Stuffen des Altars hingeſtellet iſt, woſelbſt Ihrer Majeſt. 
Oberſter Cammer-⸗Diener, (“) nebſt zwo der sorpehinikeR Cam⸗ 

H 3 W 


r 


The Groom of the Stole, 


62 3 (0) . 

mer - Frauen und andern Frauenzimmer von der Königin 
Hofſtatt, Ihnen das koſtbahre Coronet, (der Circle genannt) 
abnehmen. ii 3 

Alsdann kniet die Königin nieder, und der Ertz-Biſchoff 
gieſſet das heilige Oel in der Figur eines Creutzes über die Cro⸗ 
ne oder den Wirbel ihres Haupts aus, worbey er ſich dieſer 
Worte bedienet: Im Nahmen des Vaters, des Sohnes, 
und des Heiligen Geiſtes, laſſe die Salbung dieſes Oels dei⸗ 
ne Ehre vermehren, ꝛc. 15 

Hernach oͤffnen eben dieſelben Sammer - Frauen Ihrer 
Majeſtaͤt Kleidung, damit Dieſelben auf der Bruſt geſalbet 
werden koͤnnen, welches der Ertz-Biſchoff auch verrichtet, in⸗ 
dem er das heilige Oel in der Figur eines Creutzes darauf ſchuͤt⸗ 
tet, und eben dieſelbigen Worte gebrauche: Im Nahmen 
des Vaters, ꝛc. 

Welchem der Ertz⸗Biſchoff auch noch dieſes Gebet beyfuͤget: 

Allmaͤchtiger und ewiger GOTT, wir bitten dich, 
durch deine uͤberſchwengliche Guͤtigkeit, gieſſe aus den Geiſt 
deiner Gnaden und Seegens uͤber dieſe deine Dienerin, die 
Koͤnigin CAROLIN A, ꝛc. ’ 

Worauf die befagte Lady oder Hohe Standes - Srau, 
mit ihren Gehuͤlffinnen, (nachdem fie vorhero den gefalbten Ort 
mit feiner Baum⸗Wolle abgetrocknet hat,) der Königin Klei⸗ 
der um die Bruſt wieder zubindet, und Ihr, der Salbung we⸗ 
gen, eine Leinene Haupt⸗Zierde aufſetzet. 

Wenn dieſes geſchehen iſt, ſtecket der Erß - Bifchoff der 
Koͤnigin den Ring, (welchen er von dem Meiſter des Juwe⸗ 
len⸗Hauſes empfaͤhet) an ihre rechte Hand, und ſaget: Em⸗ 
575 dieſen Ring, als das Siegel der Aufrichtigkeit und 

reue, ꝛc. 

Dann nimmet der Ertz⸗Biſchoff die Crone vom Altar in 
feine Hände, und ſetzet folche, mit Ehrerbiethigkeit auf der Koͤni⸗ 
gin Haupt, indem er ſaget: 5 e 
Em⸗ 


Empfahe die Crone der Ehre, Freude und Herrlich⸗ 
keit; und Gott, die Crone der Gläubigen, der durch un: 
ſere Biſchoͤffliche (wiewohl unwuͤrdigen Haͤnde) dieſen Tag 
eine güldene Crone, auf Dein Haupt geſetzet hat, ꝛc. 

Nachdem die Koͤnigin gecrönet iſt, ſetzen alle anweſende 
Paireſſen ihre Coroneten auf; und alsdenn giebt der Ertz-Bi⸗ 

ſchoff den Scepter mit dem Creutz in Ihrer Majeſtaͤt rechte 
Hand, und die Helffenbeinerne Ruthe mit der Taube in Dero 
Lincke, und fpricht folgendes Gebet darzu: 

Err, Du Brunn ⸗Qvell alles Guten, und Geber 

aller Vollkommenheit, verleihe dieſer Deiner Dienerin 
CAROLINA, unferer Königin, ꝛc. 
Wenn nun die Königin alſo geſalbet und gecrönet iſt und al: 
le ihre Koͤnigl. Zierrathen empfangen hat, laͤſſet die völlige Vocal- 
und Inftrumental-Mufie auf allen Chören folgenden oder einen an: 
dern Lob.⸗Geſang erſchallen: 


Der IX. Lob-Geſang. 

Pfalm. 45. v. 1. Mein Hertz dichtet ein feines Lied, ich 
will fingen von einem Könige. Verl. 10. Die Königin fte- 
het zu feiner Rechten. Verl. 14. gantz herrlich inwendig. 
Sie iſt mit guͤldenen Stuͤck gekleidet. Verl. 15. Man fuͤh⸗ 
ret ſie in geſtickten Kleidern zum Koͤnige; Und ihre Geſpie⸗ 
len, die Jungfrauen, ſollen ihr nachgehen. Verf.ı6. Man 
fuͤhret ſie mit Freuden und Wonne, und gehen in des Koͤ⸗ 
nigs Pallaſt. ER 

Verf. 1. Höre Tochter, ſchaue drauf und neige deine 
Ohren; vergiß deines Volcks und deines Vaters Hauß. 
Verf. 17. An ſtatt deiner Väter wirft du Kinder krigen, 
die wirſt du zu Fuͤrſten ſetzen in aller Welt. 

alm. 147. v. 12. Preiſe, Jeruſalem, den HErrn, lobe, 
Zion, deinen Gott. n 8 

EL 49. v. 23. Denn Koͤnige ſollen deine Pfleger, 1 

; ihre 
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115 Fuͤrſtinnen deine Saͤug⸗Ammen ſeyn, Amen. Al⸗ 
eluja. | 5 | . 
2 bald als dieſe Antienne oder Muſic angehet, ſtehet die 
Koͤnigin von ihrem Schemmel auf, und gehet, unter Beglei⸗ 
tung der zween Biſchoͤffe, die Sie unterſtuͤtzen, und des Frau⸗ 
enzimmers, ſo ihr die Schleppe traͤget, die Buͤhne hinauf; 
Und indem fie fich dem Koͤnig nahet, neiget Sie ſich gantz ehrer⸗ 
biethig gegen Se. auf Dero Thron ſitzende Majeſtaͤt, und wird 
alſo zu ihren eigenen Thron, zu des Königs lincker Hand, ge⸗ 
führet, wo Sie ſich niederlaͤſſet, biß die Antienne geendi⸗ 
et iſt. 12 
5 Nach der Mufic ſteiget der König und die Königin 
(wenn keine Communion gehalten wird) herab von ihren Thro⸗ 
nen und knien auf Deren Schemmel nieder, da indeſſen der Ertz⸗ 
Biſchoff die Schluß⸗Gebete verrichtet. | 

I. Stehe uns gnaͤdiglich bey, o HErr, in dieſen un⸗ 
fern Bitten und Gebet, ıc. 

2. O HErr unſer Gott, der du alle Dinge im Him⸗ 
mel und auf Erden erhaͤltſt und regiereſt, nimm an unſer 
demuͤthiges Gebet und Danckſagung vor unſer Hohes 
Ober⸗Haupt, König GEORGEN, den du durch deine 
gnaͤdige Vorſehung zum Fuͤrſten uͤber uns geſetzet haſt: 
Auch ſeegne nebſt Ihm, Se. Koͤnigliche Gemahlin, unſere 
Allergnaͤdigſte Königin CAROLINA, den Königlichen 
Printzen und gange Königliche Familie, :c, 

3. Und verleihe, o HErr, wir bitten dich, daß der Lauff 
dieſer Welt, ꝛc. f 

Worauf der Ertz-Biſchoff den Seegen ſpricht; Der 
Friede Gottes, welcher hoͤher iſt denn alle Vernunfft, ꝛc. 


Ihrer 
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Ihrer Majeſtäten Zuch Zuruͤckkehrung nach 
| Weftmintter -Hall. 


Green die Erdnungs⸗Ceremonien Bender Koͤniglichen 
Majeſtaͤten alſo vollzogen find, ſtehet der König, mit der 
Crone auf dem Haupte, und beyden Sceptern in ſeinen Haͤn⸗ 
den, auf; Und indem Er von den Hohen Miniſtris und den 
Lords; welche die vier Schwerdter, wie auch den andern Lords, 
ſo St. Eduards - Stab, die Sporen und den Reichs⸗ Apffel 
vor Se. Majeſtaͤt (nachdem ſie ſolche von dem hohen Altar 
wieder empfangen haben) tragen, begleitet wird, ſteiget Er von 
der Buͤhne herab, und gehet durch die Thuͤre an der Suͤdlichen 
Seite des hohen Altars in St. Eduards- Capelle, und koͤmmet 
vor dem Altar, oben zum Haͤupten bey St. Eduards-Grabmahl, 
woſelbſt die vorgedachten Regalia, nemlich der Stab, die Sporn, 
und der Reichs⸗Apffel, dem Decano von Weſtminſter uͤberlie⸗ 
fert werden, welcher ſie auf den beſagten Altar leget; da im⸗ 
mittelſt die Orgeln aufs lieblichſte ſpielen. 

Die Koͤnigin ſteiget zu gleicher Zeit mit dem K Koͤnig von 
der Buͤhne herab, gehet bey dem hohen Altar, durch die Thuͤr an 
der Nord » Seite deſſelben, in St. Eduards- Capelle, hat ihre 
Crone auf dem Haupte, und den Scepter und Helffenbeinerne 
Ruthe in ihren Haͤnden, und verfuͤget ſich gleichfalls in beſagter 
Capelle zum Altar. 

Da denn der König dem Ertz⸗Biſchoff die zwey Schwerd— 
ter uͤberliefert, welcher ſie auf den Altar leget; Ingleichen die 
Crone vom Haupt nimmet, und ſie dem Ertz⸗Biſchoff überrei⸗ 
chet, der ſie eben alſo auf beſagten Altar hinſtellet. 

Die Koͤnigin uͤberliefert ihre zwey Scepter, nebſt der 
Crone, dem Biſchoff gleichergeſtalt, der alles neben einander auf 
den Altar hinſtellet. 

Wenn ſolches geſchehen, entziehet ſich der Koͤnig in ein 

eben: Zimmer (die Traverfe genannt,) am Weſtl. Ende der 
3 beſagten 
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beſagten Capelle, wo Er ſich auf feinen Stuhl nieder laͤſſet, 
und von dem Lord Groß⸗Caͤmmerer der fo genannten St. 
Eduards-Sleider entladen wird, welche dem Decano von Weſt⸗ 
minſter, der ſie auf vorgedachten Altar leget, zugeſtellet wer⸗ 
den. | 

Desgleichen entziehet ſich auch die Königin in ihr Ne 
ben⸗Zimmer, oder Traverſe, des Koͤnigs ſeinem zur lincken 
Hand und ruhet ſo lange in ihrem Stuhl, biß der Koͤnig wie⸗ 
der angekleidet iſt. 

Welches von dem Groß⸗Caͤmmerer geſchiehet, der 
Sr. Majeſtaͤt dero Koͤnigl. Purpur⸗Sammete, mit Hermelin 
gefütterte Röcke anleget. Und nachdem der König und die 
Königin vor dem St. Eduards-Altar angelanget find, ſetzet der 
wie zuvor bekleidete Ertz⸗Biſchoff zween andere Reichs⸗Cro⸗ 
nen, mit Purpur⸗Sammeten Muͤtzen auf Ihrer Majeſtaͤten 
Haͤupter, nemlich die Staats Crone auf des Königs Haupt, 
und eine uͤberaus koͤſtliche auf der Königin ihres, welche Ihro 
Majeſtaͤten den gantzen übrigen Tag hernach aufbehalten. 

Auch giebet der Ertz⸗Biſchoff dem König den Scepter 
mit dem Creutz in ſeine rechte, und den Reichs⸗Apfel mit dem 
Creutz in feine lincke Hand; Der Königin aber ihren See⸗ 
pter mit dem Creutz in die rechte Hand, und die Helfenbeinerne 
Ruthe mit der Taube in ihre lincke. Nachdem dieſes vollbracht 
iſt, ziehen die Ertz⸗ Biſchoͤffe und Biſchoͤffe ihre Chor⸗Röcke aus, 
laſſen ſolche daſelbſt, und gehen in ihren Rochets oder gewoͤhn⸗ 
lichen Praͤlaten⸗ Habit. 5164 

Mittlerweile, da ſich der Koͤnig und die Koͤnigin in 
St. Eduards-Capelle befinden, laſſen ſich die Wapen⸗Offieiers 
angelegen ſeyn, diejenigen, ſo in Proceßion mit zuruͤck nach 
Weſtminſter⸗Hall ziehen ſollen, mitten unten in der Kirche, in 
Ordnung zu ſtellen: (Denn die Præbendarii von Weſtminſter 
und die Chöre gehen nicht in Proceßion wieder mit zuruͤck nach 
den Hall. 5 
Alsdenn 
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Alsdenn gehet die Königin mit ihrer Crone auf dem 
Haupte, und ihrem Scepter und der Helffenbeinernen Ruthe in 
den Händen, unter voriger Begleitung und Gefolge, von St. 
Eduards Capelle uͤber die Bühne, bey der Nord ⸗Seite ihres 
Throns, und ſo durch den Chor auf eben dieſelbe Weiſe, wie 
Sie in der Kirche angelanget iſt, (auſer daß die Lords, die ihre 
Regalia dahin getragen haben, nun nicht unmittelbahr vor ihr 
hergehen, ſondern ſich zu ihren gehörigen Plaͤtzen, nach ihren 
unterſchiedenen Graden begeben) da ſie denn von deu Baronen 
der fuͤnff Haͤfen, welche zu dieſem Ende vor der Thuͤre des Chors 
drauſſen aufgewart, wieder unter ihren Himmel aufgenommen 
wird. 

Der Koͤnig, welcher die vier Schwerdter und den Sce⸗ 
pter vor ſich hertragen laͤſſet: Die Crone auf dem Haupt, und 
den Scepter mit dem Creutz nebſt dem Reichs Apffel in den 
Haͤnden hat, worbey fein rechter Arm von einem Lord unter: 
ſtuͤtzet wird; gehet gleichfalls unter vorigen Gefolge, aus St. 
Eduards Capelle uͤber die Buͤhne, auf der Suͤdlichen Seite ſei⸗ 
ues Throns, und alſo durch das Chor, auf eben dieſelbe Weiſe, 
nach welcher Er in die Kirche hinein gekommen, (auſer daß die 
Lords, welche in der vorigen Proceßion einige Regalia trugen, 
die nun in St. Eduards Capelle zuruͤck gelaſſen worden, (als die 
Sporen und der Stab) oder welche Se. Majeſtaͤt nun ſelbſt 
traͤget, (als den Reichs⸗Apffel, und Scepter mit dem Ereutz,) 
ietzo ihre gehörigen Stellen, nach ihren unterſchiedenen Chara- 
ctern in der Proceßion begleiten,) da Er denn gleichergeſtalt 
von den Baronen der fuͤnff Haͤfen vor der Thuͤre des Ehors, 
unter ſeinen Himmel aufgenommen wird. 

Alſo ziehet dieſe herrliche und prächtige Verſammlung 
durch die Kirche zum großen Weſtlichen Thor heraus, und keh⸗ 
ret durch eben denſelben Weg, durch welcher ſie hinein gezogen; 
Indem die Hertzoge von Normandy und Aquitain ihre Staats- 
Muͤtzen, die Pairs und Paireſſen ihre Coroneten, die Biſchoͤffe 
J 2 ihre 
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ihre Muͤtzen, und die Wapen - Könige gleichfals ihre Coroneten 
tragen; in folgender Ordnung nach Weſtminſter- Hall zu⸗ 
ruͤcke. Erſtlich 
Ein Qver Pfeiffer. 
Vier Tambours, in einem Glied. 
Der Regiments Tambour. 
Acht Trompeter, vier in einem Glied. 
Der Oberſte Trompeter. 
Die ſechs Cantzeley⸗ Schreiber, viere und zween. 
Des Könige Capellaͤne fo Würden beſitzen, viere in einem 
Glied, an der Zahl 14. 
Die Aldermen von Londen, viere in einem Glied. 
Cantzley⸗Meiſter viere in einem Glied. 
Die Koͤniglichen Rechts⸗Gelehrten, viere in einem Glied. 
Des Königs Solli- Des Koͤnigs General-Pro- 
citeur. curator. 
Der alte Königliche Advocat. 
Leib⸗Schild⸗ Halter, zween. 
Cammer⸗Herren, viere in einem Glied, 27. an der Zahl. 
Baronen von der Rent⸗ Kammer, (Exchequer) und 
Richter von beyden Baͤncken, in ihrer Ordnung, viere in einer 
Reihe neune an der Zahl. 
Der Lord Ober⸗Baron Der Lord Ober- Richter 
von der Rent⸗Kammer. der gemeinen Klagen. 
Der Lord Ober⸗ Richter von des Königs Sand. 
Des Königs Ober⸗-Pfoͤrtner. 
Der Meiſter des Juwelen⸗Hauſes. 
Ritter ſo Geheime Raͤthe, zween. 
Marſchaͤlle, zween. 
Baroneſſen, viere in einem Glied, ſo ihre Coroneten, wie 
alle übrigen Paireſſen, tragen. 
Baronen, diere in einem Glied, ſo ihre Coronets, wie alle 
uͤbrigen Pairs, tragen. 
Bi⸗ 
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Biſchoͤffe, viere in einer Reihe, fo ihre viereckigten Muͤtzen 
tragen. * 4 


ween Marſchaͤlle. 
urggräfinnen. 
Burggrafen, vierein einem Glied. 
Zween Wapen⸗Herolde. 
Graͤfinnen, viere in einem Glied. 
Grafen, viere in einem Glied. 
Zween Herolde. 
Hertzoginnen, viere in einem Glied. 
Hertzoge, viere in einem Glied. 


Die zween Provincial Wapen⸗Koͤnige oder Oberſten 


Herolde. 
Der Lord Geheime Sie Der Lord Præſident des e⸗ 
gel Verwahrer. en Raths - Colle- 


Der Lord Schatz⸗Meiſter. Der Lord Es Bischoff 


von York. 


Der Lord Cantzler. Der Lord Erg - Biſchoff 


von Canterbury. 


Der Hertzog von Aquitain. Der Hertzog von Nor- 


Wapen ⸗Scher⸗ 


geanten. 


mandy. 
Der Koͤnigin Vice⸗Caͤmmerer: 


Zween Ceremonien⸗Meiſter. 
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ZEN EBTENRTG 


Der Königin Lord Caͤmmerer. 
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Die Koͤnigin | 
Der Bi- In ihren PurpurSomme: Der Bir 

ſchoff von ten Roͤcken, wie zuvor: Hat ſchoff von 
Winche- eine koͤſtliche Crone auf Londen, 
fter, wel- ihrem Haupt, und traͤget welcher 
er feine den Scepter mit dem Creutz feine vier⸗ 

iereckigte in ihrer rechten Hand, und die eckigte 
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Müsetrd: Helffenbeinerne Ruthe in Muͤtze traͤ⸗ 
get. ihrer lincken; unter einem get. 
Himmel, ſo von 16. Baro⸗ 
8 nen der fuͤnff Haͤfen un⸗ 


Gentils-hommes Penſionaires, 
10. an der Zahl. 


terſtuͤtzet wird. 8 
Ihrer Majeſtaͤt Schweiff, fo von der Premier- Her⸗ 
Kogin, mit Aſſiſtence vierer Graͤflichen Fraͤulein, getragen 
wird. | 
Zwo Ladies, oder vornehme Cammer⸗Frauen. 
Zwo andere von Ihr. Majeſt. Hof⸗Frauenzimmer. 
Das dritte Schwerdt. Die Curtana. Das andere 


Schwerdt. 

Der Lord-Mayor Garter, Princi- Der Edelmañ 
von Londen. pal· Wapen⸗ mit der ſchwar⸗ 

Koͤnig. Gen Ruthe. 

= Der Lord Groß-Eämmerer. » 
= 3% = 
5 DaGaf Das Schwerdt, fo der Der Lord- _ 5 
G 8 Mar⸗ Premier- Graf geldſet hat, Hoch⸗Conè- S Q 
2 5 ſchall. und entbloͤſt getragen table. TS 
= wird. 2 
S — 
& 2 


Der Lord Ober⸗Hofmeiſter. 
Der Scepter mit der Taube. 1 
e 


Ay 
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Der Koͤnig 


Der Lord, In feinen Purpur-Samme⸗ 

ſo den Koͤ⸗ ten Roͤcken, mit Hermelin ge⸗ 
nig unter⸗ fuͤttert: Hat die Staats 
ſtuͤtlet. Crone auf feinem Haupt, 
und traͤget St. Eduards- 


2 Der Be Scepter mit dem Creutz Der Bi S 
S ſchoff von in feiner rechten, den Reiche ſchoff von 5 
S Bath und Apfel aber mit dem Creutz Durham, — = 
. S Wells, ſo in ſeiner lincken Hand; un fo feine 88 
ihre vier: ter feinen Himmel, der von viereckigte S 
S eigen 16. Baronen von den Mütze tra = 
Ss  Müsen fuͤnff Haͤfen unterſtuͤ. get. S 


tragen. Bet wird, 


Sr. Majeſtaͤt Schweif, fo von vierer Grafen aͤlteſten 
Söhnen, mit Alliſtence des Ober⸗Kleider⸗Verwahrers, ge⸗ 
tragen wird. 


Der Hauptmann Der Hauptmann Der Hauptmann 


von der Schwei⸗ von dem Troup von der Bande 

tzer⸗Garde. Str. Maj. Garde der Penſionair- 
zu Pferd, ſo die Edelleute. 
Wache hat. 


Ein Cammer⸗Juncker. 

Zween Koͤnigl. Cammer⸗Diener. 

Die Schweitzer Garde, viere in einem Glied, hundert an 
der Zahl. | 
Den gantzen Weg von der Kirche biß zu der Halle, werden 
die Trommeln geruͤhret, Trompeten und Paucken erſchallen, 
und die unausſprechliche Menge der Zuſchauer erfülfet die Luͤffte 
mit Jauchzen und unaufhärlichen Freuden⸗Getuͤmmel eines 13 

tho⸗ 
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thoͤnenden Vivat GEO RGIVS Rex! Vivat Regi- 
na CAROLINA! 


Mittlerweile, da die Croͤnungs-Ceremonien in der Kirche 
vollzogen werden, wird von denen Bedienten fo über das Sil⸗ 
ber⸗Geſchirr geſetzet ſind, die Tafel, an welcher Ihre Maje⸗ 
ftäten ſpeiſen ſollen, in Weſtminſter-Hall gedecket: Da denn 
die Bedienten bey der Speiſe-Kammer das Staats-Saltz 
und Cadenat vor den Koͤnig, wie auch ein anderes Cadenat vor 
die Koͤnigin aufſetzen. Wir wollen dem Leſer mit keinem weit⸗ 
laͤufftigen Verzeichniß derer bey dieſem folennen Croͤnungs⸗ 
Mahl gewoͤhnlichen Gerichten beſchwehrlich fallen, weil ſolche 
nach der Jahrs-Zeit und andern Umſtaͤnden zu variren pfle⸗ 
gen. Sondern nur ſo viel dabey anmercken, daß gemeiniglich 
auf ieder Seite der Halle, nebſt der vor Ihre Majeſtaͤten be⸗ 
ſtimmte Tafel, auch noch andere zubereitet werden: Und zwar 
die erſte an der Weſtlichen Seite der Halle vor die Hertzoge 
von Normandy, und Aquitain, die vier Hohen Miniſtros, die 
Hertzoge, Hertzoginnen und andere Hohe Standes -Perſo⸗ 
nen, von der fo genannten Principal-Nobility , oder dem Obern 
Adel. Die andere auf eben derſelben Seite vor die Grafen 
und andere von dem Obern-Adel, die Principal-Nobility, 
genannt. Die dritte vor die Baronen und Baroneſſen. 

Die erſte Tafel an der Oft: Seite der Halle, gehoͤret vor 
die Ertz⸗Biſchoͤffe, Biſchoͤffe, Baronen von den fünf Haͤfen, 
vor die Richter, des Koͤnigs alten Advocaten, Procurator und 
General- Solliciteur. Die andere vor die Königliche Rechts: 

zelehrten, Cantzley-Meiſter, ſechs Cantzeliſten, den Lord 

Aayor und die Aldermaͤnner von Londen, ꝛc. Und die dritte 
vor die Wapen- Könige, Herolde und Marſchaͤlle. Auf al⸗ 
len dieſen ſieben Tafeln find gemeiniglich nicht weniger als 1445. 
Gerüchte der delicateſten und koͤſtlichſten Speiſen aufgetragen 
worden. 


Nach⸗ 
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Nachdem fih nun die Hohen und Durchlauchtigen Per— 
ſonen, welche dieſe fuͤrtreffliche Affemblee ausmachen mit grof- 
ſen Ceremonien, nach vorbemeldter Ordnung, zur Tafel geſe— 
Bet haben, und die Mahlzeit fertig iſt, kommet Se. Majeſtaͤt 
mit Dero Crone auf dem Haupt, und dem Scepter mit dem 
Creutz in der einem, und dem Reichs-Apffel in der andern 
Hand, unter obiger Begleitung derer, die Sie unterſtuͤtzen und 
Ihnen den Schweif tragen; iedoch fo, daß der Lord Grof- 
Caͤmmerer vor Ihnen hergehet, und Ihnen die zwey Schwerd⸗ 
ter auch vorgetragen werden; Zum Hof der Zuͤnffte heraus, 
woſelbſt Sie, Ruhe halber, ſo lange verzogen, biß das Mit— 
tags⸗Mahl fertig geworden, und ſetzen ſich an der Taffel auf 
Dero Staats - Stuhl nieder. | 

Da denn unmittelbahr hernach auch die Königin, mit 
ihrer Crone auf dem Haupt, und dem Scepter und der Helf— 
fenbeinernen Ruthe, in ihren Haͤnden, (indem der Vice-Caͤm⸗ 
merer voran gehet, und Ihr, wie zuvor, von den Kammer— 
Frauen und andern Koͤniglichen Frauenzimmer die Schleppe 
getragen wird) durch den Hof der Zuͤnffte, wohin Sie ſich ent— 
zogen gehabt, heraus koͤmmet, und in ihrem Staats- Stuhl an 
der Tafel, dem Koͤnig zur lincken Hand, Platz nimmet. 

Alsdenn wird der erſte Gang warmer Speiſen auf Ihrer 
Majeſtaͤten Tafel folgender geſtalt aufgetragen. 

Die Koͤniglichen Vorſchneider gehen zu den Koch, 
der in der Küche die Speiſen zurichtet, und der Graf von Scar- 
borough, welcher Ober⸗Stall⸗Meiſter iſt, und ſelbigen Ta— 
ges als Aufſeher uͤber das Silber-Geſchirr dienet, fordert ein 
Gericht Eſſen, wiſchet den Boden von der Schuͤſſel, wie auch 
die Stuͤrtze inwendig und auswendig rein ab, thut einen Ver— 
ſuch davon, und decket ſolche zu; Worauf ſie mit folgender Ce⸗ 
remonie zu Ihrer Majeſtaͤten Tafel convoiret wird: 

Erſtlich zween Controleurs oder Gegen-Schreiber, in 
Sammten Roͤcken, reichlich mit 1 ⸗Seidenen und guͤlde⸗ 

nen 
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nen Galonen verbremet, wie auch dergleichen Knoͤpffen gezie⸗ 
ret, welche ſchwartz-Sammtne Muͤtzen, die oben ein * er⸗ 
haben find, i in den Haͤnden fuͤhren. 

Zween Secretarien von der gruͤnen Teppicht⸗ Kammer, 
in eben ſolchen Habit. 

Die Koͤniglichen Hauß⸗ Der Cafhırer oder Zahl⸗ 
Verwalter. Meiſter. 

Sechs Wapen⸗Sergeanten mit ihren Sceptern ie den 

Schultern, zween und zween. 


Drey Hohe Staats- Bedienten in ihren Staats Roͤ⸗ 
cken, mit ihren Coroneten bedeckt, auf ſtatlichen koͤſtlich ange⸗ 
ſchirrten Pferden; nehmlich 
C) Der Graf-Mar- Der Lord Ober⸗ Der Lord 
ſchall, mit dem guͤldenen Hofmeiſter, mit Hoch⸗Co- 
am Ende mit ſchwartzen feinem weiſſen Sta⸗ netable, 


Schmeltz⸗Werck gezier⸗ be. mit dem 
ten Marſchall-Stab. Coneta- 
ble-Stab. 


Noch ſechs Wapen⸗Sergeanten, mit ihren Sceptern auf 
den Schultern, zween und zween. 


Der Controleur des Koͤ⸗ Der Schatz Meiſter des 


niglichen Hauſes. Koͤniglichen Hauſes. 
Ein Afliſtant des Vorſchnei⸗ = Ram der ſchnei⸗ 
ders der Koͤnigin. 
Ein Affiſtant des Koͤnigli⸗ EN "Najefät Vor⸗ 
chen Vorſchneiders. ſchneider. 


Als⸗ 


( Vor dieſer drey Hohen Staats s Bedienen ihre te Pferde, nebſt des König 
Ben Champions feinem, iſt gemeiniglich mitten im Neuen Pallafts of 
(New - Palace. yard) zwiſchen dem Wa er⸗Thor (Water - Gate) und den 
Schrancken (Rails) ein beſonderer Stall aufgerichtet. f 
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Alsdenn werden 32. Gerichte warmer Speiſen durch die 
Ritter vom Bade, mit entblößten Haͤuptern aufgetragen; wor⸗ 
auf unterſchiedene warme Gerichte mehr, von Privat-Edelleu⸗ 
ten nach gebracht werden. Endlich folget die Potage, oder Brey, 
Dillegrout genannt, ſo von des Koͤnigs Ober⸗Hof⸗Koch zu⸗ 
gerichtet, und von dem Lord der Herrſchafft Addington in Sur- 
rey anf die Tafel getragen wird. 
Zween Kuͤchen⸗Schreiber, mit ſchwartz gebluͤmten Sa⸗ 
tinen⸗Roͤcken, und ſchwartz Sammtnen Muͤtzen in Haͤnden. 
Nachdem nun die Speiſen durch des Koͤnigs und der Koͤ⸗ 
nigin Vorſchneider, und ihren Alſiſlanten, aufgetragen find, 
gehet der Lord Groß⸗Caͤmmerer, mit Sr. Majeſtaͤt Mund⸗ 
Schencken hin zum Drefor oder Credentz-Tiſch; Und wenn ſie 
ſich gewaſchen haben, bringet der Lord Groß ⸗Caͤmmerer, vor 
welchem der Ceremonien⸗Meiſter mit der ſchwartzen Ruthe 
hergehet, der Mund⸗Schenck aber mit feinen Alfiſtanten hinten 
nachfolget, das Große Becken und die Gieß⸗ Kanne herbey, 
daß Se. Majeſtaͤt ſich daraus waſchen konne. Worauf der 
Koͤnig aufſtehet: Und nachdem Er den Scepter mit dem 
Creutz dem hierzu beſtimmten Lord, den Reichs- Apffel aber 
dem Biſchoff von Bath und Wells uͤberliefert hat, gieſſet der 
Mund Schencke () das Waſſer auf des Königs Hände; 
und der Lord der Herrſchafft Heydon in Eſſex, (der ſich in Be- 
gleitung des Mund ⸗Schenckens befindet) hält das zum abtrock⸗ 
nen beygefuͤgte Hand-Tuch. 
Dergleichen Ceremonien werden auch bey Ihrer Maje⸗ 
ſtaͤt der Koͤnigin Waſchen beobachtet. | 
Worauf der Biſchoff von Londen, Decanus bey Sr. 
Majeſtaͤt Koͤniglichen Capelle, betet, und Ihre Majeſtaͤten 
ſich an Dero Tafel, die Pairs und Paireflen aber, an die obgedach— 
ten vor ſie beſtimmten Tafeln ſetzen. 
t K 2 | Zu 
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Zu des Königs rechten Hand ſtehen die Noblemien oder 
Lords, welche die vier Schwerdter tragen, und ſolche waͤhren⸗ 
der Mahlzeit entbloͤßt in die Höhe halten: Dem Koͤnig et⸗ 
was naͤher ſtehen die Lords, ſo den Reichs-Apffel und Sce⸗ 
pter halten; und zu Sr. Majeſtaͤt lincken Hand, der Lord 
Groß⸗Caͤmmerer. a 

Der Königin zur lincken Hand, ſtehet Ihr Lord Caͤmmerer 
und Vice⸗Caͤmmerer welche Dero Scepter und Helffenbei⸗ 
nerne Ruthe tragen, die ihnen ein wenig vorher von den Bi: 
ſchoͤffen von Londen und Wincheſter überreichet worden. 

Auch gehet der Lord von der Herſchafft Wimondly in 
Hertfordſhire, mit Beyſtehung des Mund -Schenckens und 
deſſen Gehuͤlffen, hin zum Credentz-Tiſch, und bringet Sr. 
Majeſtaͤt den erſten Becher Trincken, in einem ſilbernen ver: 
guͤldeten Bocal, den er Sr. Majeſtaͤt auf den Knien præſenti- 
ret; Und nachdem Se. Majeſtaͤt daraus getruncken, wird ihm 
der Becher ſtatt einer Verehrung zuruͤck gegeben. 

Ehe der andere Gang aufgetragen wird, koͤmmet des Koͤ⸗ 
nigs Champion, Verfechter oder Kaͤmpffer, (welche Char- 
ge der Lord oder Lehn-Herr von Scrivelsby in Lincolnſ hire 
verwaltet, in einem von Sr. Majeſtaͤt beſten weiſſen Harni- 
ſchen, auf einem ſtattlichen weiſſen Pferd, in folgender Ruͤſtung 
in die Halle herein geritten. | 

Zween Trompeter, an deren Paniren des Champions 
Wapen zu ſehen iſt. | 

Der Oberſte Trompeter (Sergeant Trumpet) mit fei- 
nem becroͤnten Stab auf der Schulter. 

Zween Wapen⸗Sergeanten, mit ihren becroͤnten Staͤben 
auf den Schultern. 

Des Champions zween Waffen: Träger in koͤſtlicher 
Kleidung, einer zur rechten Hand, mit des Champions auf⸗ 
recht gefuͤhrter Lantze; und der andere zur Lincken, mit deſſen 
Schild, worauf des Champions Wapen gemahlet iſt. 

Der 
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Der Herold, mit einer Schrift in der Hand, woraufdie 
Worte der Ausforderung enthalten ſind. 

Der Groß⸗Mar⸗ Der Champion Der Lord Hoch⸗ 
ſchall, in feinen zu Pferde, mit Conctable in fei- 
Staats⸗Roͤcken und einem Pantzer⸗ nencStaats⸗Klei⸗ 
Coronet, mit dem Handſchuch in dern, Coronet, 
Marſchall-Stab in feiner rechten und Ordens-Ket— 
ſeiner Hand. Hand, und ſei⸗ te zu Pferde, mit 

nem mit einem dem Conetable- 
weiſſen, blauen Stab. 
und rothen Fe: 
der⸗Buſch ge: 
zierten Helm auf dem Haupte. 

Des Champions vier Pagen in köſtlicher Kleidung. 

Nachdem nun in dem innern Gange von dem Mauſchall 
des Koͤnigl. Pallaſts zu Ihro Majeſtaͤten Tafel Naum ge— 
machet worden, pfleget der Herold des Champions Nusfocbe— 
rung am Ende der Halle, mit heller Stimme, in folgenden Wor— 
ten abzukuͤndigen: 

Daferne iemand, er ſey wes Standes er wolle, vor⸗ 
handen iſt, der da laͤugnen, oder auch nur in Zweiffel zie⸗ 
hen will, daß unſer Souverainer Herr und König, 

 GEORGIUS II. König von Groß⸗Britannien, 
Franckreich und Irland, Vertheidiger des Glaubens ꝛe. 
Printz und nechſter Erbe unſers Souverainen Herrn und 
Koͤnigs GEORGI I, als letztverſchiedenen Königs, kein 
rechtmaͤßiger Erbe der Crone dieſes Koͤnigreichs Groß⸗ 
Britanniens ſey, oder ſelbiges nicht in Beſitz haben ſol⸗ 
te; So zeiget ſich allhier deſſen Champion und Verfech⸗ 
ter, welcher einen ſolchen Lügen ſtraffet, und oͤffentlich dar- 


thut, daß er ein ſchaͤndlicher Verraͤther ſey. Er iſt dahero 
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bereit, verfönlich mit ihm zu fechten und fein Leben wider 
ihn darzuwagen, an was vor einem Tag er nur immer be⸗ 
ſtimmet werden ſolte. | Ei 5 

Und alsdenn wirfft dieſer Held zum Zeichen der Ausfor⸗ 
derung, feinen Pantzer-Handſchuch zur Erden, welchen, wenn 
er eine Weile gelegen, der Herold wieder aufhebet, und dem Hel⸗ 
den uͤberreichet. 

Hierauf marchiren fie in eben derſelben Ordnung mitten 
hin in die Halle, wo der beſagte Herold die vorige Ausforde⸗ 
rung noch einmahl wiederholet: Und letzlich auch unten an 
den Stuffen, da beſagter Herold, und die vor ihm hergehen, auf 
die oberſten Stuffen treten, und das Cartel zum drittenmahl 
ableſen, bey deſſen Beſchluß der Held feinen Pantzer-Handſchuch 
nochmahls zur Erde wirfft. Wenn nun ſolcher, nach einer 
Weile, von dem Herold wieder aufgehoben, und dem Helden 
uͤberliefert wird, machet dieſer gegen Se. Majeſtaͤt einen tieffen 
Reverentz. Worauf der Mund Schenck, unter voriger Bez 
gleitung, dem König einen guͤldenen Becher voll Wein, mit ei: 
nem Deckel, überbringet, welchen Se. Majeſtaͤt dem Helden 
zutrincket, und durch den Mund -Schencken zuſtellen laͤſſet. 
Der Champion nimmet (nach angezogenen Pantzer⸗Handſchuch) 
ſolchen ehrerbiethigſt an, ziehet ſich ein wenig zurüuͤcke, trincket 
daraus, und neiget ſich aufs demuͤthigſte gegen Se. Majeſtaͤt 
den Koͤnig. Hiermit begiebt er ſich unter vorigem Geleite wie⸗ 
der aus der Halle hinaus, und behaͤlt beſagten Becher mit ſamt 
dem Deckel zu ſeiner Verehrung. | 

So bald er zur Thür hinaus ift, ſteigen die Wapen⸗Offi⸗ 
cirs von ihrer Gallerie herunter, und der Oberſte Wapen⸗Koͤ⸗ 
nig vom Hoſen⸗Band, nebſt den zween Provintzial⸗Wapen⸗ 
Königen, wie auch den Herolden und Marſchallen, kommen 
und eben an dem niedern Ende der Halle, und machen Sr. Ma⸗ 
jeſſät ihren ſchuldigen Reverence, gehen fort biß in die Mitte der 
ae, wo fie ich zum andern mahl tief buͤcken; Wenn fie nun 
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biß zu den unterſten Stuffen gelanget find, neigen fie ſich daſelbſt 
zum dritten mahl, gehen die Stuffen hinauf, und wenn ſie biß 
zur letzten gelanget ſind, ruffet der Oberſte Wapen⸗Koͤnig vom 
Hoſen⸗Band dreymahl aus: Largeß, d. i. Mildigkeit; Und 
nachdem er von Sr. Majeſtaͤt Mildigkeit, Erlaubniß zu reden 
erhalten, proclamiret er des Königs Titul folgendergeſtalt in 
Latein: | 
Sereniſſimi, Potentifimi, & Excellentiſſimi Monarchæ 

GEORGII Secundi, Dei Gratia, Magnæ Bri- 

tauniæ & Hiberniz Regis, Fidei Defenſoris. 

Wenn ſich nun die Wapen⸗Officiers wiederum geneiget 
haben, proclamiret der andere Wapen-Koͤnig vom Hoſen⸗ 
Band Sr. Majeſtaͤt Titul zum andern mahl in Frantzoſiſcher 
Sprache folgender maßen. 

Du Tres-Haut, Tres Puiſſant, & Tres Excellent Mo- 
narque G. II. par la Grace de Dieu, Roy de Grande 
Britagne, France, & Irlande, Defenfeur de la 
Foy. 

Indem ſich die Wapen⸗Officiers aufs neue tieff buͤcken, 
proclamiret der Wapen⸗Koͤnig vom Hoſen⸗Band des Koͤ⸗ 
nigs Titul zum drittenmahl auch in Engliſcher Sprache 
alſo: 


Of the Moſt High, Moſt Mighty, and Moft Excellent 
Monarch GEORGE II. by the Grace of God, 
King of Great- Britain, France, and Ireland, De- 
fender of the Faith. 


Hierauf machen fie alle ihren Reverence noch einmahl, 
fteigen herab, und ziehen fich zurück mitten in die Halle: Ha: 
ben ihre Antlitze beftändig gegen den König zu gekehret, ruffen 
daſelbſt nochmahls Largeſs oder Mildigkeit, und proclamiren 
des Königs Titul in Lateiniſcher, Frantzoͤſiſcher und Engli⸗ 
ſcher Sprache, wie zuvor. 1 A 
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Und indem ſie letztens in eben derſelben Ordnung zu den 
unterſten Ende der Halle kommen, ſchreyen fie wieder Largeſs, 
und proclamiren des Koͤnigs Titul auf gleiche Weiſe. Als⸗ 
denn verfuͤgen ſie ſich wiederum zu ihrer Tafel, ſetzen ſich und 
ſpeiſen. | 

Da denn von den Edelleuten und Bedienten, deren Amt 
es eigentlich mit ſich bringet, der andere Gang, mit eben den 
Solennitaͤten, wie der vorige, auf Ihrer Majeſtaͤten Tafel 
aufgetragen wird. 

Hiernebſt præſentiret der Lehn-Herr von Nother Bil- 
ſington in Kent, in Anſehnng des Lehns beſagter Herrſchafft, 
a Majeſtaͤt, drey aus Maß⸗Holder⸗-Holtz gedrechſelte 

eher. 138 x 
Ferner geleitet Sr. Majeſtaͤt Mund Schenck, den 
Mayor oder Buͤrgermeiſter von Oxford, (nebſt andern von 
der vornehmſten Buͤrgerſchafft beſagter Stadt,) als Alliſtan- 
ten des Lord-Mayors und der Bürger von Londen, im 
Amt der Kellerey, welcher dem Koͤnig auf ſeinen Knien, ei— 
nem bedeckten verguldeten Becher mit Wein praſentiret; 
Da denn der Koͤnig ihm, (beſagten Buͤrgermeiſter von Oxford) 
die drey aus Maß-Holder-Holtze gedrechſelte Becher, die er, 
wie oben gedacht worden, empfangen hat, zur Verehrung über: 
reichet. 

Nach dieſem bringet der Lehn-Herr von Lyſton in Eſſex, 
eine groſſe Schaale voll Oblaten zu Ihrer Majeſtaͤten Ta⸗ 
fel getragen; Und der Lord-Mayor von Londen, (welcher, 
nebſt zwoͤlff der vornehmſten Bürger, die von dem Lord-Mayor 
und Aldermaͤnnern mit Fleiß aus den 12. Compagnien dieſer 
Stadt erkieſet werden, dem Ober-Keller-Meiſter von Engelland 
ſolches Tages alliſtiret) koͤmmt unter Begleitung des Mund» 
Schencken und feiner Alliſtanten von dem Credentz⸗Tiſch her, 
und præſentiret Sr. Majeſtaͤt zu Ende der Mahlzeit, (da 
Ihro Majeſtaͤten die, Oblaten ſpeiſen) einen guͤldenen Pocal 
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mit Wein ; und nachdem Se. Majeſtaͤt daraus getruncken 
haben, geben Sie beſagten Bocal dem Lord Mayor, ſtatt einer 
Verehrung zuruͤck. 


Iſt dieſe Dienſt-Leiſtung auch vollzogen, ſo verfügen ſich 
beſagten zwoͤlff Buͤrger zur Mahlzeit, vor welche an dem untern 
Ende der andern Tafel, an der Oſt-Seite der Halle, zu nechſt 
unter den Aldermaͤnnern, Platz gelaſſen worden. 


Und nachdem Ihre Majeſtaͤten abgeſpeiſet haben, ſtehen 
Sie von der Taffel auf, und waſchen ſich mit eben den Ceremo— 
nien, die vor der Mahlzeit beobachtet wurden. Wenn Sr. 
Majeſtaͤt Geheimbder Cabinet-Secreraire das Danck- Gebet 
nach Tiſch verrichtet hat, empfahen Sie Dero Regalia wieder, 
welche die gantze Mahlzeit uͤber von Hohen Staats-Bedienten, 
neben Ihnen gehalten worden. Und alſo pflegen Sie ſich mit 
Ihren Cronen auf dem Haupt, und dem Reichs-Apffel und 
Sceptern in den Haͤnden, unter obiger Begleitung und Gefol— 
ge des Schweiffes, (indem die vier Schwerdter und der Sce— 
pter mit der Taube, zugleich vor Sr. Majeſtaͤt her getragen 
werden,) um ſieben Uhr in den Hof der Garde Rob zu entzie— 
hen, woſelbſt die Cronen, Reichs -Apffel und Scepter, dem 
Decano von Weſtminſter, und dem Bewahrer des Juwelen— 
Hauſes uͤberlieffert werden, und Ihre Majeſtaͤten hierauf in 
eben derſelben Ordnung, wie Sie dahin gekommen, ſich zuruͤck 
erheben. 


Die Lords, nebſt den übrigen allen, ſo in Weſtminſter-Hall 
geſpeiſet haben, gehen alsdenn gleichfalls aus einander, und be— 
geben ſich ein ieder nach feiner gewöhnlichen Behauſung. 
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Anhang. 


Eine Erklaͤrung der geheiligten und Königl. 
Kleider, und anderer Zierrathen, 
Wormit Der 


König an dem Tag ſeiner Croͤnung 


inveſtiret und geſchmuͤcket wird. 


Er Mantel Dalmatica, oder offene Pall, ſonſt the Im- 
perial-Pall d. i. der Reichs⸗Mantel genannt, be: 
ſtunde vormahls aus einem koͤſtlichen mit guͤldenen 
Adlern reichlich gezierten Stuͤck; Nachdem er aber 
zur Zeit der letzten Buͤrgerlichen Kriege, nebſt den 
uͤbrigen Regalien allen, biß auf die Ampul und Löffel, (welche be- 
ſtaͤndig alle in der Weſtminſter Kirche verwahret werden) auf eine 
gantz abſcheuliche Weiſe hinweg geraubet worden, bedienet man 
ſich an deſſen ſtatt eines ſehr koſtbaren guͤldenen und Purpurfar⸗ 
ben Brocat-Stuͤcks, daran der Grund oder die auswendige 
Seite, mit Gold-Faden durchſchoſſen, und guͤldenen und filber- 
nen Schweiffen, die meiſtens Gold ſind, durchwuͤrcket iſt; mit 
groſſen Blumen von gefrohrnen Gold, die mit kleinen Silber-Blu⸗ 
men erhaben, und alle Schweifen und Blumen, an der Seiten 5 
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groſſen Blumen von gefrohrnen Gold, die mit kleinen Silber-Blu⸗ 

men erhaben, und alle Schweifen und Blumen, an der Seiten oder 
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Ecken mit Purpur oder tieffen Mazarin- Blau eingefaſſet 
ſeynd. | 


| Die Super- Tunica, der Liber = No, oder geſchloſſene 
Pall, iſt ein enger Rock mit ſchlechten Ermeln, und beſtehet aus ei⸗ 
nem ſehr dick und dichte gewebten Gold- Stück, fo mit Gold - Fa: 
den und guͤldenen Blumen durchſchoſſen, und entweder mit Seide 
oder Silber brocardiret und gefroren iſt. Die Laͤnge betraͤget 

hinten eine Elle und fuͤnfftehalb Viertheil, und vorne eine Elle und 
ein Viertheil: An dem Hintertheil iſt eine kleine Schlitze von an⸗ 
derthalb Viertheilen, welche ihn in zwo Saͤume oder Schoͤßgen 
abtheilet, davon iedes gerade anderthalbe Elle, und alſo der gantze 
Umfang drey Ellen, unten herum, ausmachet. Hierzu gehoͤret 
ein Gehaͤnge oder Gürtel, fo aus gleichen güldenen Stück beſte⸗ 

het ⸗ und mit gewaͤſſerten weiſſen Tabin gefuͤttert, ingleichen einer 
guͤldenen Spange oder Schnalle, und darzu gehörigen Lauff- 
Haͤcken, wie auch Gehaͤnge verſehen iſt, des Koͤnigs Schwerdt 
wormit Er umguͤrtet wird, daran zu haͤngen. 

Die Armille iſt aus eben folchen güldenen Stuͤck gemacht, 
woraus die Super- Tunica, geſchloſſene Pall, oder Ober-Rock 
beſtehet, und mit Karmſinrothen Florentiniſchen Taffent gefüttert. 
Die Laͤnge traͤgt ohngefaͤhr eine Elle, und die Breite drey Zoll aus. 
Sie iſt an iedem Ende mit zwey Karmſinrothen Taffent gefuͤtter⸗ 
ten Doppel⸗Baͤndern verſehen, nehmlich zweye an den Ecken der 
Enden, ſolche unter den Ellenbogen zuſammen zu binden, und zweye 
ein wenig höher, ſolche über den Ellenbogen zuſammen zu binden. 

Das Colobium Sindonis, oder der weiſſe Ober-Nock ohne 
Ermel, iſt das erſte Stuck, ſo dem König gleich nach der Salbung 
angeleget wird. Er iſt aus der feinſten Cambricher Leinwand ge: 
machet, und ohngefaͤhr ein 16. Theilgen länger als die Super-T u- 
nica, oder geſchloſſene Pall. Um den Halß herum, ingleichen, die 
ee eee der Schultern, uber die Bruſt hinunter, 
wie auch an den Seiten⸗Schlitzen, und unten rund um den Saum 
herum iſt er mit ſaubern Flandriſchen Spigen ſehr ſtarck friſiret. 
| x 2 Der 
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Der Ober-Rock von koͤſtlichen Carmſinrothen Atlaß, wel: 
cher Sr. Majeſtaͤt gleich des Morgens bey der erſten Ankleidung 
uͤbergezogen wird, iſt gemacht, wie die Super- Tunica, oder ge: 
ſchloſſene Pall, und faſt von eben derſelben Dimenſion. Das Fut⸗ 
ter beſtehet aus Florentiniſchen Taffent. 

Die Halb - Stieffeln find aus eben dergleichen guͤldenen 
Stück gemachet, wie die Supertunica, und mit Carmſinrothen 
Taffent gefüttert. Die Laͤnge traͤget 18. Zoll aus, der Umfang 
oben 15. Zoll, und von dem Abſatz biß zur Zehe iſt u. Zoll. 

Die Pantoffeln find, nach alten Römifchen Gebrauch, mit 
einer dunckeln Ledernen Sohle, ohne Ober-Leder, und einem 
mit rothem Leder uͤbergezogenen Abſatz gemachet. Die Streif 
fen, oder Bänder, (davon zween ſtatt des Ober-Leders, oben 
quer über dem Fuß gehen, und der dritte hinten um die Ferße he⸗ 
rum,) beſtehen aus guͤldenen Stuͤck, mit Carmſinrothen Taffent 
gefüttert, wie auch der Boden von der inwendigen Sohle. 

Die Sporen, die großen guͤldenen Sporen genannt, ſind 
von uͤberaus curidſer Arbeit, und mit einer kuͤnſtlichen Schnalle ver⸗ 
ſehen. f 8 

f Die Ampel, oder das Gefäß, worinnen das Heil. Oel ver- 
wahret wird, iſt von feinem Golde, wie ein Adler, der die Fluͤgel 
ausbreitet, und auf einem Fuß⸗Geſtelle ſtehet, gebildet, und mit 
getriebener Arbeit kuͤnſtlich zubereitet. Der Kopff laͤſſet ſich an 
der Mitte des Halſes abſchrauben, welcher biß zum Schnabel hohl 
iſt, durch deſſen Spitze das Salb-Oel heraus in den Löffel gegof- 
ſen wird. Die gantze Schwere dieſes guͤldenen Adlers iſt ohnge⸗ 
fähr 8. oder 10. Untzen, und die Cavität in der Mitten fähig, in die 
ſechs Untzen in ſich zu halten. 

Der Salbungs Loͤffel iſt gleichfalls von purem Gold, an 
dem breiteſten Ort des Stiels mit vier Perlen beſetzt, und der Be- 
cher des £öffels fo wohl inwendig, als auswendig von ſauberer ge⸗ 
triebenen Arbeit eingefaßt. Aus dem Gemaͤchte und der unge: 
meinen Duͤnnigkeit deſſelben erhellet, daß er ſehr alt ſeyn 45 

Des 
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Des Königs Eduards- Stuhl, insgemein St. Eduards- 
Stuhl genannt, iſt ein ſehr alter Stuhl von dichten harten Holtz, 
und wie aus folgender Figur zu ſehen, auf mannigfaͤltige Art uͤber— 
aus curiös gemahlet, worinnen die Koͤnige von Schottland vor— 
mahls beſtaͤndig gecrönet worden. Nachdem ihn aber der ſiegrei— 
che Held, König Eduardus I. im 24. Jahr feiner Regierung, als 
Er Anno 1296. Johannem Baliol der Schotten König vollig 
überwunden gehabt, aus ſolchem Königreich mit ſich nach England 
gebracht hat, iſt er von der Zeit an beſtaͤndig in der Abtey zu Wett- 
minſter verblieben, und der Stuhl geweſen, worinnen die nach— 
folgendeu Koͤnige und Koͤniginnen dieſes Reichs inauguriret und 
gecroͤnet worden ſind. 

Er iſt ohngefaͤhr ſechs Schuh und ſieben Zoll hoch, am Boden 
38. Zoll breit, und 24. Zoll tief. Vom Sitz zum Boden hat er 25. 
Zoll, die Breite des Sitzes innerhalb der Seiten 28. Zoll, und die 
Tieffe 18. Zoll. Neun Zoll vom Grunde iſt ein Boden-Bret, 
welches an den vier Ecken von ſo viel Loͤwen unterſtuͤtzet wird; 
Und zwiſchen dem Sitz und dem beſagten Boden- Bret, lieget ein 
Stein eingeſchloſſen, insgemein der Jacobs-Stein, oder der fa- 
tale Marmel⸗Stein genannt, welches ein laͤnglicht Viereck, 
ohngefaͤhr 22. Zoll lang, B. Zoll breit, und u. Zoll tief iſt, von ei— 
ner blaulichen Farbe, ſo der Stahl-Farbe gleich koͤmmet, und mit 
einigen rothen Adern vermiſchet iſt. Man will von dieſem Stein, 
der alten Tradition nach, verſichern, daß es derjenige fen, worauf 
der Patriarch Jacob in der Ebene vor Luza mit ſeinem Haupt ge⸗ 
ruhet habe: Daß er hernachmahls nach Brigantia in dem Koͤnig⸗ 
reich Gallicien in Spanien, gebracht worden, an welchem Ort 
der Schotten König, Gothol, als auf ſeinem Thron darauf geſeſ— 
ſen ſey. Von dar habe ihn Simon Breach, der Schotten erſter 
König, ohngefaͤhr 700 Jahr vor Chriſti Geburt, nach Irland ge— 
bracht, von wannen er durch den Koͤnig Fergum, etwa 330. Jahr 
vor Chriſti Zukunfft ins Fleiſch, nach Schottland gefuͤhret wor: 
den. Endlich habe ihn Anno 850. 1 Koͤnig Kenneth in die Ab⸗ 
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tey zu Scone in der Herrſchafft Perth bringen und in dieſen Hoͤl⸗ 
tzernen Stuhl einſchlieſſen, auch dieſes Prophetiſche Diftichon dar⸗ 
auf graben laſſen: f 


Ni fallat: Fatum, Scoti hune quocunque locatum 
Inveniunt lapidem , regnare tenentur ibidem. 


Den Schotten wird, De nt des Schickſaals Schluß 
etriegt, 1 
Das Regiment zu Theil, wo dieſer Stein hier liegt. 


Welche Prophezeyung um ſo viel deſto merckwuͤrdiger iſt, weil ſie 
an des Koͤnigs Jacobi des erſten, der Durchlauchtigſten Prin⸗ 
tzeßin Sophiaͤ, verwittweten Hertzogin von Hannover, als 
Sr. ietzigen Majeſtaͤt Konigs GEORGII II. Frau Groß⸗ 
Mutter, Herrn Groß - Vaters Perſon erfuͤllet worden. 

Dieſer alte Koͤnigs⸗ Stuhl, nebſt dem guͤldenen Scepfer 
und Crone von Schottland, iſt von vorgedachten König Eduar- 
do dem Erſten, St. Eduardo Confeſſori, Anno 1297, ſolenniter 
verehret worden, dahero er auch den Nahmen St. Eduards- 
Stuhl bekommen, und von der Zeit an beſtaͤndig in St. Eduards 
des Bekenners Capelle, nebſt einer daran haͤngenden Tafel, wor— 
auf in alten Engliſchen Buchſtaben oder Moͤnchs-Schrifft dieſe 
Verſe geſchrieben ſtehen, aufgehoben und verwahret worden iſt: 


Si quid habenl beri, vel Chrouica eana lidel ve, 
Tlauditur hac Cathedza nobilis ecce Wapis. 
d Caput eximius Jacob quoudam Patriarcha 
Auem poluit cernens numina mira Poli. 
Que m tul it ey Scotts ſpolians quali Mictoz Yonozız 
Edwardus Primus, gars velut Armipotens, 
Stotorum Domitogz, Moſter, Kalidilſſmus Pectos, 
Anglozum Wecus, & Slozia Militiæ, 
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Ein richtiger Kupfer⸗Stich von des Königs Eduards 
Stuhl, wie er vorher beſchrieben worden; Wie auch des 
Schwerdts, Curtana genannt, und der zwey andern Schwerd: 
ter, welche vor Sr. Majeſtaͤt her getragen werden. 
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Curtana, oder das Schwerdt ohne Spitze, welches Sr. 
Maj. Gnade vorſtellet, iſt der Wuͤrde nach das vornehmſte 
unter den dreyen Schwerdtern, welche bey der Croͤnung ent— 
bloͤſt vor dem Koͤnig hergetragen werden. Die Klinge iſt 32. 
Zoll lang, und bald zwey Zoll breit: Der Griff, fo mit feinem 


„ Drat bewunden, vier Zoll lang; Der Knopf a 
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Zoll und 3. Vierthel, welcher nebſt dem Creutz, deſſen Laͤnge bey 
nahe 8. Zoll austvägt, aus ſchlechten verguͤldeten Stahl beſte⸗ 
het. Die darzu gehdrige Scheide iſt mit koͤſtlichen guͤldenen 
Stuͤck uͤberzogen, und mit einem guͤldenen Ring, en und 
Ohr: Band verfehen. 


Das andere Schwerdt, oder das Schwerdt der Ges 
rechtigkeit in geiſtlichen Sachen, hat zwar eine Spitze, die 
aber, wie die Abbildung vor Augen ſtellet, ein wenig ſtumpff zu⸗ 
gehet. Die Länge der Klinge iſt 40 Zoll, die Breite andert- 
halben Zoll, der Griff, wie beym vorigen, mit guͤldenen Drat 
umwunden, 4. Zoll lang, und der Knopf einen Zoll und 3. Vier⸗ 
thel hoch. Das Creutz iſt ohngefaͤhr 8. Zoll lang, und beſtehet 
nebſt dem Knopf, wie das vorige, aus ſchlechten verguͤldeten 
Stahl. Die Scheide verhaͤlt ſich auch! in allen Stuͤcken wie die 
vorige. 


Das dritte Schwerdt, oder das Schwerdt der Ge⸗ 
rechtigkeit in weltlichen Sachen, iſt mit einer ſcharffen Spitze 
verſehen. Die Klinge 40. Zoll lang, und einen Zoll und 3. 
Vierthel breit: Der 895 05 4. Zoll lang, der Knopf einen Zoll 
und 3. Vierthel: Das Creutz 8. halben Zoll lang; und die 
Scheide in allen Stuͤcken, wie die vorige. 


Beſchreibung 


Seiten herab hangen. Diele 8 beſtehet, (wie alle Reichs⸗ 
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Beſchreibung der Cronen und Scepter, ꝛc. 
wormit der Koͤnig und die Koͤnigin gewoͤhnlicher 

maßen gecroͤnet worden ſind. 

Je St. Eduards- 

Crone, wormit 
Se. Majeſtaͤt gecrd⸗ 
net wird, hat dieſen 
Nahmen zum Gedaͤcht⸗ 
niß der alten Crone be- N 
halten, welche ſeit vie- xe 
len Jahren her in der Rn 
Weſtminſter = Kirche, 
biß zu Anfang der buͤr⸗ 
gerlichen Kriege, auf: 
behalten, alsdann aber 
nebſt den übrigen Re- 5 
galien auf eine recht KR | u 
Kirchenraͤuberiſche Wei⸗ e 
je entwendet worden. W 
Es iſt eine ſehr koͤſtliche WD 
Reichs ⸗ Crone von INS 
Gold, welche Carolus a g 
der andere gegen ſeinen Croͤnungs-Tag verfertigen laſſen: mit 
Perlen, und koͤſtlichen Edelgeſteinen von allerhand Arten ausge— 
zieret, als Diamanten, Rubinen, Schmaragden und Saphiren, 
ingleichen oben mit einer guͤldenen Welt-Kugel, die mit einem 
Band oder Ring von Gold verſehen, ſo gleichfalls mit Kleinodien 
reichlich ausgeſchmuͤcket iſt. Das Creutz oben auf der Welt— 
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Kugel iſt gleichfalls von Gold, und nebſt den Edelgefteinen auch 


mit drey überaus groſſen Ey-runden Perlen gezieret, deren die 
erſte oben am Creutz befeſtiget iſt, die zwo andern aber an den 


Erg: 


90 * (0% 8. 


Cronen von England) aus vier Creutzen und auch ſo viel Lilien 
von Golde, ſo auf einem guͤldenen Rand oder Circkel ruhen, und 
alle mit den trefflichſten Edelgeſteinen beſetzt ſind. Von den ober⸗ 
ſten Seiten dieſer Crone erheben ſich vier Circular-Bogen, wel: 
che ſich oben in der Mitte ſchlieſſen und ein Creutz formiren, wel⸗ 
ches ein kleines Fußgeſtell träger, worauf vorbeſagte Welt-Ku⸗ 
gel befeſtiget iſt. Die inwendige Muͤtze beſtehet aus Purpur⸗ 
farben Sammt mit weiſſen Taffet gefuͤttert und mit Hermelin 
aufgeſchlagen das in drey Reihen dick gepoudert oder mit ſchwar⸗ 
tzen Flecken durchſprengelt iſt. 
N 


Die Staats⸗Crone, 
wird alſo genannt, weil 
ſie der Koͤnig, ſo offt 
Er in Staat im Par⸗ 
lament erſcheinet, zu 
tragen pfleget. Sie 
wurde auch gegen des 
Koͤnigs Caroli II. Erd: 
nung erſt neu verfer⸗ 
tigt, und von Ihm bey 
der Ruͤckkehr nach 
Weſtminſter⸗Hall ge⸗ 
3 g tragen. Sie iſt un⸗ 
gemein reichlich mit 
& Ä groſſen Roſen und Ta⸗ 
fel » Demanten inglei⸗ 
chen andern herrlichen 
Kleinodien, nebſt einer 
groſſen Menge Perlen 
ausgeſchmuͤckt; Beſonders aber wegen eines wunderbar grof: 
ſen Rubins merckwuͤrdig, welcher in der Mitte eines der vier 
Creutze hervorleuchtet, und allein 10000, Pfund werth geſchaͤ⸗ 
tzet wird. Auch dienet an ſtatt der Welt⸗Kugel ein eintziger 
a See⸗ 
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See⸗gruͤner Stein, welcher unter dem Nahmen eines Agma⸗ 
rins bekannt iſt. Die Muͤtze beſtehet auch aus Purpur-farbert 
Sammt, und koͤmmt dem Futter und aufgeſchlagenen nach, mit 
der vorigen uͤberein. 


Der Koͤnigin Circlet oder 
guͤldenes Plat⸗ rundes Dia- 
deme oder Crone, welches 
Ihre Dinjeftät in der Pro- 555 
ceßion vor der Croͤnung traͤ e 
get, iſt mit einem guͤldenen NN 
Rand oder Circkel verfehen, NSS 
der reichlich mit groſſen fun— — 

ckelnden Diamanten, auf eine ſehr ae Weife, wie die Fi⸗ 
gur vorſtellet, beſetzt, und um den oberſten Rand herum mit einer 
Reihe ſchoͤner Perlen geſchmuͤcket iſt. Die Muͤtze beſtehet aus Pur⸗ 
pur⸗farben Sam̃t, mit weiſſen Taffet SHARE und reichlich gepou⸗ 
derten Hermelin aufgeſchlagen. 


Der Reichs-Apfel, Globus 
oder Welt-Kugel. Dieſer wird 
dem Konig alsbald vor ſeiner 
Erdͤnung in die rechte Hand gege— 
ben, und von Ihm in der lincken 
Hand getragen, wenn er nach 
Weſtminſter-Hall zuruͤcke kehret. 
Er beſtehet aus einer guͤldenen 
Kugel, die ſechs Zoll im Dia- 
metro hat. Die in der Mitte 
und oben herumlauffende guͤlde- SR 
ne Circkel ſind mit Roſen von 
Diamanten, welche andere Edel— 
geſteine, als Amiralden, Rubinen 
| und 
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und Saphiren umſchlieſſen, beſetzet, und an den Seiten herum 
mit Perlen gezieret. Oben auf der Kugel iſt ein ſehr groſſer 
Amethiſt, von einer Viol-braͤunlichen oder Purpur⸗Farbe, der 
bey nahe anderthalben Zoll hoch und von einer oval runden Fi⸗ 
gur iſt: Welche, indem ſie ein vierfacher Silber-Drat umgiebet, 
das Fuß⸗Geſtell eines ungemein koſtbaren guͤldenen Creutzes 
wird, das 3. Zoll und ein Vierthel hoch, und 3. Zoll breit, auch 
ſehr dick mit Diamanten beſetzt iſt. An der einem Seite fun⸗ 
ckelt in der Mitte ein ſchoͤner Saphir, und an der andern ein 
trefflicher Amirald. Die Winckel beſagten Creutzes find um 
den Mittel⸗Punct mit vier groſſen Perlen, wie auch die eufer- 
ſten Enden mit 3. groſſen Perlen gezieret. Die gantze Hoͤhe der 
Kugel und des Creutzes, machet 11. Zoll aus. | 


Der Königin Crone, wor⸗ 
mit Ihre Majeſtaͤt gecrönet 
wird, iſt eine ſehr koſtbare guͤl⸗ 
dene Reichs⸗Crone, mit Dia⸗ 
manten von ungemeinen 
Werth, wie auch einigen an- 
dern untergemiſchten Edelge⸗ 
ſteinen und Perlen geſchmuͤ— 
. S cket. Sie iſt aus Creutzen 
unnd Lilien, ingleichen einer 
Welt Kugel mit einem Creutz 
oben an den Bögen, auf eben 
ſolche Weiſe wie des Königs 

. RNeichs⸗Cronen, zuſammen ge 
b dſetz; und nur der Größe nach 
SS : von felbigen unterfchieden, weil 

fie kleiner und leichter ſeyn muß. Die Muͤtze beſtehet aus Pur⸗ 
purfarben Sammt, der mit köstlichen weiſſen Taffet gefüttert, 
N und 


B —— 


3 (0) 8 93 


und mit Hermelin oder reichlich gepouderten ſchwartz und weiß 
ſprenglichten Beltz-Werck aufgeſchlagen iſt. ! 


Der Königin fo genannte 
reiche Crone, welche Ih⸗ 
re Majeſtaͤt bey Ihrer 
Ruͤckkehr nach Weſtmin⸗ 
fter- Hall traͤget, iſt gleich: 
falls von Golde, aber fo SI. 
reichlich mit flimmernden SE ERSTE 
Diamanten und glaͤntzenden 2 5 
Perlen beſaͤet, daß wenig REIHE 5 RE 
oder nichts 1 Gold in ge el; 33: 2 
die Augen faͤllet. Es iſt N Bo 8 
auch eine Reichs Crone, I a Be = 
welche aus Greußen und ä > 
Lilien, nebſt Bögen und 5 
N Kugel, wie Ihrer Diajeftät andere Crone, be⸗ 
[4 E * 


Der gantze Werth dieſer Crone, wie fie bey den vori 


gen Croͤnungen gebrauchet worden, wird auf III OO. Pfund 
Sterling geſchaͤtzet. 


Die Muͤtze iſt von Purpur⸗ farben Sammt, mit koͤſtlichen 
weiſſen Florentiniſchen Taffent gefuͤttert, und reichlich gepu— 
derten ki aufgeſchlagen. 
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St. Eduards - Stab, iſt ein guͤldener Scevter, 4. 
Schuch und achthalben Zoll lang, mit einer ſtaͤh⸗ 
Ib lernen Spitze oder Fuß, ſo ungefähr 4. Zoll und 
ein Viertheil hoch iſt. Zu oberſt ſtehet eine guͤlde⸗ 
ne Welt⸗Kugel darauf, und die Auszierungen 
ſind auch von Golde. Der N deſſelben 
betraͤgt uͤber 3. Vierthel von einem Zoll. 

Des Koͤnigs Scepter mit der Taube iſt von 
Gold, und 3. Schuch ſieben Zoll lang. Der Um⸗ 
fang des Griffes machet 3. Zoll aus, und oben 
herum hat der Scepter 2. und ein Vierthel⸗Zoll. 
Der Knopf iſt mit einem Eircfel oder Reifen 
umgeben, welcher von Tafel⸗Diamanten und an⸗ 
dern koͤſtlichen Edelgeſteinen von allerhand Arten 
ſpielet und ſchimmert; und die oben ruhende 
Welt⸗Kugel ſtrahlet mit einem Band oder Rei— 
fen von Roſen-Diamanten. Auf der Welt⸗Ku⸗ 
gel ſtehet ein kleines Jeruſalem⸗ Creutz, und auf 
dieſem ſitzet eine Taube mit ausgebreiteten Fluͤgeln, als das Em- 
blema oder Sinnbild der Koͤnigl. Gnade. 


Des Koͤnigs Scepter mit dem Creutz, oder Scepter Ro- 
yal, iſt gleichfals von Golde: Der Hand-Griff glatt und gleich⸗ 
förmig, der obere Theil aber von gewundener Arbeit. Er hat 
zwey Schuch neun Zoll und ein Viertheil ander Laͤnge, und gleiche 
Dicke mit dem vorigen. Der Knopff am Griff funckelt und 
leuchtet von ſpielenden Rubinen, blauen Saphiren und hellbli— 
tzenden Diamanten. Gleich uͤber dem Griff iſt eine Laͤnge von 
ſechſthalben Zoll von erhabener Arbeit, und mit Saphiren, Au: 
binen, Schmaragden und Diamanten, ſo die Augen blenden, 
gleichſam beſaͤet. Die Spitze traͤget eine Lilie mit ſechs Blaͤttern, 
davon dreye aufrecht ſtehen, und die andern dreye herab hangen, 
alle aber mit koͤſtlichen Edelgeſteinen gezieret ſind. Aus 9 be⸗ 
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ſagten Lilie entſpringet eine Welt-Kugel, welche aus einem mit 
Tafel⸗Diamanten beſetzten Amethiſten beſtehet. Das zu oberſt 
herfuͤrragende Creutz, pranget gleichfalls mit vielen Edelen Stei⸗ 
nen, zuvoͤrderſt aber einem groſſen Tafel-Diagmant „der gleich— 
ſam aus dem Centro hervor leuchtet. 


Der Königin Scepter mit dem Creu⸗ Des Koͤnigs 
tze, iſt auch von Golde, und mit Diaman⸗ Croͤnungs⸗ 
Ring. 


ten und andern koſtbaren Steinen aus— 
gezieret. Er iſt zween Fuß und 10. Zoll 
lang. Hat oben an der Spitze eine SR 
Melt: Kugel, die aus einer Lilie ent- If 
ſpringet, und gleichet im übrigen dem || 
Scepter des Königs gar ſehr, nur daß | 
er kleiner und von keiner gewundenen | 
Arbeit, wie auch nicht fo dicke iſt. 
Der Königin Helffenbeinerne Ru- | 
the, ift ein Stab oder Scepter von ||| 
weiſſen Helffenbein, drey Schuch und ff 
anderthalben Zoll lang. Der Knopf 
nebſt den angebrachten Zierrathen, wie LM 
auch der Welt⸗Kugel, und das Creutz 7 
darauf, beſtehen aus Golde: auſer, daß 
die auf der Spitze des Creutzes fißende „ill 
Taube mit weiſſen Schmeltz-Werck ge: & 
zieret iſt. Sein Umfang begreifft un: 
ten zween, und oben ohngefaͤhr anderthalben Zoll. 


Des Königs Croͤnungs⸗Ring iſt ein glatter guͤldener 
Ring, in welchen ein groſſer Viol⸗blauer Tafel⸗Rubin einge⸗ 
faſſet, auf dieſen aber ein ſchlechtes Creutz, nemlich das St. 
Georgen ⸗Creutz ſauber geſtochen iſt. 


Der 
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Der Königin Croͤnungs-Ring iſt gleichfalls von Golde, 
und mit einem groſſen Tafel⸗Rubin gezieret, wie auch mit 16. 
andern kleinern Rubinen rund herum alſo beſetzet, daß die gröf- 
ſeſten zu nechſt neben den Kaſten zu ſtehen kommen, die übrigen 
aber gleichſam nach und nach abnehmen, und immer kleiner und 
kleiner werden. Er 


NB. Das Staats -Schtwerdt iſt pag. 87. bereits umſtaͤnd⸗ 
lich beſchrieben. | | 


FFF 


Damit der Geneigte Leſer einen völligen Proſpect der ge: 
woͤhnlichen Croͤnungs-Ceremonien vor Augen haben, und de⸗ 
ſto faͤhiger gemacht werden moͤge, zu urtheilen, worinnen des 
Koͤnigs Williams und der Königin Mariaͤ, ingleichen der Koͤ⸗ 
nigin Annaͤ und Sr. letztern Majeſtaͤt des Koͤnigs GEO R- 
GI I. zuvoͤrderſt aber Ihro ietzigen Maj. Maj. des Koͤnigs 
GEO RGII IL und Sr. Koͤniglichen Gemahlin der Koͤ⸗ 
nigin CAROLINAE Erdnungs = Eeremonien , von des 
Könige JACOBI II. und Sr. Königlichen Gemahlin ih: 
ren unterſchieden geweſen, (welches, wie wir bereits vorher ange—⸗ 
mercket haben, in keinem wichtigen Puncten beſtanden;) So 
wollen wir an dieſem Ort die Croͤnungs-Ceremonien Ruhm⸗be⸗ 
ſagter Printzen, wie ſolche allemahl auf beſondere Ordre des 
Groß⸗Marſchalls bekannt gemacht worden, mit einverlei⸗ 
ben. 


Eine 


Eine Nachricht des Ceremoniels, 
= ! So bey der . — 
Croͤnung des Koͤnigs Williams, 
und der Königin Mariaͤ, 
Den u. April. 1689. beobachtet 
worden. 


N > Ihro Majeſtaͤten fich von White Hall nach Wett- 


minſter (und zwar der König zu Waſſer in feiner Koͤnigli⸗ 
chen Barque, ohngefaͤhr des Morgens ein Vierthel nach zehn Uhr, 
die Koͤnigin aber zu Lande in ihrem Trage-Seſſel, ein wenig vor 
eilf Uhr) erhoben hatten, fiengen die Herolde fo gleich an, die Pro- 
ceſſion im Requeten = Hof in Ordnung zu ſtellen, und hernach die 
Pairs und Paireffen in unterſchiedene Claſſen einzutheilen. Die 
Pairs wurden hinuͤber in das Hauß der Lords, die Paireſſen aber 
in die ſo genannte gemahlte Kammer geruffen, woſelbſt Ihro 
Majeſtaͤten gnaͤdiglich gegenwaͤrtig zu ſeyn geruheten. Eine 
halbe Stunde nach eilf Uhr wurden Ihro Majeſtaͤten nebſt der 
gantzen Proceſſion nach Weſtminſter-Hall gefuͤhret, an deſſen 
obern Ende ein Thron aufgerichtet war, wohin ſich Ihre Ma— 
jeſtaͤten verfügeten, und ihre Sitze unter ihren Ständen an der in- 
wendigen Seite der Tafel einnahmen. N 

Worauf der Meiſter des Juwelen-Hauſes dem Lord Hoch— 
Conetable das Staats-Schwerdt, das Gnaden-Schwerdt, 
Curtana genannt, und die zwey ſpitzigen Schwerdter, eins nach 
dem andern præſentirte, welcher ſie gleichergeſtalt dem Lord 
Groß ⸗Caͤmmerer uͤberreichte, der fie aus den Scheiden zog und 
vor Ihro Majeſtaͤten auf die Tafel 5 
ER 2 Eine 
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Efe Weile hernach brachten der Decanus und die r 
rii von Weſtminſter, nebſt dem Chor von ſolcher Kirche, die Re- 
galien in ſolenner Proceed aus der Collegiat-Kirchen daſelbſt 
nach Weftminfter - Hall, nehmlich der Decanus von Weſtminſter 
die Bibel, der Sub- Decanus den Kelch, D. Killigrew die Patine, 
D. Patrick des Königs Crone, D. Littleton der Königin Crone, 
D. Busby des Königs Reichs⸗Apffel, D. Briavell der Koͤnigin 
Neichs⸗Apffel, Mr. Anneſley des Königs Scepter mit der 
Taube, Mr. Pelling der Königin Scepter mit der Taube, 
D. Delangle des Königs Scepter mit dem Creutz, Mr. Berk- 
ley der Koͤnigin Scepter mit dem Creutz, und Mr. Sartre, 
St. Eduards Stab; Da denn nach abgeſtatteten gewoͤhnlichen 
Reverentz, der Dechant erſtlich die Bibel dem Lord Hoch-Conẽ- 
table præſentirte, welcher fie dem Lord Groß - Eämmerer über- 
lieferte, von welchem ſolche vor Ihre Majeſtaͤten auf die Tafel ge⸗ 
leget wurde. Nachdem nun die uͤbrigen Regalia auch nach einan⸗ 
der von den Præbendariis, die fie brachten, dem Dechanten von 
Weſtminſter eingehaͤndiget waren, pr <feneipfe er fie auf gleiche 
Weiſe dem Lord Hoch- Conëtable, und dieſer dem Lord Groß: 
Caͤmmerer, welcher diejenigen, ſo dem König zugehoͤrten, vor 
Se⸗ Majeſtat und die ſo der Königin zukommen, vor Ihre Maje⸗ 
ſtaͤten niederlegte. 

Als ſich die Prebendarii hierauf hinunter zu den niedern 
Ende der Halle entzogen hatten, bothe der Oberſte Wapen-Kd⸗ 
nig vom Hoſen⸗Band die unterſchiedenen Noblemen oder Lords 
auf, welche beſagte Regalia in der Proceſſion zu tragen beſtimmet 
waren, denen ſte der 185 Groß-Caͤmmerer, auf Ihrer Maje⸗ 
ſtaͤten Verordnung „dieſemnach uͤberlieferte. 


Nachdem nun alles auf dieſe Art veranſtaltet war, ſeleten 
die Herolden und Marſchaͤlle die Proceſſion folgen maßen in 
Ordnung: 


Erſtlich kamen Trommeln und Trompeten. Alsdenn die 


ſechs 
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ſechs Cantzeley⸗Schreiber, zwey in einem Glied: wie die gantze 
uͤbrige Proceſſion gienge. N 

Alsdenn die Capellaͤne, fo Dignitäten beſaſſen; Sherifs 
und Aldermänner von Londen. Die Cantzeley-Meiſter. Des 
Königs Solliciteur und Procureur. Die Cammer-Herren. 
Die Richter. BEN 

Ferner, die Chor⸗Schuͤler von Weftminfter. Der Pfört: 
ner und Sacriſtey Waͤrter. Die Schüler von der Königlichen 
Capelle. Der Chor von Weſtminſter. Die Edel; Leute von 
der Koͤniglichen Capelle. Die Præbendarien von Weſtminſter. 
Der Bewahrer des Juwelen-Hauſes, und ſechs Geheimbde Raͤ⸗ 
the, ſo keine Pairs waren. 

Zween Marſchaͤlle oder Unter-Herolde. Baroneſſen. Ba⸗ 
ronen. Biſchoͤffe. Ein anderer Marſchall. Eine Burggraͤfin. 
Burggrafen. Zween Herolde. Graͤfinnen. Grafen. Ein 
Herold. Eine Marggraͤfin. Zween Herolde. Hertzoginnen. 
Hertzoge. Die zween Provintzial⸗Wapen⸗Köoͤnige, zu nechſt 
vor dem Marquiſen von Hallifax, Lord Geheimen Siegel-Ver— 
wahrer, und dem Marquifen von Carmarthen, Lord Præſidenten 
des Geheimbden Raths; und gleich nach dieſen der Lord Ertz— 
Biſchoff von York. ? 

Alsdenn Se. Königliche Hoheit Bring GEORG von 
Daͤnnemarck, Hertzog von Cumberland, in feinem Staats⸗Klei⸗ 
dern, welchem der Schweif getragen wurde, und zween Perſonen 
in ihren Staats-Roͤcken, fo zween Cammer-Herren waren, 
nehmlich der Honourable Sir Purbeck Temple und Sir Edw. Sut- 
ton, Baronet, welche die Hertzoge von Aquitain und Normandy 
vorſtellten, begleiteten. Nach ihnen folgten die Lords, welche 
Ihrer Majeſtaͤten Regalia trugen, nehmlich, der Graf von Man- 
chefter St. Eduards Stab, und der Lord Grey von Ruthin, die 
Sporen. Der Graf von Clare der Königin Scepter mit dem 
Creutz, und der Graf von Northampton des Königs. Der 
Graf von Shrewsbury, das ee Curtana in der Mitten 

2 zwi⸗ 
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zwiſchen den Grafen von Derby mit dem andern Schwerdt, und 
dem Grafen von Pembroke mit dem dritten Schwerdt. Der . 
cipal Wapen⸗Koͤnig vom Hoſen-Band, zwiſchen den Edelmann 
mit der ſchwartzen Ruthe und dem Lord Mayor von Londen. Der 
Lord Groß-Caͤmmerer gantz allein. Der Graf von Oxford mit 
dem Staats-Schwerdt in der Scheide, zwiſchen den Hertzog von 
Ormond, Lord Hoch- Conétable ſelbigen Tages, und dem Her: 
tzog von Norfolk, Groß-Marſchall. Der Graf von Bedford 
mit der Königin Scepter mit der Taube; und der Graf von Rut- 
land mit des Königs feinem. Der Hertzog von Bolton mit der 
Koͤnigin Reichs-Apffel, und der Hertzog von Grafton mit des 
Königs feinem. Der Hertzog von Somerſet mit der Königin 
Crone, und der Graf von Devonfhire, Lord Ober-Hofmeiſter 
des Koͤniglichen Hauſes, und ſolchen Tages Lord Hoͤchſter Rich⸗ 
ter von Engeland, mit des Königs Crone. Der Lord Biſchoff 
vonLonden mit der Bibel, zwiſchen dem Biſchoff von Rocheſter, als 
Dechanten von VVeſtminſter, mit dem Kelch, und dem Biſchoff 
von St. Afaph mit der Patine. 

Alsdenn der König und die Königin, welche von den Bi- 
fchöffen von VVinchefter und Briftol, unter einem koͤſtlichen 
Himmel mit acht Staͤben, die ſechs Baronen der fuͤnf Haͤfen 
trugen, unterſtuͤtzet wurden. Sr. Majeſtaͤt Schweif ward von 
dem Bewahrer der Garde-Robe, mit Beyſtand des Lords Eland, 
Lords Willoughby, Lords Landfdown, und Lords Dunblaine 
getragen: Der Königin Schleppe aber von der Hertzogin von 
Somerſet, mit Huͤlffe der Lady Eliſabeth Pawlet, der Lady Dia- 
na Vere, Lady Eliſabeth Cavendifh, und Lady Henriette 
Hyde. 

Nach dem König folgte der Graf von Monmouth, Cammer⸗ 
Juncker, und zween Königliche Cammer-Diener; und nach der 
Königin die Graͤfin von Derby, als Hohe Cammer-Frau, nebſt 
zween andern Damen aus Ihrer Majeſtaͤt Frauenzimmer. Letz 
tens, der Hauptmann der Garde, zwiſchen den Hauptmann von 

der 
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der der Schweißer: "Garde, un und dem Hauptmann von der Bande der 
Penſionair- Edel⸗ Leute, welchen der Lieutenant, Faͤhndrich und 
die Bande der Schweißer Garde folgeten. 

Die Wapen : Sergeanten giengen auf ieder Seite der Rega- 
lien, und die Penſionair-Edel- Leute auf ieder Seite des Trage 
Himmels. 

In dieſer Ordnung giengen Ihro Majeſtaͤten, mit ihren 
Königlichen Staats - Nöcfen von Carmſinrothen Sammet, mit 
Hermelin gefüttert, bekleidet, der König zur rechten Hand mit ei⸗ 
ner Carmeſin Sammten Mütze in jeiner Hand, und die Königin 
zur Lincken, mit einem koͤſtlichen guͤldenen Cirelet oder Diademe 
auf dem Haupt. Die gantze Nobleſſe in langen Roͤcken von 
Carmſinrothen Sammt, mit ihren Staats-Muͤtzen und Coro- 
nets in den Haͤnden; und die übrigen, fo die Proceffion formi- 
ren halffen, durchgehends propre gekleidet, oder in ihren beſon— 
dern Staats- und Standes-Roͤcken, aber alle mit unbedeckten 
Haͤuptern; giengen ſie, ſage ich, zu Fuß uͤber zwey Blaͤtter blauen 
Tuchs, welches von den Stuffen des Throns in Weſtminſter-Hall 
an, biß zu den Stuffen der Schau-Buͤhne in dem Chor der Weſt— 
minſter-Kirche gebreitet war. Der gantze Weg war mit Schran⸗ 
cken umgeben, und mit Sr. Majeſtaͤt Gorden zu Pferde und zu 
Fuß beſetzt: Und alle Straſſen, Fenſter, Ercker und Geruͤſte 
mit einer ſolchen unzehlichen Menge Zuſchauer beladen und ange— 
fuͤllet dergleichen kaum vorher iemahls geſehen worden, welche 
alle ihre groſſe Freude durch Frohlocken und allgemeines Zuruffen 
an den Tag legten. 

Nachdem dieſe hohe Proceſſion in der Kirche angelanget, 
und die Nobleſſe und alle andere gehoͤriger maßen geſtellet waren, 
ſtiegen Ihre Majeſtaͤten auf die Buͤhne, und verfuͤgten ſich zu ih⸗ 
ren Stühlen an der Suͤdlichen Seite der Arex oder Sacrarii, wo, 
zu Verrichtung ihrer Privat - Andacht, Fuß-Schemmel vor ſie 
hingeſtellet waren. Alsdenn fienge der Biſchoff von Londen, 
wan dieſe beſondere Solennitaͤt vollzoge, die Recognition an. 
N 3 Und 
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Und nachdem ſolche mit einem jauchzenden Freuden-Geſchrey al⸗ 
les anweſenden Volcks beſchloſſen war, kamen Ihre Majeſtaͤten 
zum Altar getreten, und verrichteten ihr erſtes Opffer. Als die⸗ 
ſes geſchehen , prælentirten die Lords, welche die Regalia trugen, 
5 einer um den andern, daß ſie daſelbſt niedergelegt werden 
mochten. N” 
Hierauf wurde die Litaney von den Biſchoͤffen von St. A- 
ſaph und Bangor geſungen. Nach deren Beſchluß die Com 
munion ihren Anfang nahm. Die Epiſtel wurde von dem 
Biſchoff von Carlifle, und das Evangelium, fo aus Matth. XXII, 
16. 22. genommen war, von dem Biſchoff von St. Afaph verleſen. 
Worauf das Niceniſche Glaubens-Bekaͤntniß folgete. Und da 
dieſes zu Ende war, wiederholte der auf dem Predigt - Stuhl in 
Bereitſchafft ſtehende Biſchoff von Salisbury, das Gebet des 
4 J — (hat ge 210 ist 16 50 1 3. 4. — 
Gott Iſrael hat geſagt, der Iſrael hat zu mir geſpro⸗ 
chen, wer uͤber Menſchen herrſchet, muß gerecht ſeyn, und 
in der Furcht Gottes regieren. So wirder ſeyn wie das 
Morgen: Licht, wenn die Sonne aufgehet, ja, wie ein Mor⸗ 
gen ohne Wolcken, da vom klaren Schein, nach den Regen, 
das Graß aus der Erden waͤchſet. Liber welche Worte er eine 
fuͤrtreffliche Rede hielte, da immittelſt Ihre Majeſtaͤten an der 
Suͤdlichen Seite der Arex in ihren Stühlen ſaſſen, und ſolche mit 
groſſer Aufmerckſamkeit anhoͤreten. | 

Nach der Predigt, die gerade eine halbe Stunde waͤhrete, 
legten Ihre Majeſtaͤten den neu aufgerichteten Eyd ab. Und 
nachdem das Veni Creator geſungen und das Salbe-Oel conſe- 
criret war, wurden Ihre Majeſtaͤten zu ihren, auf der Buͤhne, 
(neben der Oſt-Seite derſelben) geſtellte Koͤniglichen Stuͤhle ge⸗ 
leitet, damit ſie dem Gliedern vom Hauß der Gemeinen (die nebſt 
ihrem Sprecher in den Nord-Creutz-Gang ſaſſen) deſto beſſer 
in die Augen fallen möchten. Hier wurden Ihnen nun ihre Car- 
meſin Sammten Maͤntel abgenommen; und nachdem Sie folen- 
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niter geſalbet waren, wurden Ihnen die Sporen und das Schwerdt 
præ ſentiret (welches der König opfferte, aber der Graf von Port- 
land wieder löfete) ingleichen wurden Sie mit den Reichs - Palls 
und Reichs-Apffeln bekleidet, wie auch mit den Ringen und 
Sceptern. Und um vier Uhr wurden von dem Lord Biſchoff von 
Londen, deme der Lord Biſchoff von Rocheſter aſſiſtirte, die Ero- 
nen auf Ihrer Majeſtaͤten Haͤupter geſetzet. Bey deſſen Erbli— 
ckung alles Volck ein lautes Freuden-Geſchrey anhub, die Trom— 
meln ſchlugen Lerm, Trompeten und Paucken erſchalleten, und 
die groſſen Feld ⸗-Stuͤcken auf dem Tower und in St. Jacobs Park 
und andern Orten wurden mit donnernden Knallen geloͤſet, und 
alle Pairs und Paireſſen ſetzten ihre Coronets auf. 


Alsdenn wurde die () Heil. Bibel (die zu dem Ende in der 
Proceſſion mit hieher gebracht worden) Ihren Majeſtaͤten præ- 
ſentiret; und nach geſprochenen Seegen, geruheten Ihre Maje⸗ 
ſtaͤten die Bifchöffe zu kuͤſſen. Als das Pe Deum gefungen war, 
beſtiegen Ihro Majeſtaͤten den Thron, und nachdem fie inchrono- 
ſirt waren, ſtatteten der Ertz-Biſchoff und die Bifchöffe ſaͤmtlich 
ihre Huldigung ab, und kuͤſſeten Dero lincken Wangen; Nach 
Ihnen thaten dieſes auch der Printz GEORG, und die andern 
weltlichen Lords auf gleiche Weiſe, deren ieder die Cronen auf 
Ihro Majeſtaͤten Haͤuptern anruͤhrete, und Ihrer Majeſtaͤten 
Wangen kuͤßte. Waͤhrender dieſer Zeit warf der Schatz-Mei— 
ſter des Koͤniglichen Hauſes die Croͤnungs-Medaillen aus, auf 
deren einer Seite ſtunde: Ne totus abſumatur, und auf der an⸗ 
dern GVILIELMVS & MARIA, Rex & Regina. 


Alsdann nahm die () Communion ihren Anfang: Ihro 
Majeſtaͤten verrichteten ihr anderes Opffer, und empfiengen das 
heilige 

Y Die Heil. Bibel wurde dem Koͤnige JACOB O II. bey ſeiner Croͤnung, nicht 


auf dieſe Weiſe præſentiret. 
Nes Croͤnung JACOBE U wurde keine Communion gehalten, 
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heifige Abendmahl; Und nachdem ver Biſchoff das Schluß⸗ 

Gebet verleſen hatte giengen Sie in Staat in St. Eduards-Capelle, 
wo Ihnen ihre Reichs-Maͤntel und andere Zierrathen abgenom: 
men, hingegen ihre Koͤnigl. Roͤcke von Purpur-farben Samt ange⸗ 
leget wurden. Die gantze Affemblee (ausgenommen die Kirchen: 

Verſammlung zu Weſtminſter) kehrete in eben derſelben Ordnung, 
in welcher fie gekommen, nach Weſtminſter-Hall zurück, wobey 
Ihro Majeſtaͤten Ihre köſtliche Staats⸗Cronen und alle hohe 
Standes-Perſonen ihre Coronets auf den Haͤuptern trugen. Da 
immittelſt die Zuſchauer ein Freuden-Geſchrey nach dem andern 
erſchallen ließen, Als ſie in der Halle angelanget waren, wurden 
Sie zu ihren unterſchiedenen Tafeln geleitet, die bereits alle vor 
ihrer Ankunfft gedeckt und zubereitet waren. 

Der erſte Gang vor Ihro Majeſtaͤten Tafel ward mit ge⸗ 
hörigen Ceremonien aufgetragen, nemlich alſo, daß der Lord 
Ober⸗Hof⸗Meiſter zwiſchen dem Lord Hoch-Conetable und dem 
Graf-Marſchall zu Pferd vorher ritte; Und ehe der andere 
Gang aufgetragen wurde, vollzoge Charles Dymoke, Ritter, 
als Ihrer Majeſtaͤten Chänpioa oder Streiter, in völliger Ruͤ⸗ 
ſtung, zwiſchen dem Lord Hoch⸗Conẽtable und Graf-Marſchall, 
die alle zu Pferde waren, die Ceremonie der Aus forderung auf ge⸗ 
woͤhnliche Weiſe. 

Worauf der Oberſte Herold vom Hoſen-Band, nebſt den 
andern Herolden Larges, oder Mildigkeit, ausriefe, und Ihrer 
Majeſtaͤten Titul in Lateiniſcher, Frantzoͤſiſcher und Engliſcher 
Sprache, wie gebraͤuchlich, proclamirte. 

Nach aufgehobener Tafel, da die gantze Solennitaͤt mit grö⸗ 
ſten Glantz und Herrlichkeit, und allen nur möglichen Ausdru⸗ 
ckungen einer allgemeinen Freude vollzogen war, brach Abends 
um 8. Uhr dieſe hohe Verſammlung wieder auf, und Ihre Make 
ſtaͤten kehrten zuruͤck nach Weſtminſter-Hall. 


| Beſchrei⸗ 
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Beſchreibung der Proceßion, 


in ui man fich 
Zur Croͤnung 


Ihrer Majeſtaͤt der Koͤnigin Anna 


den 27. April, 1702. nach der Weſtminſter⸗ 
Kirche erhoben. 


Des Dechanten von Weſtminſter Bedell. Der Hoch-Co- 
D netable von Weſtminſter mit feinem Stabe, in einem Schar: 
lachenen Mantel. Ein Qver-Pfeiffer. Vier Tambours. 
Tambour-Major. Vier Trompeter. Der Oberſte Trompeter. 
Die ſechs Cantzeliſten, in langen Roͤcken von ſchwartzgebluͤhmten 
Satin, mit ſchwartz ſeidenen Balleten und Toſten oder Zoͤpfen, 
zween und zween. Der Cabinets⸗Verwahrer der Koͤnigl. Ca— 
pelle. Die Capellaͤne, ſo Wuͤrden beſaßen in Scharlach, mit 
Leib⸗Binden, auch biereckigten Muͤtzen in ihren Haͤnden, viere 
und viere. Die Sheriffen, Aldermaͤnner und der Stadt-Schrei— 
ber von Eonden, zween und zween, in ihren Scharlachenen Roͤ— 
cken, darunter diejenigen, ſo den Raths-Stuhl beſeſſen, ihre guͤl— 
denen Ketten trugen. Die Cantzeley-Meiſter, in koͤſtlichen 
Kleidern, zween in einem Glied. Der Königin jüngere Rechts— 
Gelehrten, in Scharlachenen Roͤcken, und ihren Muͤtzen in den 
Haͤnden. Der Königin Solliciteur. Der Königin Procureur. 
Der Königin alte Rechts-Gelehrten. Die Leib⸗Schild-Fuͤh⸗ 
rer. Die Edelleute der geheimen Sammer. Die Baronen von 
der Rent⸗Cammer, und Richter beyder Baͤncke, in ihren Schar: 
lachenen Richter— Rocken, mit ihren Muͤtzen in den Haͤnden. Der 
Lord Oberſte Baron. Der Lord Oberſte Richter der gemeinen 
Klagen, in Scharlachenen Roͤcken mit ihren Hals-Gehaͤngen von 
sa SS. Der Nollen-Meifter in einem koͤſtlichen Rock. 
O 
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Der Lord Ober-Richter von des Koͤnigs-Banck, in einem 
Scharlachnen Rock mit feiner Halß-Zierde SS. Die Ehor- 
Schüler von Weſtminſter, in Chor: Hemden. Der Königl, 
Capell⸗Waͤrter, nebſt dem Koͤnigl. Schloß-Waͤrter, in Schar: 
lachenen Roͤcken. Die Schuͤler der Koͤnigl. Capelle in Schar⸗ 
lachenen Maͤnteln. Der Chor von Weſtminſter, in Chor-Hem⸗ 
den. Die Edel: Leute der Koͤnigl. Capelle, in Scharlachnen 
Maͤnteln. Der Unter -Dechant von der Königin Capelle, in 
einem Scharlachnen Rock mit ſchwartzen Sammt aufgeſchlagen. 
Die Præbendarii von Weſtminſter, in Chor-Hemden, und koͤſtli⸗ 
chen Kappen. Der Dechant vom Weſtminſter in Chor⸗Klei⸗ 
de mit einer koͤſtlichen Kappe. Der Bewahrer das Juwelen— 
Hauſes, in einem Scharlachnen Rock. Die Geheimen Raͤthe 
von England, ſo keine Pairs waren, in ihren gewoͤhnlichen Habit. 
Zween Marſchaͤlle. Die Baroneſſen in ihren Rocken, zwo in 
einem Glied, mit ihren Coroneten in Haͤnden. Die Baronen 
in ihren Rocken auf gleiche Weiſe. Zween Marſchaͤlle. Die 
Burggraͤfinnen in ihren Roͤcken, zwo in einem Glied, mit ihren 
Coroneten in den Haͤnden. Die Burggrafen in ihren Roͤcken, 
auf gleiche Weiſe. Zween Herolde, in ihren koͤſtlichen Wapen⸗ 
Rocken und Halß⸗Gehaͤngen 8S. Die Graͤfinnen in ihren Rocken, 
zwo auf einmahl, mit ihren Coronets in Haͤnden. Die Gra⸗ 
fen in ihren Roͤcken, auf gleiche Weiſe. Zween Herolde. Die 
Marggraͤfinnen in ihren Rocken, zwo auf einmahl, mit ihren 
Coronets in Haͤnden. Die Marquiſen in ihren Rocken, auf 
gleiche Weiſe. Zween Herolde. Die Hertzoginnen in ihren 
Rocken, zwo auf einmahl, mit ihren Coronets in Haͤnden. Die 
Hertzoge in ihren Rocken, auf gleiche Weiſe, ausgenommen die⸗ 
jenigen, ſo einige Regalia tragen. Die zween Provintzial⸗Wa⸗ 
pen⸗Koͤnige in ihren koͤſtlichen Roͤcken und Halß-Geſchmeiden, 
und Medaillen, mit ihren Coroneten in den Haͤnden. Der Lord 
Geheime Siegel-Verwahrer. Der Lord Biſchoff von York. 
Der Lord Groß-Siegel⸗-Verwahrer mit dem Beutel. Der 1 
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Ertz⸗Biſchoff von Canterbury. Zween Adeliche Perſonen, ſo 
die Hertzoge von Aquitain und Normandy vorſtellten, in Karme⸗ 
ſin⸗Sammten Maͤnteln, mit fchwars und weiß ſprenglichten 
Rauchwerck aufgeſchlagen, und mit Hermelin gepudert, deren 
ieder ſeine Brocatene mit Hermelin gefütterte und gepuderte 
Muͤtze in der Hand hatte. Se. Koͤnigl. Hoheit Printz Georg 
von Daͤnnemarck, deme der Schweif von ſeinem Meiſter der 
Garde Robe getragen wurde. St. Eduards Stab von dem Gra⸗ 
fen von Dorſet getragen. Der Scepter mit dem Creutz, von 
dem Grafen von Huntingdon. Die guͤldenen Sporen von dem 
Lord Burggrafen Longueville. Das dritte Schwerdt, von 
dem Grafen von Pembroke, Lord Hoch- Admiral von England. 
Curtana, von dem Grafen von Kent. Das ſpitzige Schwerdt, 
von den Grafen von Derby. Der Lord Mayor von London 
mit ſeinem Stadt⸗Scepter, in einem Karmeſin Sammten Rock; 
welcher ſeine Hals-Kette und Juwel anhaͤngen hatte. Der 
Principal-Wapen⸗Koͤnig vom Hoſenband, der feine Kette SS. 
nebſt dem Juwel um den Halß, und ſein Coronet in der Hand 
truge. Der Edelmann mit der ſchwartzen Ruthe. Der Lord 
Groß ⸗Kaͤmmerer in ſeinen Roͤcken, mit dem Coronet und weil 
ſen Stab in der Hand. Der Graf-Marſchall von England 
in feinen Rocken, mit feinen Coronet und Groß-Marſchall⸗ 
Stab in der Hand. Das Staats⸗Schwerdt in der Scheide, 
von dem Grafen von Oxford getragen. Der Lord Hoch-Co- 
netable von England in feinen Roͤcken, mit feinem Stab und 
Coronet in der Hand, der Hertzog von Bedford; Dieſe vier 
hohen Miniſtri wurden von den Wapen-Sergeanten begleitet. 
Der Koͤnigin Scepter mit der Taube, ſo von dem Hertzog von 
Richmond getragen wurde. Die Crone, ſo von dem Hertzog 
von Devonfhire, Lord Ober-Hofmeiſter, getragen wurde. 
Der Reichs⸗Apfel von dem Hertzog von Somerfer, Lord Præ- 
ſidenten des Geheimen Raths. Die Patene von dem Lord Bi: 
ſchoff von Exeter. Die Bibel von * Lord Biſchoff von 9 85 
Ceiter 
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cefter. Der Kelch von dem Lord Biſchoff von Rocheſter. 

Der Himmel, welchen 16. Baronen der fuͤnff Hafen in Beglei— 

tung der Penſionair-Edelleute, uͤber der Koͤnigin trugen. Die 

Königin in ihren Koͤnigl. Rocken von Karmeſin⸗rothen Sammt, 

mit Hermelin gefuͤttert und guͤldenen Spitzen bordiret. Sie 

hatte auf ihrem Haupt das guͤldene Circulet oder Königliche 

Diademe, und die groſſe Kette mit dem St. Georgen um den 

Halb. Ihre Schleppe wurde ihr von einer Hertzogin mit Bey⸗ 
Huͤlffe vierer Staats-Frauen und Ihres Lord Caͤmmerers ge⸗ 
tragen: Sie ſelbſten aber von dem Lord Biſchoff von Durham 

und dem Lord Biſchoff von Bath und Wells unterſtuͤtzet. End⸗ 

lich folgte der Hauptmann von der Schweißer-Garde. Der 

Hauptmann von Ihrer Majeſtaͤt Leib⸗Garde. Der Haupt: 

mann von der Bande der Penſionair-Edelleute. Ladies der 

Bett: Cammer, oder die hohen Cammer-Frauen. Die gerin⸗ 

gern Cammer⸗Frauen. Ein Faͤhndrich und Lieutenant der 
F Die Schweißer - Garde, viere in einem 

ied. N 


— — 


Das Keremoniel 
Der 


Königlichen Croͤnung, 
Sr. Maj. Koͤnigs GEORGIII 


den 20. Octobr. 1714. 


Achdem Se. Majeſtaͤt um neun Uhr zu Weſtminſter angelan⸗ 

get waren, und ſich in den fo genannten Hof der Wards entzo⸗ 
gen hatten, auch immittelſt diejenigen vom Obern Adel, und wel: 
che ſonſten die Haupt-Perſonen bey dieſer auſerordentlichen Pro- 
ceſſion agiren ſolten, von den Herolden in Ordnung geſtellet wor⸗ 
x den, 
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den, kamen Sie in folenner Proceſſion herab in Weſtminſter- 
Hall, allwo ſich Se. Majeſtaͤt unter Dero Staat nieder lieſſen, und 
Ihnen hierauf die Schwerdter, nebſt den Sporen erſtlich præſen⸗ 
tiret, hernach aber, an dem oberſten Ende der Halle, auf die Ta: 
fel niedergeleget wurden. | 

Als nun ferner der Decanus unddiePrabendarii von Weft- 
minfter, die Crone und andere Regalia, nebſt der Bibel, dem Kelch, 
und der Patene auch herbey gebracht hatten, wurden ſolche, eins 
nach dem andern, Sr. Majeſtaͤt præſentiret, und kurtz hernach, 
nebſt den Schwerdtern und Sporen, denen Lords, die ſolche zu 
tragen beſtimmet waren, eingehaͤndiget. 

Worauf die Proceſſion folgender geſtalt ihren Anfang nahm: 
Des Decaui Bedell von Weſtminſter. Der Hoch Conétable 
von Weſtminſter, mit ſeinem Stabe. Trommeln und Trom— 
peten. Sechs Cantzeliſten, zween in einem Gliede, (wie auch die 
andern alle). Die Caplaͤne, ſo Wuͤrden beſaſſen. Die Alder- 
maͤnner von Londen. Die Cantzley-Meiſter. Des Koͤnigs 
jüngere Rechts⸗Gelehrten. Der Solliciteur und General- Pro- 
curator. Des Koͤnigs alte Rechts-Gelehrten. Die Cammer— 
Herren. Die Richter. Die Schüler von Weſtminſter und 
von der Koͤniglichen Capelle. Das Chor von Weſtminſter und 
die Edel⸗Leute der Koͤniglichen Capelle. Die Præbendarii von 
Weſtminſter. Der Bewahrer des Juwelen-Hauſes und die 
Raͤthe, ſo keine Pairs waren, alle in ihren, bey Croͤnungen gewoͤhn⸗ 
licher, koͤſtlichen Kleidung. 

Alsdenn zween Unter-Herolde oder Marſchaͤlle. Die Ba⸗ 
ronen in ihren Carmſin Sammten Roͤcken, mit ihren Coroneten 
in Haͤnden: Zween in einem Glied, (wie alle Pairs giengen). Die 
Biſchoͤffe. Ein Wapen⸗Herold. Die Burggrafen. Zween 
Herolde. Die Grafen. Zween Herolde. Die Marquifen, 
Zween Herolde. Die Hertzogen. Zween Wapen-Koͤnige, mit 

ihren Coroneten. Der Lord Geheime Siegel-Verwahrer. 
Der Lord Præſident des Geheimen Raths. Der Lord Ertz⸗Bi⸗ 
O 3 hoff 
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ſchoff von Horck. Der Lord Cantzler. Jeden Personen welche 
die Hertzoge von Aquitain und Normandy repræſentirten. 
Hiernebſt folgeten die Lords, welche die Regalia trugen, 
nehmlich der Graf von Salisbury, St. Eduards Stab. Der Lord 
Burggraf Longueville, die Sporen. Der Graf von Dorſet und 
Middlefex, den Scepter mit dem Creutz. Die Grafen von Su- 
therland, Pembroke und Lincoln, die drey Schwerdter. Alsdenn 
des Oberſten Herolds vom Hoſen-Band Deputirter, mit ſeinem 
Coronet, swifchen den Edelmann mit der ſchwartzen Ruthe, und 
dem Lord Mayor von Londen. Ferner, der Lord Groß⸗Caͤm⸗ 
merer von England, alleine. Nach dieſem Se. Koͤnigliche Hoheit 
der Printz von WALES, in feinen Staats⸗Röͤcken von Carme⸗ 
ſinrothen Sammt, mit Hermelin gefüttert, und feinem mit Edels 
geſteinen reichlich beſetzten Coronet, wie auch feiner Staats-Muͤ⸗ 
tze, welche von dem Grafen von Hertford auf einem Carmeſin 
Sammten Kuͤſſen getragen wurde. Er trug auch auf Sr. Kb: 
niglichen Majeſtaͤt Permiſſion, eine dergleichen Muͤtze von Carme⸗ 
ſinrothen Sammt, mit Hermelin aufgeſchlagen, und ſein Schweif 
wurde ihm von Auguflo Schutz, und Adolpho Oughton, Rittern, 
Sr. Königlichen Hoheit zween aͤlteſten Cammer-Dienern, uns - 
ter Aſſiſtance Henry Killigrew, Schild- Führers und Edelmanns 
von Se. Königlichen Hoheit Garde -Robe, getragen. Hierauf 
kam der Graf von Derby mit dem Staats - Schwerdt, zwiſchen 
dem Hertzog von Montague, Lord Hoch- Conetable vor ſolchen 
Tag, und der Graf von Suffolk und Bindon, als Groß-Marſchall 
von England. Der Hertzog von Grafton, Lord Ober: Hofmei- 
ſter bey dieſer Solennitaͤt mit der Crone, zwiſchen dem Hertzog von 
Argyle, der den Scepter mit der Taube trug, und dem Hertzog 
von Somerſet mit dem Reichs-Apfel. Der Ertz-Biſchoff von 
Salisbury mit der Bibel, zwiſchen dem Biſchoff von Litchfield und 
| * mit der Patene, und dem Biſchoff von Bangor mt dem 
Kelche. i 
Alsdenn erichiene der Kang in ſeinen Königlichen Kleidern 
von 
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von Carmeſinrothen Sammte, mit Hermelin gefuͤttert und mit 
koͤſtlichen breiten guͤldenen Spitzen bordiret, Er trug die Ritter— 
Kette von dem St. Georgens- Orden (wie auch alle Ritter vom 
beſagten Orden, ingleichen die Ritter von dem St. Andreas - Or: 
den um hatten) und auf ſeinem Haupte eine Staats-Muͤtze von 
Carmeſinrothen Sammt, mit Hermelin aufgeſchlagen, und mit ei— 
nem von Diamanten funckelnden guͤldenen Circkel gezieret. Er 
wurde von den Biſchoͤffen von Durham, Bath und Wells, unter 
einem Himmel, welchen die Baronen der fuͤnf Häfen trugen, uns 
terſtuͤtzet. Der Schweif ſeines Mantels wurde Ihm von vierer 
Grafen aͤlteſten Soͤhnen getragen, nehmlich dem Lord Walden, 
Lord Mandeville, Lord Rialton und Lord Desford, mit Aſſi- 
ſtence des Königs Vice⸗Caͤmmerers, in Abweſenheit des Bewah— 
vers der Garde- Robe: Worbey die Wapen-Sergeanten und 
Penſionair-Edelleute auf beyden Seiten hergiengen. 
Die Regalia und Trage: Himmel. 
Hiernechſt folgten, der Hauptmann von Sr. Majeſtaͤt Car- 
de zu Pferde, zwiſchen dem Hauptmann von der Schweitzer-Car- 
de, und dem Hauptmann von der Bande der Penſionair-Edel— 
leute, nebſt dem Lieutenant und Faͤhndrich der Penſionaires, auf 
ieder Seite derſelben. Die übrigen Officiers und Schweitzer— 
Garde beſchloſſen die Proceßion. 
Alſo marchirte die gantze Hohe Proceßion zu Fuß auf blauen 
Tuch, nach der Abtey zu Weſtminſter; Da immittelſt die Haͤuſer 
auf allen Seiten von einer unbeſchreiblichen Menge Zuſchauer gruͤ⸗ 
belten und wimmekten, welche ihre groſſe Freude und Zufrieden: 
heit durch tauſendfaͤltiges Gluͤckwuͤnſchen mit jauchzenden Ger 
ſchrey zu erkennen gaben. e 
Nachdem ſie in der Kirche angelanget, und alle nach Stand 
und Wuͤrden gehoͤriger maßen geſetzt und geſtellet waren, machte 
der Ertz⸗Biſchoff von Canterbury, der dieſe Solennitaͤt vollzoge, 
mit der Recognition den Anfang, die mit einem erthoͤnenden Zu⸗ 
ruffen von allen Seiten der Bühne heſchloſſen wurde. Als denn 
ent⸗ 
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entrichteten Se. Majeſtaͤt ihr erſtes Opffer, und die Lords, wel⸗ 
che die Regalia trugen, præſentirten ſolche bey dem Altar. Die 
£itanen wurde an der Oſt-Seite der Bühne von den Biſchoͤffen 
von Litchfield, Coventry und Norwich geſungen; Und nach 
der Epiſtel, dem Evangelio und Niceniſchen Glaubens- Bekaͤnt⸗ 
niß, predigte der Biſchoff von Oxford über dieſen Tert, Plalm. 
C XVIII. 24. Diß iſt der Tag den der HErr gemacht hat, laſſet 
uns freuen und froͤhlich darinnen ſeyn. 5 
Nach der Predigt verlaſen und unterzeichneten Se. Maje⸗ 
ſtaͤt die durch eine Parlaments -Acte aufgerichtete Declaration, 
ſo der () Peſt genennet wird, und legten alsdann den Croͤnungs⸗ 
Eyd ab, den Sie gleichfalls unterſchrieben. Worauf Sie in St. 
Eduards Stuhl, welcher mitten auf der Area oder Platz vor dem 
Altar ſtunde, von dem Ertz-Biſchoff in der Figur eines Creutzes, 
auf dem Wirbel Ihres Hauptes, der Bruſt, und der Flaͤche bey⸗ 
der Haͤnde geſalbet, mit den Sporen beruͤhret, mit dem Schwerdt 
umguͤrtet, und mit Dero Purpur-Roͤcken bekleidet wurden. Und 
nachdem Sie den Ring, den Reichs- Apffel und den Scepter 
auch empfangen hatten, wurden Sie um zwey Uhr folenniter 
geerdnet; worbey das Volck ein offt wiederholtes Freuden-Ge⸗ 
ſchrey anſtimmete, Trompeten und Paucken erſchalleten, und die 
allenthalben abgefeuerten Canonen das erfreuliche Vivat mit 
Donnern und Krachen beantworteten. Worauf Se. Koͤnigli⸗ 
che Hoheit der Printz von WALES und die Pairs ihre Coronets, 
ingleichen die Biſchoͤffe ihre Muͤtzen: Die Hertzoge von Aquitain 
und Normandy ihre Hüte, und die Wapen-Koͤnige ihre Coro- 
nets aufſetzten. 
Alsdenn wurde Sr. Majeſtaͤt die Bibel von dem Ertz-Bi⸗ 
ſchoff præſentiret; und nachdem Dieſelben die Benediction erhal⸗ 
ten, 


(*) Der Teſt iftein Jurament, fo von dem Parlament wider die Papiſten verord⸗ 
net worden, worinnen einer ſonderlich dem Pabſt, als Ober-Haupt, und 
der kehre von der Tranſubſtantiation abſchweren muß. 
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ten, Tasten Sie ſich nieder in Dero Stuhl und geruheten die Ertz⸗ 
Biſchoͤffe und Biſchoͤffe zu kuͤſſen. Hierauf folgte die Inthroniſi- 
rung. Nach welcher Se. Königliche Hoheit der Bring von WA- 

LES, nebſt den geiſtlichen und weltlichen Lords ihre Huldigung 
leiſteten „indem fie Sr. Majeſtaͤt einen ſanfften Kuß auf Dero lin⸗ 
cke Wange zu geben ſchienen, und hernach auch die Crone beruͤhre— 
ten; Da denn unterdeſſen der Schatz⸗Meiſter vom Koͤniglichen 
Haufe, Croͤnungs- Medaillen auswurffe, auf deren einer Seite 
des Königs Bildniß, und auf der andern gegenüber der König in 
einem Lehn⸗Stuhl zu ſehen war, welchen Groß: Britannien mit 
dieſem Motto croͤnete: GEORGIVS Rex inaug. Octobr. 
20. 1714. 

Endlich derrichteten Se. Majeſtaͤt Dero anderes Opffer, 
und empfiengen das Heil. Abendmahl. Worauf Sie ſich nach 
geendigten Schluß⸗Gebet in die St. Eduards- Capelle entzogen; 
Und nachdem Sie in Dero Purpur-Sammtnen Roͤcke einge— 
kleidet, und die gantze Proceßion wieder in Ordnung geſtellet war, 
kehrten Se. Majeſt. nach Weſtminſter⸗Hall zuruͤck, da Sie unter⸗ 
wegs Dero Staats⸗Crone , und die Pairs und Wapen⸗ Könige ihre 
Coronets trugen. 

Der König ſpeiſete an dem obern Ende der Halle, mit Sr. 
Königl. Hoheit dem Printzen von Wales, der Ihnen zur lincken 
Hand ſaße, an einer Tafel. Und die Nobleſſe und andere Per⸗ 
ſonen von Diſtinction wurden an ihrer elpectiyen Tafeln geſe⸗ 
tzet, welche vor ihrer Ankunfft ſchon alle gedeckt und mit Speiſen 
verſehen waren. Das warme Gericht, oder der erſte Gang fuͤr 
Sr. Majeſt. Tafel, worzu Raum gelaſſen worden, wurde mit 
gehdriger Ceremonie aufgetragen, indem die Bedienten von der 
grünen Teppicht⸗Cammer, und der Lord Ober-Hof-Meiſter, zwi— 
ſchen dem Lord Hoch— Conẽtable und dem Lord Marſchall zu 
Pferd vorher ritten. » 

Und alsbald vor dem andern Gang, kam Dymoke, Ritter, 
Sr. Maj. Champion oder Kaͤmpffer, in 828 Ruͤſtung, zwiſchen 

den 
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den vorgedachten Lord Hoch⸗Conẽtable und Lord Marſch all in 
die Halle hinein geritten, und verrichtete die gewohnliche Aus: 
forderung. Nach welcher der König ihm einen guͤldenen Be⸗ 
cher zutranck, den er als ſeine Gebuͤhr empfienge. Sir Samuel 
Stanier, Lord Mayor von Londen, und Daniel Webb, Ritter, 
nebſt dem Mayor oder Buͤrger-Meiſter von Oxford, gaben wech: 
ſelsweiſe des Königs Mund⸗Schencken ab, und empfiengen die 
Becher zu ihrer gewoͤhnlichen Belohnung. Alsdann proclamir⸗ 
te des oberſten Herolds vom Hofen- Band Deputirter, in Be: 
gleitung der andern Wapen-Officiers oder Herolde, Sr. Ma⸗ 
jeſtaͤt Titul in Lateiniſcher, Frantzoͤſiſcher und Engliſcher 
Sprache. 

Nachdem nun hierauf das Erdnungs⸗Mahl geendet, und 
alles mit hoͤchſtem Splendeur und Magnificenz vollzogen war, 
erhuben ſich Se. Majeſtaͤt um ſieben Uhr nach St. Jacobs⸗ 
Pallaſt. Da immittelſt dieſer gluͤckſelige Tag folgends biß in 
die ſpaͤte Nacht hinein, mit Freuden-Feuern, Iluminationibus, 
Glocken⸗Lauten, und allen nur erſinnlichen Kennzeichen einer all: 

gemeinen Freude, und vollkommnen Zufriedenheit höͤchſt 
erwuͤnſcht beſchloſſen wurde. 
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Beſchreibung 


Der prächtigen CTeremonien, 
Welche den 22. Octobr. 1727. 


Bey Krönung Sr. ietztregierenden 
Majeſtaͤt, Koͤnigs GEORGI IL 
und Dero Koͤnigl. Gemahlin, 
Dier Koͤnigin 


WILHELMINA CAROLINA, 


beobachtet worden. 


Achdem Ihro Koͤnigl. Maj. Maj. Beyderſeits, am 

© beſagten 22. October, des Morgens zwiſchen 8. und 9. 
J uhr zu Weſtminſter⸗Hall angelanget, und in zwey un: 
terſchiedenen Zimmern abgetreten waren, biß die Herolde alles 
zur hohen Proceßion noͤthige veranſtaltet, und die zwey Souve- 
rainen Haͤupter, nebſt den übrigen darzu gehörigen Durchl. und 
Adel. Perſonen aus denen ſaͤmtlichen Apartemens in die Halle 
gebracht hatten, geruheten Ihro Maj. Maj. ſich an dem ober⸗ 
ſten Ende gedachter Halle, unter die zu dem Ende daſelbſt aufge: 
richteten zween Throne, und zwar Se. Majeſtaͤt der Koͤnig 
zur rechten, Ihre Majeſtaͤt die Koͤnigin aber zur lincken Hand, 
nieder zu laſſen; Da Sie von Dero Groß⸗Caͤmmerer, Hoch⸗ 
Conetable, Graf⸗Marſchallen, und andern hohen Staats⸗ 
Bedienten umgeben, Ihnen die 3. Schwerdter, nebſt dem 
Stgats⸗Schwerdt und Sporen præſentiret, und . vor 
P 2 exo 
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Dero geheiligte Perſonen nieder auf die Tafel geleget wur⸗ 
den. 

Der Decanus und die Præbendarii von Weſtminſter, brach- 
ten hierauf in folenner Proceſſion die heilige Bibel, nebſt den 
Koͤnigl Regalien aus der Weſtminſter⸗Kirche. Nemlich, 

St. Eduards-Crone, auf einem von guͤldenen Etoff ge⸗ 
machten Kuͤſſen, den Reichs⸗Apfel mit einem Creutz, den Ste 
pter mit dem Creutz, und St. Eduards-Stab. 

Wie auch der Koͤnigin Regalia, als Dero Crone auf ei⸗ 
nem guͤldenen Kuͤſſen, den Scepter mit dem Creutz, die Helffen⸗ 
beinerne Ruthe mit der Taube. 

Dieſe Infignien alle wurden vor Ihro Maj. Maj. nieder⸗ 
geleget, biß ſie auf Sr. Koͤnigl Maj. Befehl, an die in ihrer Ord⸗ 
nung hernach benannten Lords übergeben wurden. 

Ein wenig vor 2. Uhr brach die Proceßion auf, und nahm 
ihren March zu Fuße von der Halle an uͤber einen von Plaucken 
erhabenen und mit blauen Tuch belegten, auch auf beyden Sei⸗ 
ten mit Gelendern oder Schrancken verſehenen, ausdrücklich 
darzu gemachten Weg, in folgender Ordnung nach der Weſt⸗ 
minſter⸗Kirche. | 

1. Die Frau, ſo bey Hofe das Garten-Gewaͤchſe liefert, 
nebſt unterſchiedenen von ihren Maͤgdgen, ſo alle wohlriechende 
Kraͤuter aus ihren Koͤrben ſtreueten. 

2. Des Dechanten Aufwaͤrter mit feinem Stabe. 

3. Der Groß ⸗Connẽtable von Weſtminſter mit ſeinem 
Stabe, in einem rothen Mantel. 

4. Ein Qver⸗ Pfeiffer. 

5. Sechs Trommelſchlaͤger. 

6. Der Regiments⸗Tambour. 

7, Acht Trompeter in zwey Gliedern. | 

8. Ein Heer⸗Paucker, vor welchem die Heer⸗ Paacken don 
einer Perſon auf dem Ruͤcken hergetragen wurden. 

9 Sechs Trompeter. * * 

10. Der 


SD „ n 

10. Der Ober-Trompeter. 

II. Vier Secretarien aus der Cantzeley in ſchwaetz ſeidenen 
Robes mit ſchwartz feidenen Schleiffen gezieret. 

h 12. Der Thuͤr-Huͤter vor dem Königlichen Stuhl in der 
Hof⸗Capelle. b 

13. Sechzehen Capellaͤne von der Königlichen Capelle 4. en 
onte. 

14. Die Sherifs von der Stadt Londen. 

15. Die Aldermaͤnner von unterſten Range, in ihren Schar⸗ 
lachen Röcken. 

16. Der Archivarius, eintzeln. 

17. Die Aldermaͤnner vom oberſten Range, in ihren Robes 
und guͤldenen Ketten; worunter der neu erwehlte aber noch nicht 
in ſeinem Buͤrgermeiſter-Amt beſtaͤtigte Lord Mayor befindlich 
war. 

18. Die Hof ⸗und Juſtitien⸗Raͤthe in Föftlichen Kobes. 

19. Die Koͤniglichen Rechts⸗Gelehrten aus der letzten 
Claſſe, in rothen Scharlachenen Roͤcken, mit ihren Muͤtzen in den 
Haͤnden. 

20. Der Koͤnigliche General- Procurator und Notarius. 

21. Die Koͤniglichen Rechts⸗Gelehrten aus der erſten 

C. N 
22. Zwantzig Edel⸗Leute von der Geheimen Cam⸗ 


mer. 
23. Die Baronen von der Königlichen Rent⸗Cammer 
und Richter von beyden Baͤncken in ihren rothen Robes, mit ih⸗ 
ren Muͤtzen in den Hoͤnden, die Juͤngſten voran, zween in einer 
Reihe. | 

24. Der erſte Baron von der Königlichen Rent-Cammer, 
und erſte Richter der gemeinen Klagen, in roth Scharlachenen 
langen Roͤcken mit ihren Kraͤgen. 

25. Der erſte Richter von des Koͤnigs Banck, in einem 
Scharlachenen langen Rock mit ſeinen Kragen, alleine. 

P 3 26. Die 
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26. Die Chor-Schuͤler von Weſtminſter in weiſſen Chor⸗ 
Hemben. 

27. Der Sacriſtey⸗Diener in einem Scharlachenen langen 
Rock. 

28. Die Schüler von der Königlichen Capelle, in weiſſen 
Chor-Hembden, und mit Scharlachenen Maͤnteln daruͤber. 

29. Die Sänger von Weſtminſter in Chor- Hembden, mit 
Noten ⸗Buͤchern in den Haͤnden. 

30. Der Balgen-Treter und erſte Diener von der Sa⸗ 
criſtey. 

31. Die Edel⸗Leute von der Königlichen Capelle, in Schar: 
lachenen Maͤnteln. | 

32. Der Inter: Dechant von der Königlichen Capelle, in 
einem Scharlachenen mit ſchwartzen Sammt aufgeſchlagenen lan⸗ 
gen Robe. 

33. Die Præbendarien von Weſtminſter in ihren Uberzuͤgen 
und Prieſterlichen Rocken. 

34. Der Biſchoff von N als Decanus von Weſimn⸗ 
ſter, in Biſchoͤfflichen Habit. . 

35. Der Bewahrer des Juwelen -Hauſes in einem 
Scharlachen Rock, von einem Re Bedienten.begleitet, 

36. Der Waren König des Ordens vom Bade mit ſei⸗ 
nem Coronet in der Hand. 

37. Die Ritter vom Bade in ihrem Ordens⸗ Habit, ihre 
Huͤte mit weiſſen Federn in den Haͤnden tragend, zwey in einem 
Glied. 

38. Der Marſchall mit dem weiſſen Loͤwen. 

39. Geheime Raͤthe, ſo keine Pairs, zwiſchen ihnen 

40. Der Rollen-Meiſter. 

41. Sir Spencer Compton. 

42. Sir Robert Walpole als Ritter vom Hoſen⸗ Band, 
in vollem Habit dieſes Orden, feinen Hut mit hohen Federn in der 
Hand fuͤhrend. 


43. Sr. 


ENT 11 


. . Sr. Majeſtat des Ko Koͤnigs Q Vice C Tammefer 
9 br Controleur und Schatz-Meiſter des Königlichen 

au 

45. Die Marſchaͤlle von dem rothen Creutz und rothen 
Drachen. a 

46. Die Baroneſſen i in ihren Staats-Roͤcken von Car: 
meſinrothen Sammt mit Hermelin aufgeſchlagen, mit ihren Co- 
ronets in den Haͤnden, zwey en front. 

47. Die Baronen, eben alſo, zwey en front. 

48. Die Marſchaͤlle von der blauen Binde und dem 
Schutz⸗Gatter. 

49. Die Biſchoͤffe in ihren Biſchoͤfflichen Habit, mit ihren 
viereckigten Huͤten in Haͤnden. 

50. Arandel Herold in feinem Habit, und Blanch Cour- 
> Herold von Printz WILLIAM, mit einer guͤldenen 

ette. 

51. Burggräfinneni in ihren langen Staats⸗-Roͤcken, ihre 
Coronets in den Haͤnden, zwey de front. 

52. Burggrafen in ihren Staats-Roͤcken und Coronets 
in den Händen, zwey de front. 

53. Braunſchweiger Herold mit feinem Half: Kragen, 
guͤldenen Kette und Wapen, ingleichen Lancafter Herold in 
ſeinem Habit. 

54. Die Graͤfinnen in Staats⸗Roͤcken, mit Coronets in 
den Haͤnden, zwey en front. 

55. Die Grafen, eben alſo, ausgenommen, welche die 
Regalia trugen; a 
56. Windfor Herold, Vork-Herold, in ihren Habit. 

57. Der Marquis von Tivedal, in feinem Staats-Rock, 
mit dem Coronet in der Hand. 


58. Richmond und Cheſter Herold, in ihrem Habite. 
59. Herz 
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59. Hertzoginnen, in ihren langen en Staats- Rocken, mit 
den Coronets in den Haͤnden, zwey in einem Glied. 

60. Hertzoge, eben alſo. 

61. Der Hertzog von Grafton, als Lord Cämmerer des 
Koͤniglichen Hauſes. 

62. Ulfter, Clarenceux, Norroy, Wapen⸗ Könige, in ih⸗ 
ren Habit, mit ihren Coronets in den Haͤnden. 

63. Lord Trevor, als Geheimer Siegel⸗Verwahrer. 

64. Der Ertz⸗Biſchoff von Lork undder Reichs⸗Cantz⸗ 
ler My Lord King, mit feinen Siegel-Beutel. 

65. Zwey Adeliche Perſonen, fo den Hertzog von Aquitain 
und den Hertzog von Normandy dorſtelten in Carmeſin Sammten 
Maͤnteln mit Hermelin aufgeſchlagen und weiſſen Taffent gefüt- 
tert; Deren Huͤte auf der oberſten Seite von Brocgt, auf der 
unterſten aber von Hermelin waren. 

66. Der Königin Vice⸗Caͤmmerer. 


67. Zween Adeliche Aufwaͤrter, Gentlemen Ufhers ge⸗ 
nannt. 

68. Der Königin Ober : Caͤmmerer/ i in feinem Staats⸗ 
Kork und Coronet in der Hand. 

69. Die Helffenbeinerne Ruthe mit der Taube, ſo von 
dem Grafen von Nor thampton getragen wurde. 

70. Der Scepter mit dem Creutz, fo von dem Hertzog von 
Rutland getragen wurde. 

71. Der Koͤnigin Crone, von dem Hertzog von St. Albans 
BER 


x 4 


72. Die 
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15 Die Koͤnigin 


Der Bi⸗ in Dero Violet Sammten ſehr reich⸗ Der Bl⸗ 


ſchoff von lich mit Hermelin gefuͤtterten Koͤnigl. ſchoff von 
Winche- Robe, mit einem güldenen und gro Londen 


ſter unter- fen Diamanten beſetzten Eircul auf unterſtuͤ⸗ 


ſtuͤtzte Ih⸗ Dero Königl. Haupte, über welcher die tzet Ihre 
re Maj. Baronen von den fuͤnf Haͤfen einen Maj. an 
an der line ( Brocatenen Himmel trugen, der auf der rechten 
cken Seite. beyden Seiten von 40. Penſionair- Seite. 

Edelleuten, als einer Leib⸗Garde be⸗ 

deckt wurde, worbey ein Wapen-Ser- 

geant hergienge. 


Ihrer Majeſtaͤt Schleppe wurde von den drey aͤlteſten 
Printzeßinnen getragen, die in Violet⸗Sammten Roͤcken ge: 
kleidet, und auf den Haͤuptern mit dergleichen Coronets, wie der 
Koͤnigin, gezieret, auch zugleich von den Dames, Naſſau, Capel, 
Herbert und Haſtings aſſiſtiret wurden. 


73. Der drey Printzeßinnen Coronets, die Sie nach der 


Crönung aufſetzten, wurden von den Lords Carnavon, Duplin 


und Lewifham getragen. 
27234. Die Hertzogin von Dorſet, Ihrer Maj. Lady of che 
Bed-Chamber, oder hoͤchſte Cammer⸗Frau. 
75. Die Graͤfin von Suffex erſte Lady von der Printzeſ⸗ 
ſin Cammer⸗Frauen. 


76. Zwo von Ihr. Maj Staats: Frauen, Mes. Her- 
bert und Mrs. Howart. 


Q | 82. Sr. 
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Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt Regalia. 
St. Eduards- Die guͤldenen Sporen, Der Scepter mit 
Stab, von von dem Hertzog von dem Creutz, von 
dem Hertzog NMancheſter, an ſtatt des dem Hertzog von 
von Kent ge⸗ Grafen von Suſſex ge⸗ Montagu getꝛagen. 
tragen. tragen. 


78. 
Das dritte Das Gnaden⸗ Das andere 
Schwerdt, von Schwerdt, ur- Schwerdt von 
dem Grafen tana, von dem dem Grafen von 
von Crawford Grafen von Lincoln getra⸗ 
getragen. Pembrock. gen. 


2 79. 
Lord Mayor Loͤwen⸗Wa⸗ Principal Wg⸗ Der Edel⸗ 


vonLonden. ven: König pen⸗Koͤnig vom mann mit 
von Schott⸗ Hoſen⸗Band. dem ſchwaꝛ⸗ 
land. | Ben Stab, 


| 80, 

Der Lord Groß⸗Caͤmmerer von England im gewoͤhn⸗ 
lichen Staats⸗Kleid, mit feinen Coronet und weißen Stab in 
der Hand. 1 

81. 
Der Graf von Das Staats⸗ Der Lord Hoch⸗Coné- 
Suſſex, fo als Schwerdt in table von England, in ſei⸗ 
Graf⸗Marſchall der Scheide nem Staats-Rock, mit 
von England duich den Gꝛa⸗ feinem Coronet und Stab 
agirte, in feinem fen von Hun- in der Hand, der Hertzog 
Staats: Rock, tington getra- von Richmond, Vice- 


mit dem Coronet gen. Hoc) Conétable von 
und Marſchalls⸗ Schottland, Hertzog von 


Stab in der Hand. Rokburg. 
5 | 82, Der 
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82. 
Der Scepter mit St. Eduards-Crone, von Der Reichs⸗ 
der Taube, von dem demhHertzog von Dorſet Apfel von 
Hertzog von Argyle Lord Ober⸗Hofmei⸗ dem Hertzog 
getragen. fter * getragen. vonSomerfee 
getragen. 
NB. Bey dieſem Glied gienge zur Seite ein Gentle 
man oder Edelmann, ſo des Lord Ober⸗Hof⸗ 
meiſters, (als Chef vom Marſchalls-Amtz 
Stab truge. | 


88. | 
Die Bibel, von dem Biſchoff von Conventry getragen. 


84. 

Der Himmel von Brocat, ſo von den Baronen der fuͤnf 
Höfen über Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt getragen, und zu beyden 
Seiten von den Gentlemen Penſioners, vor welchen die Wapen⸗ 

Sergeanten hergiengen, als einer Garde begleitet wurde, 
Der König 
In Seinem Koͤnigl. Robe von Far: 
Zur lin⸗ meſin rothen Sammt mit Hermelin Zur rech⸗ 
cken Hand gefuͤttert, und mit Gold eingefaſſet: ten Hand 
von dem auf dem Haupt trug Se. Majeſtaͤt von dem 
Biſchoff eine Art von einer platten Staats- Biſchoff 
von St. Muͤtze von Karmeſin rothen Sammt von Dur- 
Aſſaph reichlich mit groſſen blitzenden Dia- ham un⸗ 
unterftü- manten beſetzt und mit Hermelin auf- terſtuͤtzet. 
tzet. geſchlagen. | 
Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt Schweif wurde von vierer Gra⸗ 

fen aͤlteſten Soͤhnen, als den Lords Hermitage, Brudenell, 
Cornbury und Eaſton, am Ende aber von dem Maitre des Robes, 
getragen. 

| Q 2 85. Der 


—————— — eg 
* High Steward. 
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85. 
Der Der Der 

Haupt⸗ Haupt⸗ Haupt⸗ Sr 
Der Cor- mann mann von mann der Der Lieu- 
net von von der der £eib- Penſionair tenant bey 
den Pen- Schwei—⸗ Garde, Edelleute, den Pen- 
fionair - tze⸗Garde, welcher der Mar fion- Edel⸗ 
Edel⸗ der Graf denſelben quis von leuten. 
leuten. von Lei- Tag die FHartington. 
ceſter, in Wache AR 


feinen hatte, 
Staats⸗ Lord Herbert. 
Rock, mit 


dem Coronet in der Hand. 
6. 


8 
Ein Koͤniglicher Cammer⸗ Juncker, der Graf von Bien 
in ſeinem Stagts⸗Kleid, und SARAH in der Hand, 


Zween Königliche Camel. Diener. | 
8 


Der Faͤhnrich von der Der Lieutenant von der 
Schweitzer⸗Garde. Schweitzer Garde. 


89. ek. 
1 Schbelce Garde mit 8 
Die Eor: ihren Partiſanen auf den Die Corpo⸗ 
porals. Schultern. | rals. 


90. 
Der Muſter⸗ Schreiber von dem Stab der Königl. Schweitzer⸗ 
arde. j 
NB. Die Pairs, fo Ritter von den Edeln Orden des Hoſen⸗ 5 
bandes, der Diſtel, und vom Bade waren, trugen alle ihren peach 
tigen Ordens-Habit. ; 2. 
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* "The yeomen of the Gard, Eine Art Schweitzer oder e e 
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Ihro Beyderſeitigen Koͤniglichen Maj. Maj. wur: 
den bey dem Eintritt in die Kirche von den Præbendariis em- 
pfangen, und das Chor der Schuͤler ſangen eine Antienne oder 
Muſicaliſche Aria ab. Der Koͤnig und die Koͤnigin geruheten 
auf zween Staats⸗Stuͤhlen, zwiſchen dem Thron und Altar, 
Platz zu nehmen; Und nachdem Sie gewoͤhnlicher maſſen geopf— 
fert hatten, trat ein Biſchoff, unter Alliſtence eines andern Bi⸗ 
ſchoffs und des Reichs⸗Cantzlers, unten an den Fuß des Throns 
hin, kehrte ſich erſtlich gegen Suͤden, dann gegen Weſten, und 
letztlich gegen Norden, und hielte folgende Anrede: 

FSBeairs, Hier præſentire ich Euch Koͤnig GEORGEN den 
Andern, als rechtmaͤßigen Erben der Crone dieſes Reichs, 
nnd frage Euch / ob ihr bereit und willig ſeyd, Ihm anietzo 
die Huldigung abzulegen? | t 

Kaum als Er dieſes geſagt, wurde es von allen drey Seiten 
mit einem dermaſſen erfreulichen Huzza beantwortet, dergleichen 
faſt noch niemahls gehöret worden. Und nachdem der Biſchoff 
von Gloceſter, nebſt dem Biſchoff von Briſtol, die Litaney verleſen 
hatten, und der erſte Theil von der Communion vollendet war, 
thate der Biſchoff von Oxford die Predigt. 

Da ſolche geendiget, unterſchrieben Se. Konigl. Majeſtaͤt 
die Declaration, und legten den Eroͤnungs⸗Eyd ab. Worauf 
Sie von dem Ertz⸗Biſchoff von Canterbury auf dem Wirbel 
des Haupts, der Bruſt und in den Händen geſalbet, Ihnen 
die Sporen præſentiret, und das Schwerdt, (ſo man dem 
Grafen von Huntington dargebothen, hernach aber wieder ein— 
geloͤſet ward,) an die Seite geguͤrtet; Ingleichen die Armille und 
der Koͤnigliche Mantel angeleget wie nicht weniger der Reichs⸗ 
Ahpffel mit dem Creutz uͤberreichet, ferner der Croͤnungs⸗Ring 
von dem Ertz⸗Biſchoff von Canterbury an Sr. Majeſtaͤt vier⸗ 
ten Finger derer rechten Hand geſtecket, und letztens zu gleicher 
Zeit don eben demſeſben der Stepter mit dem Ereutz nebſt dem 
Scepter mit der Taube eingehaͤndiget wurden. Der Ertz⸗ 
13 Q3 Biſchoff 
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n Beyſeyn und mit Aſliſtence verſchiedener Biſchoͤffe, 
ſatzte hiernechſt mit großer Ehrerbiethigkeit Sr. Koͤniglichen Ma⸗ 
jeſtaͤt die Crone auf das Haupt; woruͤber abermahl ein allge: 
meines Jauchzen und Freuden-Geſchrey unter allen Zuſchauern 
entſtunde, ſo mit dem Schall der Trompeten und Paucken beglei⸗ 
tet, und nach gegebenen Zeichen, die groſſen Canonen in der Park 
und dem Tower abgefeuert wurden. Alle Pairs ſetzten nunmehro 
ihre Coronets wieder auf, wie auch die Hertzoge von Aquitain 
und Normandy dero Huͤte, ingleichen die Ritter vom Hoſen⸗ 
Band und Bade, nebſt den Wapen-Koͤnigen, ihre Coronets. 
Nachdem das Freuden-Getuͤmmel ein wenig wieder ſtille war, 
fagte der Ertz-Biſchoff feine geiftliche Amtes-Pflichten fort: 
Uberlieferte Sr. Majeſtaͤt die Bibel, und ſprach den Seegen. 
Se. Majeſtaͤt liefen ſich hierauf an einem erhabenen Ort von vier 
Stuffen, mitten in der Kirche, auf einen praͤchtigen Staats⸗ 
Stuhl nieder, und admittirten den Ertz-Biſchoff und die Bi⸗ 
ſchoͤffe, einen nach den andern, kniend zum Kuß. Immittelſt 
wurde die Litaney geſungen, und naheten ſich ferner alle Pairs, von 
den Hertzogen biß auf die Baronen in gehoͤriger Ordnung nach 
einander, dem Koͤniglichen Sitz, und legten ihre Huldigung 
ab, ſo darinnen beſtunde; Daß ſie Sr. Majeſtaͤt Wange kuͤſſe⸗ 
ten, und mit der rechten Hand die Koͤnigliche Crone anruͤh⸗ 
reten. | 

Waͤhrender dieſer Zeit wurden an alle Pairs und Paireſſen guͤl⸗ 
dene Gedaͤchtniß⸗Muͤntzen ausgetheilet, ſilberne aber unter al- 
le Zuſchauer ausgeworffen; Welches letztere in zuruͤckgehender 
Proceßion nach Weſtminſter-Hall gleichfalls geſchahe. Da die⸗ 
ſes alſo vollbracht war, nahete ſich die Koͤnigin, unter Begleitung 
des Biſchoffs von Londen, und Biſchoffs von Wincheſter, zum 
Altar, woſelbſt Ihrer Majeſtaͤt, (nachdem Sie mit dem Heil. 
Oel auf Dero Haupt und Bruſt geſalbet waren, und den Ring 
empfangen hatten,) die Crone von dem Ertz⸗Biſchoff ehrer⸗ 

biethigſt auf das Haupt geſetzet wurde. 5 ei 
le 
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Die drey Printzeßinnen und alle Pairs, ſetzten hiernechſt 
gleichfalls ihre Coronets auf. 

Ihro Majeſtaͤt aber, da Sie den Scepter mit dem Creu 
und den Scepter mit der Taube empfangen hatten, begaben ſi 
nach Dero Thron, welcher zur lincken Hand des Königs, auf eis 

nem zwey Stuffen niedrigern Ort ſtunde. 
Ihro Beyderſeitigen Majeſtaͤten opfferten zum andern 
mahl; Empfiengen das Abendmahl des HErrn, und begaben 
ſich, nach Vollziehung dieſes heiligen Wercks, in die St. Eduards- 
Capelle, woſelbſt Se. Majeſtaͤt der König, in Violet : Sammt 
gekleidet und Ihnen die Staats-Crone aufgeſetzt ward: Deß⸗ 
gleichen auch der Königin, 

Darauf erhub ſich die Proceßion in eben der Ordnung wie 
Sie gekommen war, wieder nach Weſtminſter-Halle zuruͤck: 
Ausgenommen, daß diejenigen Lords, die vorhin die Regalia in 
den Haͤnden hatten, (welche, auſer denen, ſo der Koͤnig und die 
Königin nunmehro ſelber trugen, in St. Eduards-Capelle gelafa 
ſen worden) in ihren reſpectiven Ordnungen, dem Range nach, 
marchireten. 6 

Die drey Printzeßinnen, alle Pairs, Paireſſen und Wa— 
pen⸗Koͤnige, trugen im Ruͤck⸗Weg ihre Coronets auf den Haͤu— 
ptern, wie nicht weniger die Hertzoge von Aquitain und Norman- 
dy, die Biſchoͤffe, die Ritter vom Hoſenband und Bade: Deß— 
gleichen auch die Richter ihre unterſchiedenen Huͤte und Muͤtzen. 

In der Halle nahmen Beyderſeitige Majeſtaͤten, 
am oberſten Ende derſelben, unter zween unterſchiedenen na— 
he aneinander ſtehenden Thronen Platz. Der Koͤnig zur rechten 
Hand bey einer Tafel, an welcher gleichfalls die drey Printzeßin⸗ 
nen, und zwar zur lincken Seite, Dero Sitze bey der Mahlzeit 
hatten: Nachdem nun auch die ſaͤmtliche in der Proceßion ſich be— 
fundene Nobilitaͤt an die vor dieſelbe zubereitete Tafel geſetzet war, 
wurde der erſte Gang der Speiſen vor die Koͤnigliche Tafel mit 
gewohnlichen Ceremonien aufgetragen, und die verſchiedenen 
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Perſonen, vermöge ihrer Güter und Chargen, hierb 
Dienſte vollzogen. 2 

Vor Auftragung des andern Ganges, wurde der Cham- 
pion in die Halle eingefuͤhret, und die Aus forderung in feinem 
Nahmen, ingleichen die Proclamation Sr. Königlichen Maje⸗ 
ftär Titul in Lateiniſcher, Frantzoͤſiſcher und Engliſcher Spra⸗ 
che verrichtet; Auch von dem Helden, Champion, ein Panger: 
Handſchuch auf die Erde geworffen, welcher, weil ſich niemand ſol— 
chen aufzuheben unterſtehen wolte, ihm von einem Herolden wie— 
der eingehaͤndiget wurde. Se. Koͤnigl Majeſtaͤt truncken aus 
einem ſilbernen ſtarck verguͤldeten Bocal dem Champion zu, wel⸗ 
cher daraus Beſcheid thate, und ſolchen ſtatt einer Verehrung mit 
ſich hinweg zu nehmen, Erlaubniß bekam. 

Verſchiedene Perſonen wurden zu Rittern geſchlagen, und 
die gantze hohe Solennitaͤt mit auſerordentlichem Splendeur und 
Magnificence, ohne einige ſich darbey ereignete widrige Unord— 
nung vollzogen. 

Ihro Koͤniglichen Maj. Maj. erhuben ſich Abends 
gegen acht Uhr von der Halle nach St. Jacob; Und ward 
alſo dieſer Freuden ⸗Tag mit Luft: Feuern, IIluminationibus, 
Lautung der Glocken, und andern biß in die ſpaͤte Nacht hinein 
waͤhrenden gantz ſonderbahren und unausſprechlichen Ehren⸗ 

Freuden und Liebes-Bezeugungen, höchft gluͤcklich und 

erwuͤnſcht beſchloſſen. 8 
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ey obliegenden 


Eine 


BÜBBSRERTSGESTTUERLTET 
Eine genaue Lifte 
oder 


Verzeichniß der Geiſtlichen und Weltlichen 
ans 


NB. Diejenigen, welche alfo f bemercket find, find die 
ietzigen Ritter vom Hoſen⸗Band; Diejenigen 
mit dieſem! Zeichen, find noch minderjährig: 
Diejenigen mit dieſem & find Pairs von Schott⸗ 
land und erwaͤhlet den Pairen⸗Stand ſolcher Na⸗ 
tion vorzuſtellen; Und diejenigen mit dieſem g 
ſind Roͤmiſch⸗Catholiſche. 


De. Königl. Hoheit, Frie⸗ ſter; Sr. Majeſtaͤt O⸗ 
drich Ludwig, Printz heim. 
von Wales und Graf von Peter King, Lord King, Baron 
Cheſter, &c. Sr. Maj aͤlte⸗ von Ockham, Lord Groß⸗ 
ſter Printz. Cantzler von Groß-Britan⸗ 
Se. Hoheit, William Augu- nien. P. C. 
ſtus, Sr. Maj. anderer + William Cavendiſh, Hertzog 
Printz. 8 von Devonſhire, Lord Præ- 
+ Se. Koͤnigl. Hoheit, Erne. ſident des Geheimen Raths. 
ſtus Auguſtus, (Printz von L. 
Braunſchweig = Luͤneburg, f Thomas Trevor, Lord Tre- 
Biſchoff von Dfnabrüg,) vor, Lord Geheimer Siegel⸗ 
ua, Hr von York und Al- Verwahrer. P. C. 
bany, und Graf von Ul- Richard Lumbley, Rn von 
R car- 
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Scarborough, Sr. Majeſtaͤt 
Stall⸗Meiſter. 

Lionel Cranfield Sackville, 
Hertzog von Dorſet, Lord 
Ober⸗Hof⸗Meiſter des Koͤ⸗ 
niglichen Hauſes, Lord 
Aufſeher über die fuͤnff Haͤ⸗ 
fen und Gouverneur von 
Dover-Caſtle. P. C. 

3 Charles Fitz Roy, Hertzog 
von Grafton, Lord Caͤm⸗ 


merer des Koͤnigl. Haußes. 
P. G. | 


Hertzoge. 


$ Thomas Howard, Hertzog 
von Norfolk, Graf⸗Mar⸗ 
ſchall und Erb- Marſchall 
von England. 

+ Charles Seymor, Hertzog von 
Somerſet. P. C. 

Charles Fitz Roy, Hertzog von 
Cleveland und Southamp- 
ton. 

+ Charles Lenos, Hertzog von 
Richmond und Lenox. 

* Henry Somerfet, Hertzog von 
Beaufort. 

1 Charles Beauclair, Hertzog 
von St. Albans. 

+ Charles Pawlet, Hertzog von 
Bolton. 
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Peregrin ne, von 
Leeds. 

* Wriothefly Ruſſel, Hertzog 
von Bedford. 

Edmund Sheffield, Hertzog 
Buckinghamſhire und Nor- 
mandy. 

+ John Manners, Hertzog von 
Rutland. 

John Montagu, Hertzog von 
Montagu, Groß ⸗Meiſter 
des Ordens vom Bade, 
und Meiſter der groſſen 
Garde Robe. 

& James Graham, Hertzog 
von Montroſe, Groß ⸗Sie⸗ 
gel⸗Verwahrer von Schott⸗ 
land. P. C. 

Charles Douglas, Hertzog von 
a und Queensbury. 


+ Henry de Grey, Hertzog von 
Kent. P. C. 

James Hamilton, Hertzog von 
Hamilton und Brandon. 

Peregrine Bertie, Hertzog von 
Ancaſter und Keſteven, 
Lord Groß⸗Caͤmmerer von 
Engelland. P. C. 

Evelyn Pierepoint, Hertzog 
von Kingſton. 

Thomas Holles Pellam, Ser: 
tzog von Newcaſtle. P. C. 

Wil- 


GE ER: 
Edward Howard, Graf von 


William Bentick, Hertzog von 
Portland. 

Philip Wharton, Hertzog von 
Wharton. 

William Montague, Hertzog 
von Mancheſter. 

James rt Hergog von 
Chandos. P. C 

1 John Campbell, Hertzog von 
Greenwich und Argyle. 
P. C. 

Scroop Egerton, Hertzog von 
Bridgewater. 


Marquiſen. 


$ William Herbert, ak 
von Powis. 

28 John Hay, Marquis von 
Tweddale. 


Grafen. 


$ George Talbot, Graf von 
Shrewsbury. 
James Stanley, Graf von Der- 
P. C 


5% F. C. 

Theophilus Haſtings, Graf 
von Huntigdon. 

Thomas Herbert, Graf von 
Pembroke und Montgo- 
W 9 

7 Henry Clinton, Graf von 
Lincoln. P. C. 5 
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Suffolk. 

James Cecil, Graf von Salis- 
bury. 

Brownlow Cecil, Graf von 
Exeter. 

John Sidney, Graf von Lei- 
ceſter. 

James Compton, Graf von 
Northampton. 

Edward Rich, Graf von War- 
wick und Holland. 

William Fielding, Graf von 
Denbigh. 

Thomas Fane, Graf von 
Weſtmorland. P. C. 

Henry Bowes Howard, Graf 
von Berkſhire. 

John Savage, Graf Rivers. 

+ Charles Mordaunt, Graf von 
Peterborough und Mon- 
motuh. 

Harry Grey, Graf v. Stamford. 

John Finch, Graf von Win» 
chelſea. 

Philip DormerStanhope, Graf 
von Cheſterfield. 

Thomas Tufton, Graf von 
Thanet. 

Robert Spencer, Graf von 
Sunderland. 


Nicholas Leake, Graf von 
Scarſdale. 
R 2 Edward 


8 


Edward Montague, er von 


Sandwich. 
Henry Hyde, Graf von Claren- 
don und Rocheſter. 
William Capel, Graf v. Eſſex. 
George Brudenel, Graf von 
Cardigan. 
Arthur Anneſley, Graf von 
Angleſey. P. C. 


Charles Howard, Graf von 


Carlifle. P. C. 
$ Thomas Bruce, Graf von 
Ailesbury, extra Regnum. 


Richard Boyle, Graf von Bur- 


lington. 
Anthony-Aſhley — — 5 
Graf von Shaftsbury. 
George Henry Lee, Graf von 
Litchfield. 


3 eh d Graf von Rad- 


W li iam Paſton „Graf von Yar- 


mouth. 


+ James Berkeley, Graf von 


Berkeley, P. C. 


Mountague Venables Bertie, 


Graf von Abingdon. P. C. 

Baptiſt Noel, Graf v. Gains- 
borough. 

Robert DArcy, Graf von 
Holderneſs. 

Other - Windfor Hickman, 
Graf von Plymouth. 
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$ William Stafford Howard, 
Graf von Stafford. 8 
George Booth, Graf von 
Warrington. 

Henry Newport, Graf von 
Bradford. 

Frederick Zuleſtein de Naffau, 
Graf von Rochford. 

William Anne Van Kepel, 
Graf von Albermarle. 

William Coventry, Graf von 
Coventry, P. C. 2 

Edward Ruſſel, Graf von Or- 
ford, P. C. | 

William Villiers, Graf von 
Jerſey. 

Henry D’Auver querque, Graf 5 
von Grantham. 

+ John Poulet, Graf Ponlet 
von Hinton St. George. 
Francis Godolphin, Graf Go- 

dolphin, P. C. 


. George Cholmondely, Graf 3 


von Cholmondely. 
2& John Sutherland, Graf von. 
e; P. C. 
& John Leſlie, Graf vor 
Wa 
David Areskine, Grof bon 
Buchan. 
9 Thomas Hamilon,Otsf 


von Hadingtown.. 
Hugh 


Pr Co) 
= Tach Campbel, Graf von 


Loydon. 
& James Habe N Graf von 
5 inlater. I. 
ö arles 7 Graf 
von Selkirk-Hume, Graf 
von Marchmont. 
e& John Murray, Graf von 


Dunmore. 


E George Hamilton, Graf 


von Orkney. 

& John Dalrimple, Graf von 
Stair. P. C. 

e& Charles Hope, Graf von 
Hopton. . 

& Henry Scot, Graf von 
Deloraine. 

A Archibald Campbel, Graf 
von lla. 

Edward He Graf von Ox- 
ford und Mortimer. 


Thomas Wentworth, Graf 


von Strafford. 
Wafhington Shirley , Graf 
Ferrers. 


William Legg; Graf von 


Dartmouth. 
Henry Pager, Graf von Ux- 
bridge. P. C. 


Lexis Watſon, Graf von 


Rockingham. 
ales Bennet, 


Tankerville. 


Graf von 
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Heneage Finch, Graf von 
Aylesford. 
John Harvey, Graf von Bri⸗ 
ſtol. 


a ge Montague, Graf von 
Hallifax. P. C. 

Talbot Yelverton , Graf von 
Suflex , Deputirter Graf⸗ 
Marſchall von Engelland. 

J Be Cowper, Graf Cow- 


"Philip Stahope, Graf Stan- 

hope. 

Thomas Coningsby, Graf 
Coningsby, P. C. 

Bennet Sherrard, Graf von 
Harborough. 
Thomas Parker, 
Macclesfield. 
Thomas Farmer „Graf von 

Pomfret. 

* David Graham, Graf Gra- 
ham von Belford, 1, (Marquis 
von Graham,) Sohn und 
Erbe des Hertzogs von 
Montroſs. 

Robert Ker, Graf Ker von 
Wakefield, "Marquis Bow- 
mont) Sohn und Erbe 
des Hertzogs von Rox- 
-burgh. 


Graf von 


Vifeounts 


R 3 
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grafen. 

Price Devereux Burggraf He- 
reford. 

$. Anthony Brown’, Burg: 
graf Montacute. 

Lawrence Fienes, Burggraf 
Say und Sele. | 

g. Thomas Bellaſſys, Burg» 
graf Faukenberg. 

+ Charles’Townfhend, Burg: 
graf Townfhend. P. C. 

* "Thomas Thynne, Burg⸗ 
graf Weymouth. 

William Hatton, Burggraf 
Hatton. 

Henry Lowther, Burggraf 
Lonſdale. 

Henry Obrian, Burggraf Tad- 
caſter. 

Henry St. John, Burggraf St. 

Juohn. 

Richard Temple, Burggraf 
Cobham. P. C. 

Hugh Boſcawen, Burggraf 
Falmouth. P. C. 

John Wallop, Burggraf Ly- 
mington. 

Simon Harcourt, Burggraf 
Harcourt. 

George Byng, Burggraf Tor- 
rington. P. C. 


3 
Viscounts oder Burg⸗ 
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Baronen. 

William Nevil, Lord Aber- 
gaveney. 

James Toucher Lord Audly. 

Algernoon Seymour, (Graf 
v. Hertford) Baron Piercy. 

John Wett, Lord De la War. 

Charles Mildmay, Lord Fitz- 
walter. 

HushFotelfiie, Eos 

Edward Ward, Lord Dudley 
und Ward. | 

$. Thomas Stourton, Lord 
Stourton. 

D. George Vernei, Lord 
Willoughby von Brook De: 
chant von Windfor und Re- 
giſtrator vomHoſen⸗Band. 

* Hugh Willoughby, Lord 
Willoughby von Parham. 

Francis Howard, Lord Ho- 
ward von Eſſingham. 

William North, Lord North 
und Grey. 

William Ferdinand Carey, 
Lord Hunſdon. 

John St. John, Lord St. John 
von Bletſhoe. 

Fg. Robert Petre, Lord Petre. 
$. Philip Gerrard, Lord Ger- 
rard. 

9. Henry Arundel, Lord * 
rundel von Wardour. 


* Edward 
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N Edward Blythe, Baron Clif- 
ten. 

6. Charles Dormer, Lord 
Dormer. 

* Philip Roper, Lord Ten- 
ham. 

William Greville, Lord Brook. 

* Nevil Lovelace, Lord Lo- 
velace. 

Henry Maynard, Lord May- 
nard. 

Charles Bruce, Lord Bruce. 

Edward Leigh, Lord Leigh. 

William Byron, Lord Byron. 

$. Marmaduke Langdale, Lord 
Langdale. 

William Berkeley, Lord Ber- 
keley von Stratton. P. C. 
Charles Cornwallis, Lord 

Cornwallis. 
Charles Townſhend, Lord 
5 "ag hend von Lynn Re- 


J 9705 Arundel, Lord Arundel 
von Trerice. 

William Craven, Lord Craven. 

6. Hugh Clifford, Lord Clif- 
ford. 

Peregrine - Hyde Osborne, 
Lord Osborne. 

u Carteret, Lord Carte- 

Lord 3 von 


S. F. 
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William Stawel, Lord Stawel. 

Francis North, Lord Guilford. 

James Waldgrave, Lord 
Waldgrave. 

Edward Griffin, Lord Griffin. 

John Afhburnham , Lord 
Aſhburnham. 

Charles Butler, Lord Butler 
und Graf von Arran. 

Henry Herbert, Lord Herbert 
von Cherbury. 

Maurice Taompſon, Lord 
Haverſham. 

Gilbert Vane, Lord Barnard. 

John Leveſon Gower, Lord 
Gower. 

Francis Seymour Conway L. 
Conway. 

Charles Boyle, Lord Boyle von 
Be Graf von Orrery. 

C : 


Georg Hay, Lord Hay, Graf 


von Kinoul. 

Thomas Windſor, Lord 
Montioy. 

Thomas Manfel, Lord 
Manſel. 


Thomas Willoughby, Lord 
Middleton. 

George Granville, Lord 
Lanfdown. 

Samuel Maſham, Lord Ma- 

1 ham. 


Thomas 
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Thomas Fe Lord Foley. 
Allen Bathurft, Lord Bathurſt. 
Robert Benſon, Lord Bingley. 
Thomas Onſlow, Lord 

Onflow, 
Charles Cadogan, Lord Cado- 


gan. 
* Robert Marſham, Lord 
Romney. 

Matthew - Ducie Moreton, 
Lord Ducie de Moreton. 
Robert Walpole, Lord Wal- 

pole, 


Ertz⸗ Bifhöft und Bi⸗ 


D. William W I Lord Ertz⸗ 
Biſchoff von Canterbury. 
RR 


D. Lancelot Blackburn, Lord 
Ertz⸗Biſchoff von Vork, P.C. 

D. Edmund Gibſon, Lord 
Biſchoff von Londen. P. C. 

D. William Talbot, Biſchoff 
von Durham. 

D. Richard Willis, Biſchoff 
von Wincheſter, Praͤlat 
vom Orden des Hoſen-Ban⸗ 
des. 

D. John Hough, Biſchoff 

von Worceſter. 

D. John Wynn, öl bon 
Bath und Wells. 


(lo) 


D. P. John Pottor, Biſchoff vo von 
Oxford. 

D. Benjamin Hoadly, Biſchoff 
von 8 Cantzler vom 
Hoſen⸗ 

D. anne Biſchoff 
von Coventry und Litch- 
field. 

D. Samuel Bradford, Biſchoff 
von Rocheſter, Dechant von 
Weſtminſter. 

D. White Kennet, Biſchoff 
von Peterbourgh. 

D. Thomas Green, Biſchoff 
von Ely. 

D. Richard Reynolds, Biſchoff 
von Lincoln. 

D. Joſeph Wilcox, Biſchoff 
von Gloceſter. 

D. William Baker, Biſchoff 
von Bangor. 

D. Tohn Waußte Biſchoff von 


Carliſle. 


. 


D. John Leng, Biſchoff von 


Norwich 


D. Henry Egerton 5 Bischoff 


von Hereford. 
D. Richard Smallbroke, Bi⸗ 
ſchoff von St. Davids. 
D. Edward Waddington, Bi 
ſchoff von Chicheſter. 
D. William Bradſhaw, Bi⸗ 
ſchoff von Briſtol. 
D. e 
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D. Stephen Weſton, Biſchoff D. Samuel Peploe, Biſchof 


von Exeter 
D. Robert Fine Biſchoff 
von Landaff. 


eſter. 


Biſchoff von St. 


von Ch 
18 
Aſſaph. 


Eine Se Br iebisen Micticher ed Cha 
Ritter⸗ es *. Hoſen⸗Bande. | 


1. Der Souverain, GEORG 
Koͤn. von Groß-Britan. a 
3. Se. Königliche Hoheit Frie⸗ 
drich Ludwig, Printz von 
ales. 


5. Charles Fitz-Roy, Hertzog 
von Cleveland. 
7. Thomas Herbert, Graf von 
Pembroke. 
9. John Campbel, Hertzog 
von Argyle und Greenwich. 
u. John Poulet, Graf Poulet. 


13. Charles Mordaunt, Graf 
von Peterborough. 

15. John Montagu, Hertzog 
von Montagu. 

17. James Berkley, Graf von 
Berkley. 

19. ern Clinton, Graf von 
Lincoln. 

21. John Manners, Hertzog von 
Rutland. 

23. Rich. Lumbley Graf von 
Scarborough. 

25. Charles Lenos, Hertzog von 
ee und Lenox. 


4. Se. Koͤnigliche Hoheit Er- 
neſt Auguſtus, Hertzog von 
Vork und Albany. 

6. Charles Seymor, Hertzog 
von Somerſet. 

8. William Cavendiſh, Her⸗ 
tzog von Devonſhire. 

10. Henry de Grey, Hertzog von 

ent. 

12. Tho. Wentworth, Graf 
von Strafford. 

14. Lionel - Cranfield Sackvil- 
le, Hertzog von Dorſet. 


16. f homas Holles Pelham, 


Hertzog von Newcaſtle. 

18. Charles Fitz - Roy, Hertzog 
von Grafton. 

20. Charles Paulet, Hertzog von 
Bolton. 

22. John Ker, Hertzog von 
Roxburgh. 

24. Charles TovnſhendBurg⸗ 
graf Townfhend. 

26. Sir Robert Walpole. 
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Eine Liſte der ietzigen Mitglieder des Edeln 


Ritter⸗Ordens vom Bade, und ihrer vor⸗ 
nehmſten Officieres. 


1, Der Souverain , König 
 GEORGII 

3. John Montagu, Herdes von 
Montagu, der Groß: Mei: 


ſter. 


5. William Montagu, Hertzog 
von Mancheſter. 

7. John Sidney, Graf von Lei- 
ceſter., 3 

9. Henry Scot, Graf von De- 
loraine. 

II. Talbot Yelverton, Graf 
von Suflex. 

33. Lord Naſſau Paulet. 


15. George Cholmondley, 
Burggraf Malpas. 

17. John Weſt, Lord De La 
War.“ 

19. Rober Walpole, Lord Wal- 


pole. 
21. William Ssanhpps Schü 
Fuͤhrer. 
23. Thomas ‚Lusibleg Saun- 
derſon, Schild = Führer, ! 
25. Robert Walpole, mınmehrs 


zum Ritter vom Hoſen⸗ 


Band geſchlagen. 
7 Charles W. W 


10. George Montagu, 


a EIRE Pine William, 


4. Charles Tefl d von 
Richmond, nunmehro zum 


Ritter vom Hosen Band ge⸗ 


ſchlagen. 

6. Charles Beauclerk Herzog 
von St. Albans. 

8. William Anne Keppel, Graf 
von Albemarle. 

Graf 

von Hallifax. 

12. Thomas Far mer, Graf von 
Pomfret. 


14. Georg Byng, Burggraf 


Torrington. 

16. John Campbel, Lord Gle- 
norchy. ı 

18. Hugh F orteſcue, Lord 
Clinton. 


20. Spencer Compton, Säit: 


Führer, 
2% Conyers Darey, Schü⸗ 


Führer, 
243 Paul Methuen; Schild 

Führer, 
26. er ‚Bobeit Sutton, 4 
ter. UT 


i 3 


28 85. eln Hobart, Barshet 


21. 81 


2 . 
«ff 


29 Sir Wiliumage, are 30. Raben ton, Schüdd⸗ 


net. Fuͤhrer. 

31. Michael Newton, Schüd⸗ 32. William Vonge, Schüld⸗ 
Fuͤhrer. Fuͤhrer. 

35. Sir John Mondo, Baro⸗ 34. Thomas-Watſon Weite 
net. worth, Schild - Führer. 

| 25. William Morgan, von Pre- 36. Thdtnas Coke, von Nor- 

degar, Schild⸗Fuͤhrer. folk, Schild - Führer. 

37. V Villiam O Brian, Graf 38. John Brownlow, ic 
von Inchiquin. graf Tyrconnel. 


Die vornehmſten Officiers dieſes Ordens. 
Ihro Hoch. Wuͤrden Samuel John Anſtis Jun. Schild: g 
Lord Biſchoff von Roche- rer, Genealogifte. 
ſter, Decanus von Weſtmin⸗ Edmund Sawyer, Schild⸗Fuͤh⸗ 
ſter, und Decanus dieſes Or— rer, Gentl. Ufher. 
dens. Edward Montague, Schild⸗ 
Grey Longueville, Schild⸗ Fuͤhrer, Secretarius. 
‚ Sibeen Wapen⸗Koͤnigh vom Edward Young, Schild: Fuͤh⸗ 
ver, Regiftrator. 
Mr. John Booth, Bothe. 
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Weil ich oben pag. 72. gedacht habe, daß nicht weniger 
als 1445. Gerichte der delicateſten Speiſen bey dem Croͤnungs⸗ 
Feſt ehemahls aufgetragen worden, ſo will ich einigen Leſern zu 
Gefallen die in dieſem Stuͤck neugierig ſeyn duͤrfften, das Ver⸗ 
ichn der Gerichte, ſo bey der Croͤnung des Königs JACO- 

III. und Sr. Koͤnigl. Gemahlin aufgetragen worden, beyfuͤgen: 
Auf Ihrer Majeſtaͤten Tafel wurden die folgenden 145. Ge⸗ 
richte, ( benebſt noch 30. Gerichten mehr, fo bey dem andern 
Gang nachgebracht, und nicht Ipecificizet worden, welche 
alle zuſammen nun 175. Gerichte ausmachen) aufgetragen. 
Iſtacien Rahm in Glaͤſern, Anchoien, Paſteten, Kalb⸗ 
—Fleiſch⸗Ruletten, kalt. Lamms⸗ Nieren, Hahnen-Kaͤm⸗ 
me, Marck⸗Paſteten, warm. W Sallat, Hirſch⸗Zun⸗ 
2 gen. 
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gen, kalt. Confituren. Paſtete mit jungen Tauben. Pfdtgen 
von Spanferckelgen, warm. Krebſe, Blumange, Boloneſer 
Bratwuͤrſte, kalt. Auf Schottlaͤndiſche Art gebratene und zu⸗ 
gerichtete dünne geſchnittene Stuͤckgen Kalb-Fleiſch und Eyer, 
Collops genannt. Fricaſſèe von jungen Huͤnern, Kanini⸗ 
chen⸗Ragou, warm. Eingemachte Auſtern, Portugoͤſiſche Ever, 
Hollaͤndiſch Rind⸗Fleiſch, kalt. Andouillettes, oder kleine aus klein 
gehackten mit Eyern vermiſchten Kalb-Fleiſch gemachte Wuͤrſt⸗ 
gen, warm. Schweins Zungen. Kaͤſe Kuchen. Cyprus 
Voͤgel, kalt. Tanaiſe al’ Angloiſe, Spargel, ein Pudding 
warm. Ragou von Auſtern, Schollen oder Scollops, Salmigon- 
dis, (eine Art gebratenen klein geſchnittenen Fleiſches in einer koͤſt— 
lichen Bruͤhe)kalt. Drey Dutzend Glaͤſer mit Semonien⸗Galler⸗ 
te. Fuͤnf Rinds⸗Zungen, kalt. Vier Dutzent wilde Tauben, 
zwoͤlff geſpickte warm. Ein gantzer Lachs, kalt. Acht Phaſa⸗ 
nen, dreye geſpickt, kalt. Neun kleine Tauben-Paſteten, kalt. 
24. fette junge Huͤner, 6. geſpickt, warm. 12. Crabben, kalt. 24. 
Reb⸗Huͤner, 6. geſpickt, warm. Ein Gericht Tarten. Eingeſal⸗ 
Bene Schollen, kalt. 24. zahme Tauben, 6. geſpickt warm. 4. Rehe, 
2. geſpickt warm. 4. junge Huͤner la Dobe. 12. Wafler : Hüner, 
Ein Hachis von 4. Rebhuͤnern, warm. 10. Aufter = Pafteten, 
warm. Sallat. Erbſen. 4. Dutzent Puddings, warm. Artiſcho⸗ 
cken. Beuf à la Royal warm. Ein Oglio, oder Ouille warm. Erb⸗ 
fen. Eine Batalia Paſtete. Artiſchocken. Sallat. 3. Tuͤrckiſche 
Huͤner à la Royal, warm, 4. junge Huͤner, Schincken, Spinad, 
warm. 3. Span⸗Ferckelgen, warm. Ein Mandel⸗Koch. 12. runde 
Paſteten, kalt. Eine vierckigte Pyramide, ſo die Fruͤchte der 
Jahrs - Zeit und allerhand Contituren in ſich hielte. Ein gantzes 
geſpicktes Lamm, warm. 12. Ruffs, (eine Art von Meer⸗Schwei⸗ 
nen wie Ferckel geftalt,) 4. Dutzend Eyer⸗Paſteten, kalt. Eine 
fehr groſſe Circular Pyramide, mitten auf der Taffel, ſo die Fruͤch⸗ 
te der Jahrs ⸗Zeit und alle Confituren in ſich hielte. 6. Mullets 
oder Meer⸗Aeſchen, ſtarck mariniret. 8. Haſel⸗Huͤner. 8. Rinde: 
Zungen und Euter, gerdͤſtet, warm. Eine viereckigte n, 
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fo die Jahrs⸗Fruͤchte und alle Arten von Confituren in ſich hiel— 
te. 18. kleine gehackte Paſteten, kalt. Geroͤſtet Marck. 8. wil⸗ 
de Enten, mariniret, warm. Johannis- Beeren: Tarten, Cams 
preten, Garnahle, kalt. 24. Meer⸗Taucher, kalt. Spieringe. 
Trufles. 4. Dutzend Petits Patez, warm. Morellen. 5. Karpffen, 
kalt. Blumange in Schalen, kalt. Erd⸗Schwaͤmme. 4. Dutzend 
Mandel⸗ Puddings, warm. Spargel. 8. Ortelanen. Lamm⸗Sal⸗ 

lat, kalt. 5. Rebhuͤner⸗ Paſteten. Marinirte Spieringe. Turt. de 
Moil. 18. junge Tuͤrckiſche Huͤner, 6. geſpickt, warm. 12.Lobſtern, 
kalt. 9. junge Hüner, 4. geſpickt, warm. Speck 2. Schincken, kalt. 
12. junge Haſen, 4. geſpickt warm. Ein Stoͤhr kalt. 24. Enten, 6. ge⸗ 
ſpickt warm. Rindfleiſch⸗Rouletten kalt. 8. Capaunen, 2. geſpickt, 
warm. 5. Paſteten von jungen Huͤngen, kalt. 8. Gänfe, 3. geſpickt, 
warm. 3. marinirte Ferckelgen kalt. 3. Dutzend Glaͤßer Gallerte. 
Botargue, oder eingeſaltzener Fiſchrogen. Eingemachte Guͤrckgen, 
Marinirte Forelle, kalt. Schoͤps⸗Zungen, Gartenrapuntzel, Kohl: 

Pudding, warm. 8.Waſſer⸗ Entlein, mariniret. Frantzoͤſiſche Boh⸗ 

nen. Paſtete von einem jungen Hafen kalt. Cemonien Sallat.Spie⸗ 
ringe, eingeſaltzene. Meer⸗ Schnecken, Periwincles genannt. Jun⸗ 
ge Huͤngen, mariniret. Caviaire, oder geſaltzener und auf Moſcowi⸗ 
tiſche Art zugerichteter Bellingina-Rogen. Oliven, kalt. Langou- 
ſtins. Meerfenchel. Paſtete von Schafs⸗Fuͤßen, kalt. Taffeta - Tar⸗ 
ten. Roche. Keimgen⸗Sallat, kalt. Ferckel-Rouletten. Parmeſan⸗ 
Kap, Kapern, kalt. Spinat⸗Tarte, Platt⸗Eiſen, marinirte Mu⸗ 
ſcheln, kalt. Eingemachte Erd⸗Schwaͤmme. Langouſtins, (eine Art 
See⸗Fiſche) Mangoes, (eine Oſt⸗Indianiſche Frucht) kalt. Speck⸗ 

Paſtete. Gartendiſtel. Marinirte Schleihen, kalt. 3. Dutzend Glaͤ⸗ 
ſer voll Blumange, kalt. 


Am obern Ende der erſten Tafel der Pairs und Paireffen, an der Weſt⸗Seite der 
Halle, 144 Gerichte, (nebſt 69. Gerichten am untern Ende, in allen 213. Ge⸗ 
richte; und dergleichen Anzahl von 213. Gerichten, an ieder von der andern 
und dritten Tafel der Pairs und Paireſſen; in allen 639. Gerichten) nehmlich: 


Arydouilieres, warm. Petonclen oder Meer-Mufcheln. Sallat. 
Bologneſer Brat⸗Wuͤrſte. Puddings, warm. Wildpret⸗ Pa⸗ 
ſtete, warm. Apricoſen und Johannis⸗Beeren⸗Tarten. 5. mari⸗ 
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nirte Capaunen, kalt. Salmigondis. Confituren. Sallat. Confi- 
turen. Indianiſche Mangoes-Fruͤchte. marinirte Meer-Aeſchen, 
(Mullets) kalt. Confituren, Ein Lenden⸗Stuͤck von einem Rinde, 
warm. Panaiſe à l' Angloiſe. Botargue oder eingeſaltzener Fiſch⸗ 
Rogen. Sallat; gehangen Rind⸗Fleiſch.; Fricaſirte Kaninichen, 
warm. 6. Faſanen, 2. geſpickt, warm. 2. Dutzend Glaͤſer Bluman- 
ge. 5. junge Huͤner-Paſteten, kalt. Kalte Aale. Contituren. 18. 
Wachteln, 6. geſpickt, warm. geſottener Sallat, warm. Piſtacien⸗ 
Rahm. Sallat von Keimgen. Junge Huͤner à la Royal. Boeuf la 
Doub, warm. 3. Dutzend Kaͤſe-Kuchen. 3. Ferckel⸗Rouletten kalt. 
Cucumern oder Gurcken, kalt. Confituren, Sallat. Contituren. 
marinirte Schollen, kalt. Stöhre, kalt. Confituren. 5. Tuͤrckiſche 
Huͤner mit Eyern, eine geſpickt, warm. Erd⸗Schwaͤme. Schweins⸗ 
Pfoͤtgen. Sallat. Lemonien⸗Sallat. Tauben-Paſtete, warm. 18. 
zahme Tauben, 6. geſpickt, warm. 2. Dutzend Glaͤſer Lemonien⸗ 
Gallerte. 5. Rinds-Zungen, kalt. Schweins-Zungen, kalt. Con- 
fituren. Kalb⸗Fleiſch⸗-Rouletten, kalt. marinirter Fiſch, kalt. Con- 
fituren. 6. junge Huͤner, 2. geſpickt, warm. Spargel. Ein Man⸗ 
del⸗Koch. Sallat. Prufles. Pettitoes, warm. 3. Rehe, eins ge⸗ 
ſpickt, warm. 4. Dutzend Pommerantzen und Lemonien. Rind⸗ 
Fleiſch⸗Rouletten, kalt. Forellen, kalt marinirt. Confituren, Sal⸗ 
lat, Confituren. Hollaͤndiſch Rind-Fleiſch, kalt. Tarten, kalt. 
Confituren. 3. Dutzend wilde Tauben, 12. geſpickt, warm. Hah⸗ 
nen⸗Kaͤmme. marinirte Spieringe. Sallat. Fricaſſée, warm. 12. 
Enten, 4. geſpickt, warm. 3. Dutzend Eyer-Paſteten, 6. Karpfen in 
einer Brühe, kalt. Bamboo, kalt. Confituren, Sallat, Confituren. 
Anchojen, kalt. 12. Crabben, kalt. Confituren. 12. Haſen, 4. ge⸗ 
ſpickt. 24. Puddings in Haͤuten, warm. Lamms⸗Nieren. Sallat. 
Portugoͤſiſche Eyer. Ein Ragöut, warm. 12. fette Huͤner 4. geſpickt 
warm. 24. Glaͤſer Blumange. 2. Schincken, kalt. Eingemachte 
Guͤrckgen. Contituren. Sallat. Contituren. Eingemachte Au⸗ 
ſtern, kalt. 9. Tauben-Paſteten, kalt. Confituren, 12. junge Tuͤrcki⸗ 
ſche Huͤner, 4.geſpickt, warm. 6. Huͤner Ala Ropal, warm. Lampre⸗ 
ten. Sallat. Periwincles oder Meer⸗Schnecken. Petits Mareen 
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7. Gaͤnſe, 2. geſpickt, warm. 3. Dutzend Kaͤſe-Kuchen. 10 Lob— 
ſtern, kalt. Parmeſan, kalt. Confituren, Sallat, Confi- 
ren. 4. Hirſch⸗Zungen, kalt. Ein gantzer Lachs, kalt. Contituren. 
5. Capaunen einer geſpickt, warm. Ae warm. Wach⸗ 
teln. Sallat. Morellen. Ein Capaunen-Hachis, warm. 12. Reb⸗ 
uner, 4. geſpickt, warm. 24. Glaͤßer Gallerte. 18. kleine Paſteten, 
kalt. Kleine Meer⸗Fiſche, Langouſtins genannt, kalt. Confituren, 
Sallat, Contituren. Ein Ragoũt von Lam̃s-Nieren, warm. Rinds— 
Zungen, kalt. Confituren. Boeuf à la Royal, warm. 
An dem obern Ende der erſten Tafel, an der Oſt Seite der Halle, vor die Ertz Bf 
ſchoͤffe, Biſchoͤffe, Baronen der fuͤnff Hafen, Richter ꝛc. 144. Gerichte, (nebſt 
117. Gerichten an dem niedern Ende der Tafel, in allen 261. auf der andern 


* Tafel, an der Oſt⸗Seite, 309. Gerichte, und auf der dritten, vor die Wapen⸗ 
Off ciers oder Herolde, 61 Gerichte, auf allen 3. Tafeln der Oſt⸗Seite 631. 


EGrrichte) nemlich: 


Agôut von Lamms⸗Nieren, warm. Morellen. Sallat. Wachteln ' 
N Meer⸗Fiſche, Langouſtins genannt, kalt. Beufa la Royal, warm. 
24. Glaͤſer Gallerte. J. Rinds⸗Zungen, kalt. Ein Capaunen Hachis, 
warm. Confituren, Sallat, Confituren. Eine Batalia Paſtete, warm. 
18. kleine Paſteten, kalt. Contituren. 12. Rebhuͤner, geſpickt, warm. 
4. Hirſch⸗Zungen, kalt. Portugoͤſer Eyer. Sallat. Lamprete. Parme- 
ſan. 5. Capaunen, ein geſpickter, warm. 36. Rüfe- Kuchen. Ein gantzer 


Lachs, kalt. Petits Pätez, warm. Confſturen. Sallat. Confituren. 


1 


6. junge Huͤner à la Royal, warm. 10. Lobſtern, kalt. Confituren. 7. Gaͤn⸗ 
fe, 2. geſpickt, warm. Eingemachte Auſtern kalt. Peri incles oder Meer⸗ 
Schnecken. Sallat. Lamms⸗Nieren. Eingemachte Guͤrckgen. 12. junge 
Türckiſche Hüner, 4. geſpickt, warm. 24. Glaͤſer Blumange. 9. junge 
Tauben⸗Paſteten, kalt. Ein Ragoüt, warm. Confituren. Sallat. Con- 
fituren. 24. Puddings in Haͤute eingeſchlagen, warm. 2. Schincken, kalt. 
Confect. 12. fette Hüner, 4. geſpickt, warm. Sardellen, kalt. Mandel⸗ 
Koch. Sallat. marinirte Spieringe. Bamboo, kalt. 12. Hafen, 4. ge⸗ 
ſpickte, warm. 3. Dutzend Eyer⸗Paſteten. 13. Crabben, kalt. Fricaflee, 
warm. Confituren. Sallat. Confituren. Hahnen-Kaͤmme, warm. 6. 
Karpffen, kalt marinirt. eingemachte Fruͤchte. 12. Enten, 4. geſpickt, 
warm. Confituren. Sallat. Confituren. Hahnen-Kaͤmme, warm. 6. 
Karpffen, kalt marinirt. Eingemachte Fruͤchte. 12. Enten, 4. geſpickt, 
warm. Hollaͤndiſch Rind⸗ Fleiſch, kalt, Trufles. Sallat. e 
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che. Forellen, marinirt, kalt. 3. Dutzent wilde Tauben, 12. gefpickt, warm. 
4. Dutzend Pommerantzen und demonien. Tarten, kalt. Pettitoes oder 
junge Ferckels⸗Fuͤſſe, warm. Confituren. Sallat. Confituren. Spar⸗ 
gel, warm. Rind⸗Fleiſch⸗Rouletten, kalt. Confituren. 3. Rehe, eins 
geſpickt, warm. Kalb⸗Fleiſch⸗Rouletten, kalt. Lemonien Sallat. Sallat. 
Schweins⸗Pfoͤtgen. Schweins⸗Zungen. 6. junge Huͤner, 2. geſpickte, 
warm. 2. Dutzend Glaͤſer Lemonien-Gallerte. marinirter Fiſch, kalt. 
Tauben-Paſtete, warm. Confituren, Sallat, Confituren. Erd⸗ 
Schwaͤmme, warm. 5. Rinds⸗Zungen, kalt. Confituren. 18. zahme Tau⸗ 
ben, 6. geſpicket, warm. marinirte Schollen, kalt. Keimgen⸗Sallat. Sal⸗ 
lat. Piſtacien⸗Rahm. Gurcken, kalt. 5. Tuͤrckiſche Huͤner mit Eyern, ei⸗ 
ne geſpickt, warm. 3. Dutzend Kaͤſe⸗Kuchen. Stoͤhre, kalt. Junge Huͤner 
Ala Royal, warm. Confituren. Sallat. Confituren. geſottener Sallat, 
warm. 3. Tauben⸗Rouletten, kalt. Confituren. Beuf à la Royal, warm. 
Krebſe, kalt. Bolonoͤſer Wuͤrſte. Sallat. Botargo oder Fiſch⸗ Rogen. 
Meer⸗Schnecken. 12. junge Huͤner, 4. geſpickt warm. 2. Dutzend Glaͤſer 
Blumange. Aal⸗Rouletten, falt. Kaninichen Fricaflee, warm. Confi- 
turen. Sallat. Confituren. Tanaiſe. Paſtete von jungen Huͤnern. 
Confect. 6. Fafanen, 2. geſpickt, warm. Indianiſche Mangos - Früchte. 
Gehangen Rind⸗Fleiſch. Sallat. Meer⸗Muſcheln. Salmigondis. Ein 
Lenden⸗Stuͤck von einem Rind, warm. Johannis⸗Beeren und Abricoſen⸗ 
Tarten. Marinirte Meer-Aeſchen, oder Mullets, kalt. Ein warmer 
Pudding. Confituren. Sallat. Confituren. Andouilletten, warm. 5. 
Capaunen, marinirt und kalt. Confituren. Wildprets⸗Paſtete, 
warm. en 
Daß alſo, wenn man auf Ihrer Majeſtaͤten Tafel, 175. Gerichte, 
Auf den drey Tafeln an der Weſt-Seite der Halle, 639. Gerichte, 
Und an den drey Tafeln an der Oſt-Seite, 631. Gerichte rech⸗ 


net, | 
die obgedachte Anzahl von 1445. Gerichten heraus koͤmmet. 
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